
Anzeigen:
Di- lfpattige SlUnzeiie oder deren Raum io S3fs., für aus¬

wärts 15 Sfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Rellamenzeilc Ai Pfg„ für auSiväriS ö» Psg. B-il- z-ng-bühr

per Tausend Mk. 4.—.
Fernsprech-Anschlus; Nr. 199.

MiesLadener
Bezugspreis:

Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn iv Pia., durch die Post bezogen
vier!cljahrlich Ml. l . <L außer Bcst-llg-ld.

Per „ Ke»erac.- »,eig «r" «rlcheiut täglich abends,
Sonntags in »n>et chnsgaben.

Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

General
mit Beilage

Anzeiger

Vier Freibeilagen:
riglich:Anterstaltungs -Ztlatt „ Äeierstnnden" . — Wöch-Ntlich: „ Per -landwirth " . —

„Per Knmorist" und di.- issnstrirten „ Keiler - Alätter « .

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle; Mamitmsstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagsanstM

Emil Bommert in Wiesbaden.

Anzeigen-Ännahme fürMc a6enbsgebeten, gröbere
-,lch.i»» d, »« --b- vis I » »- » »W . I, iS, di- iCMMM . » - U&r TiadjmitWflä. 3m Mk
: Anzeigen möglichst einen Tag vorher aufzugeben. Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschncbenenTagen fann tarn

Nr. 223. Dienstag , de« 24 . September 1907. 22. Jahrgang.

Ns Sozialdemokraten wieder daheim.
, -Die Delegierten , mit dem Kursbuch in der Hand,

sangen in Rüttenscheid am Samstag noch schnell den So-
zialistenmarsch, und dann stoben sie nach allen Himmels¬
richtungen auseinander . In dem schmutzigen Essen will sich
feiner länger als unbedingt nötig aushalten . Singer
hatte, wie nun schon seit mehr als 20 Jahren , die Schluß- .
rede gehalten. Sie war weniger schwungvoll wie sonst,
aber vielleicht gerade darum wirksamer. Von der letzten
Sitzung ist nur noch bemerkenswert das Auftreten eines
Delegierten der streikenden Mntwerpener Hafenarbeiter,
eines graubärtigen , alten Mannes in schlichter Arbeiter¬
kleidung und mit wirrem Haar . In gebrochenem Deutsch
fordert er seine Genossen aus Deutschland aus, den schwer
ringenden Kämpfern in Belgien hilfreich zur Seite zu ste¬
hen. Ter Parteitag in Essen ist der friedlichste gewesen,
den die Sozialdemokraten seit langen Jahren gehabt haben.
Das Rnttenscheider Lokal, in welchem das rote Parlament
tagte, liegt 15 Minuten vom Zentralpunkte der Kanonen¬
stadt Esten entfernt . Um die Estraden der Saaltribüne,
zu welchen besonders eingebaute Treppen führten , zogen sich
rote Draperien , die mit den Schildern der einzelnen
Städte, in. denen der Parteitag getagt bat , unterbrochen
wurden. Den Bühnenraum zierte die Büste Liebknechts,
während die Düste Auers über dem Eingang vom Restau-
mtwnslokal thronte . Der FriedenSsaal im Haag konnte
nicht feierlicher ausgestattet sein.

* * *

*' - ■ — - ■ Zeitrmgsecho. ■
„Berliner Tageblatt " : Mäßigung in Taktik

und Zielen war das Kennzeichen des ganzen Parteitages;
es ist nicht zufällig , daß der Essener Parteitag zum ersten
Male eine ernsthafte Debatte über die A l ko h o l f r a g e
gebracht hat, wobei es überraschend war , zu bemerken, wel¬
chen Fortschritt die Bewegung gegen den Alkohol bereits in¬
nerhalb der Sozialdemokratie verzeichnen darf . Eine ge¬
wisse rersöhnliche Milde  kennzeichnet? auch sonst die Ver¬
handlungen in Essen. Während bisher der Abgeordnete
Bebel  sein Bekenntnis zum Atheismus zu unterstreichen
liebte, suchte er jetzt alle religiösen Erörterungen ans der
Bartei zu verbannen . Mäßigung war auch das Leitmotiv
bei den Debatten über den Militarismus.  Der fran¬
zösische Genosse Herv6 hat unisonst in Stuttgart gearbeitet.
Selbst in der Kolonialfrage konnte sich der Parteitag nicht
zu einer glatten Ablehnung aufschwingen.
., „Kölnische Zeitung " : Sie haben wi rklich einen
wgggggMaBSBBBSMU&SBBBBJEBSiBSSBBBBäBaBSSENSBiEaBr&SKSliSEV''-'

Kleines ^entfielen*
Was soll die Gräfin MonLignoso tun  ?

Mach der Leknre von vierzig Zeitungen und reiflicher Hefter-
, legung beantwortet von Helios in der „Jugend".)
: 1. Sie soll als geschiedene Frau sofort ihr Kind heraus-
geben, denn Frau Jda Krämer hält sie nicht zur Mutter ge¬
eignet.
; 2. Sie so» als Mutter unter keinen Umständen ihr Kind
ftrausgeben, sonst ist sie eine herzlose Rabenmutter. ,

; . 3. Sie soll sofort in ein Kloster gehen, sonst stirbt sie, o.me
ihre Schuld gesühnt zn haben, als frevlcrische verstocktet- un-
derin. ' . „

4. Sie folt unten keinen Umständen in- ein Kioster gehen,
jdnst ist sie eine abgefeimte Heuchlerin.

.5. Sie soll sich sofort wieder verheiraten , damit ihr Tem¬
perament und Lebenslust sie nicht zu Fehltritten hin reißen,

6. Sie soll unter keinen Umständen heiraten, weil sie nicht
3ttt Ehe geschaffen scheint, und weil es gewisse ZeUung--
wdakteure nicht erlauben.

NLsum6-
„ Die Gräfin Montignoso soll ihr Kind «nsliefern. und es
sich dann wiedergeben lassen, in ein Kloster gehen und soso
wieder austreten, sich auf der Stelle verheiraten und augen¬
blicklich wieder scheiden lassen, dann die Reihe von vorne antan-
ten  und so lange sorisetzen, bis gewisse Zertungsredakteurc und
ftren gcheimmsvolle Hintermänner >hr einstimmig neue V-r-
haltungsmaßrcgclnerteilen.

Auch Asche kann wertvoll sein! Eine Arbeit, die sichtlich
-°cht zu den Alltäglichkeiten gehört, ist dem Münchener Haupt-
DilNzanit übertragen worden. Ans dein Kontor emer groben
Molkerei in Holzkirchen toarcn aus Versehen zwei Rollen Geld-
tücke im Gesamtwerte von 100 JL  statt m .den Geldschrankm
de» - Papierkorb gewandert.. Der Inhalt des Papierkorbes
'vikderum wanderte zur Kesselfeuerung in den Ösen. Zu spa
entdeckten.an das Versehen. Um nnn wenigstens den Go dwert
^ retten, wurde die Asche>n Säcke ^ rpaät und n̂ ) Munche
krar.sportiert. Hier hofft man, zwe!i Drittel des Metallwerti^
iu netten.

Parteitag fertig gebracht, die deutschen Sozialdemokraten,
ohne wilden Zank untereinander , und gehen letzt nach
Hause. Welch ein Kontrast : diese Szenen der Vor,ahre
und heute, zunial gegen Dresden . Ein ruhender Pol ist in
diesen Erscheinungen Wandel : das ist der Ablchreo, m:t iem
Präsident Singer  seine Genossen entläßt . Komme wav
da wolle- fest was da sei, immer ist die Parker befriedigt vom
Verlaufe des Parteitages . Durch 17 Jahre schlingt er nun
schon das Band der Zufriedenheit um die Marksteine der
sozialdemokratischenPgrteigesch'chte von Halle über Frank¬
furt und Berlin und Bremen und Dresden und so fort , und
jetzt liegt die Schleife irr Essen, wo sie übers ^ ahr ausge¬
nommen werden wird von Nürnberg . Von Protokoll ,zrr
Protokoll : Das Wort , sie lollen lassen stahn. L-enr rn Esten
in vielen seiner namhaftesten Führer abwesenden Revr-
s r o n i s m u s trägt man den Lorbeer nach Hause.

„N o r d d. A l l g. Z t g." : Bebel hat behauptet der
Kolonialdirektor Dernburg habe, erklärt , , der ckretchäag
müsse sofort aufgelöst werden, weil 1908 eine wirtschaftliche
Krise eintreke und diese der Regierung ungünstige Wah.eir
zeitige. Wir können bestimmt erklären , daß Erzellenz
Dernburg eine derartige Erklärung nie abgegeben hat . Le¬
be! glaubt immer noch gern, was er möchte.

„Berliner V o l ks z situ  n g" : Wie bei deii frü¬
heren Parteitagen ist diesmal wieder dre Frage des Verhal¬
tens der Partei gegenüber den F r e i s i n n i g e n r n d e r
Stichwahl  erörtert worden. Es geht den Sozialdemo¬
kraten, die sich bei den Reichstagswahlen über dre -osteistn-
nigen geärgert baben, genau wie den Freisinnigen , dre ber
den Wahlen von den Sozialdemokraten verbittert worden
sind: sie wollen Rache kochen und einer den anderen in Zu¬
kunft grundsätzlich niederstimmen . Auf dem Parteitage
aber siegte die Erwägung , daß Politik nick' t Gefühls -,
sondern Zweckmäßigkeitssachesei. und daß man in der, Po¬
litik nie aufhören dürfe , von zweiUebeln das klein  e-
r e und von zwei Gegnern denjenigen zu wählen, von dem
man immerhin noch die Abwendung der schlimmsten Dinge
erwarten darf , die der andere  Gegner mit .Wonne herbei¬
führen würde.

„Leipziger Tageblatt " : Als positives Ergeb¬
nis der Bebcl'schcn Rede wie der Debatte über die politische
Lage möchten wir herausschälen : Die politische Arbeit der
Sozialdemokratie soll in Zukunft sich von Revoluzzerei
peinlicher fernhalten , als bisher . Die Wahlbündnis-
taktik  wird von Fall zu Fall sesigelegt. Neben diesen
Resultaten prinzipieller Natur darf aber eine taktische Ein
zelheit nicht vergessen werden, die an Wichtigkeit nicht zu-

Der 1000 Mark-Preis , den der Inhaber einer Berliner Ge.
mäldesammlnng für jede ihm nachgewiesene Kopie,öder Fälschung
ansseht, erinnert an den guten, aber boshaften Scherz, der viel¬
leicht den Anlaß zu dieser- merkwüödtgen Auslobung gegeben
hat : Ein bekannter, sehr humoristisch veranlagter Künstler be¬
suchte einmal jene Privatgalerie und wurde schließlich von dem
glücklichen Besitzer gefragt, wie er seine Sammlung finde. „Nun,
es sind einige ganz hübsche neue Sachen da," meinte oer Pro¬
fessor. „Aber was sagen Sie zu meinen Originalen ?",— Ori¬
ginale?" — und der Maler sah den Fragenden durch die Brille
so eigentümlich lächelnd an. — „Originale ?" Wissen Sie : „das
einzige Original sind Sie !" — Nun soll also der Beweis geführt
werden, daß dieses Scherzwort seine Nichtigkeit hat . . .

St . Bureaukratins ist in Baden schwer gekränkt worden,
hat sich aber auch gerächt dafür . Ein Lokomoiivbeancker in
Karlsruhe hatte auf dem sogenannten Köhlenkritikzettel, mit dem
über die Güte und Brauchbarkeit der Kohle ein Urteil abgegeben
wird, die Kohle d -* „mittelmäßig" bezeichnet. - In diefem
Fall ist jedoch die Verwendung des verstümmelten, sprachlich
unrichtigen Wortes „mittel" vorgeschrieben. Ergrimmt ob

di ei es Verstoßes diktierte der technische Vorgesetzte— ein Tech-
tükcr, Praktiker mußte es also auch noch 'fein — dem. Kühnen,
der keinen unrichtigen Gebrauch seiner Muttersprache im
Schriftverkehr, mit seinem hohen Vorgesetzten machen mochte,
fünfzig Pfennig Stricke mit Eintrag ins Strafregister . Fünfzig
Pfennig Strafe für richtiges Deutsch! Das bringt auch nur
St . Bur-eaukrotismus iertig!

Indische Rache. Der englische Bombardier Warrcn wurde,
als er auf seinem Rade, vom Urlaub heimkehrend, nach Alders-
hoi fuhr', von drei Männern , die in einem Automobil gefolgt
waren, gestellt und durch einen Schlag betäubt. Als er aus¬
wachte, befand er sich als Gefangener in einer Schisfskajütc.
Mit ihm war dort ein anderer Mann eingeschiosten, den er vor
Jahren in Indien kennen gelernt hatte. Dieser war in einer
Schenke durch Schlafmittel betäubt worden. Beiden gelang
es zu entkommen. Sie befanden sich in Bristol und lasen ihre
Todesanzeigen in den Zeitungen. Die beiden halten vor zwölf
Jahren das heilige Juwel ans einen: indischen Teiupel geraubt,
waren entkommen und sollten nun.setzt zur Strafe gezogen wer.
den. Die Polizei suchte sofort nach den geheimnisvollen In¬
diern, diese waren aber verschwunden.

Die Friedenskonferenz diniert . . . Die Delegierten der
Friedenskonferenz, so schreibt ein französisches'Blatt, sind durch

rücksteht: Die Behandlung der Arbeiterschaft in den burger-
lichen Lagern toll Don Grund aus geändert  werden. Be¬
bel hat dekretiert : Es -wird diesen Arbeitern gegenüber nicht
mehr auf die bürgerlichen Parteien geschimpft, sondern „die
vroletarischen Brüder " sollen als irregeleitete Schäflcin be¬
handelt , es soll ihnen gut zngeredet werden. Man wird nicht
mehr drohen, sondern -streicheln. Und es ist damit zu rech¬
nen, daß im allgemeinen der Bebelschen Parole entsprochen
werden wird . Dadurch ist aber unzweifelhaft die Gefahr
der Eroberung dieser bürgerlichen Arbeiterwähler sehr viel
drohender  geworden , besonders bei der schon skizzieten
neuerlichen Gesamttendenz zur Mäßigung.

* * *

(Samstag , SchIußsitzun  g.)
Häfenarbeiter Milles  aus Antwerpen : In Antwer.

Pen verdienen bisher
25 000 A r b e i i  c.r ein kärgliches Brot

von 5—6 M täglich . Durch den Zuzug von 10000 Land-
arbeitern wurden aber die Verhältnisse immer schwieriger.
Die Arbeitgeber -Organisation , die „Fckdäration maritime ",
benutzte die Gelegenheit , um die Löhne möglichst herabzu¬
drücken. Außerdem versuchte die Migration , alle Hafen¬
arbeiter zum Eintritt in die unter ihrem Einfluß stehenden
Organisationen zn zwingen. Die Arbeiter haben das mit
einer beispiellosen Einigkeit verweigert , worauf sie von der
„Fsdckrarion maritime " auf die Straße geworfen wurden.
Acht Wochen dauert bereits der R i e s e ii ka m p f. Bür¬
germeister uird Minister sind gekommen, .um zu intervenre-
reit, aber ohne Erfolg . Was nun kommen wird, ist nickt,
zu sagen. Wir rechnen auf die deutschen  Brüder und
ans ihre tatkräftige Hilfe. Es lebe die internationale So¬
lidarität der Arbeiter . (Lebhafter Beifall.)

Singer  spricht Sympathie für die streikenden Ar¬
beiter aus und sagt, soweit möglich, Unterstützung der Ge¬
nossen in ibrem schweren Kampfe zu.

Es wurde das Resultat der Vorstandswählen der»
kündet. Singer und Bebel wurden zu Vorsitzenden, Gerisch
zum Kassierer, Müller , Pfannknch, Molkenbuhr und Ewald
zu Parteisekretären wiedergewählt.

Ein Antrag des Vorstandes und der Kontrolltommis-
sion schlägt vor, das »Mindestgehalt der Bezirksparteisekre-
iäre von 2000 auf 2200 Jl  zu erhöhen etc. Der Antrag
wurde einstimmig angenommen.

Anträge zur Agitation.
Ein Antrag fordert : Die Schaffung von Jugend¬

organisationen intensiver wie bisher zu betreiben, und zwar

ans nicht zu beklagen, und es ist vielleicht gut, daß es., so ist;
denn es ist ein alter Weisheitssatzber Völker, daß eine gute
Küche die Beratungen fördert. So hört inan denn mit Befrie¬
digung, daß die Gesamtzahl der Liebesmähler ans 66, gestiegen
ist. Von dieser Zahl entfallen auf di» Vereinigtem Staaten 13
Diners , auf Deutschland 9, auf Frankreich und England-8, auf
Oesterreich7, auf Argentinien 5, ans China 3; Rußland, Eh-ile,
Peru , Columbien und die Türkei zählen bisher nur je 2 Diners,
Schweden, die Niederlande und Cuba haben eins gegeben. Je¬
des dieser internationalen diplomatischen Liebesmähler hat im
Durchschnitt 20—30 Frcs . pro Kops gekostet. Das teuerste
Diner — 40 Frcs . pro Couvert ohne Wein — hat der brasilia¬
nische Delegierte veranstaltet.

Eine Opernsängerin im Zuge beraubt. Die Gendarmerie
von Laa an der Thaya ist eifrig bemüht, den Urheber eines
Eisen'bahndiebstahles ausfindig zu machen, der im Schnellzaige
Brünn -Wien verübt wurde, und dessen Opfer eine Wiener
Opernsängerin ist. Die Künstlerin- reiste, aus Deutschland kom¬
mend, über DreÄde»»Wrünn nach Wien und benutzte von Brünn
ans , wo sie kurzen Aufenthalt genommen hatte, den Schnellzug.
Zwischen den Stationen Frischau und Grußbach der Staats-
cisenbchrftesellschaft schlummerte sie ein. Als sic in Grußbach,
wo der Scknellzng hielt,-erwachte, bemerkte sie den Verlust ihres
Handtäschchens, dys sie auf einen Nebensitz gelegt hatte. Cs
enthielt an Bargeld 4000 JL  und 800 Kronen. Zugleich sah sie,
wie ein Herr in mittleren Jahren , der mit ihr im gleichen
Kupee gefahren war. eiligst den Zug verließ und sich in der
Richtung gegen Höflein und Laa entfernte. Rasch entschlossen
'vra-ng die Künstlerin aus dem Zuge und eilte dem Männe nach,
ebne jedoch die im Bahnhöfe anwesenden Bediensteten von dem
Geschehenen zu verständigen. Erst als sic nach einer Weile die
Ueterzeugung gewann, daß sie den Dieb nicht cinholen könne,
kehte sie zurück und erstattete in der Station die Anzeige. Der
Dieb hatte inzwischen schon einen derartigen Vorsprung genom-
inen, daß die sofort ausgenommenen Nachiforschungen durch
Bahnbedienstete und Gendarmen ergebnislos verliefen-. Bei
Erstattung der Anzeige weigerte sich dem „N. W. T." zufolge die
Dame, ihren Namen zu nennen, und man erfuhr nur, daß sie
eine Wiener Opernsängerin sei. Man glaubt, daß der Räuber
des Täschchens einer internationalen reisenden Diebesbande an.
gehört, die in Schnellzügen ihr Unwesen treibt, und deren Mit¬
glieder sehr elegant auftreten.
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in der Weife, daß einige Parteigenossen beauftragt werden,
in möglichst allen Orten des Reiches Versammlungen abzu¬
hallen , in denen der Zweck und die Notwendigkeit der Ju¬
gendorganisationen erläutert und die Gründung eventuell
in die Wege' geleitet wird . Gleichzeitig die Parte '.vresse zu
veranlassen, in dieser Richtung aufklärend zu wirken.

Dr. Liebknecht - Berlin:  Die Jugendorganisation
begegnet leider noch immer in den Parteikreisen und beson¬
ders ' in Gewerkschaftskreisen passivem Widerstand. Wir
finden eine gewisse„Stachlichkeit" in gewissen Kreisen. (Zu¬
ruf : In welchen Kreisen ?) Nicht der Partei Vorstand, der
ist auf dem Wege zur Besserung. (Heiterkeit.) — Der An¬
trag wurde angenommen.

Zwei weitere Anträge fordern : eine besondere antimili-
taristischc Propaganda ist syystematisch zu entfalten . Zu
diesem Zweck ist ein ständiger Ausschuß einzusetzen.

Dr. Liebknecht  begründet auch diese Anträge . Es
werde chm immer vorgeworfen, daß er zu ungeduldig sei.
Das , hoffe er, seien hier alle. Auch er wolle sich nicht Hals
über Kopf in eine Umwälzung hincinstürzen . In der
Ueberzeugung aber, daß der Beschluß des mternationalen
Kongresses in Stuttgart auch in Deutschland Früchte tragen
werde, ziehe er den Antrag zurück.

Der zweite Antrag wurde mit Rücksicht darauf , daß
viele Genossen bereits die Koffer gepackt hatten , durch
llebergang zur Tagesordnung erledigt.
, Es wurde noch ein Antrag Magdeburg angenommen:

Die Generalversammlung ides sozialdemokratischen
Vereins , überzeugt von der Bedeutung solcher statistischen
Aufnahmen Uber die Zusammensetzung der Reichstags-
Wählerschaft,  wie sie in Magdeburg , Leipzig, Off e n-
bach und Augsburg vorgenommen wurden, richtet an den
Parteitag das Ersuchen, die Wahlkreise, bei denen die Vor¬
bedingungen hierzu vorhanden sind, aufzufordcrn , solche
Statistiken aufzunehmen . Die Formulare hat der Partei¬
vorstand zu liefern.
, Schlußredevon Singer:

Das Resultat des Parteitages kann uns vollständig be¬
friedigen , sowohl bezüglich der Beschlüsse, als auch der Art
der Verhandlungen . In der Gründung des Partei¬
nachrichtenbureaus ist eine neue Waise geschaffen, die gute
Erfolge bringen wird . Die Selbständigkeit der Presse wird
nicht beeinträchtigt werden. Die anderen Beschlüsse haben
aufs neue gezeigt die Solidarität der deutschen Partei mit
dem Proletariat aller Länder . (Beifall .) _Wir werden die
Richtlinien des Stuttgarter Kongresses heilig halten. Wo
die Arbeiterbewegung marschiert, werden die deutschen Ar-
bcitcr vorangehen . In der Maifeier ' werden wir gemein¬
sam und einig mit den Gewerkschaften den Kampf führen
für die Befreiung des Proletariats . (Beifall .) Unsere
Verhandlungen haben unsere ungebrochene Kraft bewiesen.
Wir werden in Ruhe unsere Bahn verfolgen und sind sicher,
daß wir weder n ?e d er g eri tten , noch nieder-
gebetet  werden können. (Stürmischer Beifall .) In
diesem Bewußtsein ziehen wir an die Arbeit. Für uns gibt
es kein Ruhen und Rasten. Wir xchhen in die Heimat mit
dem einmütigen Beschluß der Partei , weiter zu kämpfen bis
das Ziel erreicht ist. (Beifall .) Wir betrachten auch die-
sen Parteitag als eine Etappe auf dem Vormarsch, als Aus¬
gangspunkt neuer Arbeit , neuer Agitation , neuer Propa¬
gierung unserer Grundsätze, und bekräftigen diesen Ent¬
schluß mit unserem alten Schlachtruf: Die deutsche Sozial¬
demokratie sie l e b e h o ch! (Stürmischer Beifall .)

Nach Absingung der Arbeiiecmarseillaise erklärt
Singer den Parteitag für geschlossen.

* Wiesbaden, 23. September.
Schluß im Prozeß Roeren -Schmidt.

Der BeleidignngSprozeß des Zentrumsabgevrdneten
Roeren gegen den früheren Togoer Bezirksamtmann
Schmidt "kam am Sankstag zum Abschluß. Ein Vergleich
wurde von dem Kläger abgelehnt. Die Unterlage zum Ver¬
gleich wollte der Vorsitzende schaffen, indem er den Beklag¬
ten fragte, ob er seinen Vorwurf aufrecht erhalte, daß Roe-

ReichStagSabaeordnetec Roerc «.
rcn seine Ausführungen im Reichstage gegen besseres Wis.
sen gemacht habe. Der Verteidiger Schmidts erklärte sich
zu Verhandlungen bereit und versicherte, daß Herrn
Schmidt eine Persönliche Beleidigung fern gelegen habe.
Abg. Roeren erwiderte, er könne auf einen Vergleich nicht
eingchcn. da cs seinen Privatdispositionen nicht entspreche.

Persönliche Rachsucht leite ihn nicht. Seine Bemerkungen
in dem Prozeß über die Verhaftung der Missionare halte er
voll aufrecht. Zeuge früherer Bezirksrichter in Togo, von
Rottbcrg , wollte darauf antworten , der Vorsitzende bedeu¬
tete ihm jedoch, daß er sich schon privatim mit dem Kläger
in Verbindung setzen müsse. Der Verteidiger des Klägers

Bezirksamt »»«»»« a. D . Schmidt.
hielt sodann in seiner Rede die Beleidigung für erwiesen.
Was Abg. Roeren behauptet habe, entspreche im allgemei¬
nen Tatsachen, wenn auch die Behauptungen nicht in allen
Emzelheiten stimmten. Den Standpunkt des Beklagten
entwickelte Rechtsanwalt Bredereck, der zu dem Schluß kam,
daß eine strafbare Beleidigung nicht vorliege.

Ist Morenga gefallen?
Nach einem im Kolonialamt eingegangenen Tele-

gramm des Gouverneurs von Südwestafrika hat der ver¬
wegene Rebellenführer Morenga den Oranje verlassen und
ist aus englischem Gebiet mit 20 Gewehren nach Norden
ausgewichen. Die englische Kappolizei. die mit den deut-
schen Behörden Zusammenwirkte, nahm die Verfolgung Mo-
rcngas auf und stellt- ihn . Er und mehrere seiner An-
Hänger sollen bei dem Gefecht gefallen sein. — Dem Reuter-
schert Bureau wird aus Upington berichtet, daß das Kom¬
mando des Majors Elliot bei Witpcm in der Kalahari Mo-
rcnga angegriffen habe, als er auf dem Wege war , sich mit
Simon Köpper zu vereinigen . Morenga , sein Sohn , sein
Onkel und dreiffciner Anhänger sollen getötet sein, während
auf der Seite der Briten ein Korporal getötet und ein Ge¬
meiner verwundet worden sein soll.

London, 23. Sept. Tie Melderng, daß das Kommando des
Majors Elliot Morenga, seinen Sohn, fein'.:« Enkel und drei

Dectfdilüüd.
Berlin , 23. September . Wie das „B. T." hört, sinh

den Teilnehmern an den parlamentarischen Konferen,
zen in Norderney  bestimmte Zusagen in Bezug auf
bas neue Reichs-Vereinsgesetz nicht gegeben worden.

Huslancf.
Lodz, 23. September . Sämtliche Direktoren und Be,

amte, die bei der Ermordung des Fabrikanten Silberstein
in dessen Fabrik anwesend waren, sind verhaftet worden
und sollen nach Sibirien verbannt  werden . Zur
Unterdrückung der Unruhen und zur Beendigung hxz
Streiks wurde für Lodz der Brigadegeneral Kasnaskow als
besonderer Generalgouverneur ernannt.

Paris , 23. September . Wie angekündigt , haben die
Feindseligkeiten von Casablanca  wieder begonnen,
General D r u d e hat das Lager von Sidi Brahim , 18 Kilo¬
meter westlich von Casablanca, zerstört. Ans französischer
Seite siel ein Mann , sechs wurden verwundet.

Nom, 23. September . Nach einer Meldung der „Tri-
buna " hat Mulcy Hafid in einem Schreiben an die europcii.
schen Gesandten den Sultan Abdul Asis für abge -,
setzt  erklärt und die Gesandten hätten nur mit ihm zu per.
kehren. Kein Gesandter hat darauf geantwortet . Man
zieht es vor, eine abwartcnde Haltung einzunehmen.

Wie befindet fidi der Grobherzog?
(Telegramm .)

Karlsruhe , 23. September . Bon der Mainau wir§
über das Befinden des Großherzogs gemeldet, daß gestern
ein leichter Schimmer von Besserung zu verzeichnen war: so.
daß die behandelnden Aerzte wieder etwas Hoffnung hegen.
Der Großhorzog zeigte gestern laut „Bad . Pr ." eine den
Verhältmssen entsprechendeFrische Er hat mit gutem Ap¬
petit Nahrung zu sich genommen und das Allgemeinbefin¬
den ist infolge der besseren Herztätigkeit ein etwas frischeres
geworden. Tie Kronprinzessin von Schweden ist gestern
mittag 12 Uhr mittelst Ertrazuges auf der Mainau einge¬
troffen und wurde sofort zum Patienten geführt , der sie
auck erkannte. Von allen Fürstenhöfen lauien ununter¬
brochen Anfragen über das Befinden des .Kranken ein.
Vor allem erkundigt lick) der Kaiser stündlich nach dem Zu¬
stande des Großherzogs . Der Prinzregent von Bayern
zog telephonisch Erkrrndigungen ein . Ein gestern abend
um Uhr ausgegebenes Bulletin zeigt jedoch, daß der Zu¬
stand des Großberzogs noch immer sehr ernst ist. Der
Krankheitsbericht lautet : Im Befinden dos Großherzogs ist
im Laufe des Tages eine wesentliche Acnderung nicht cinge-
treten.

seiner Anhänger getötet  habe, wird durch«inen amtlichen
englischen Bericht aus Kapstadt bestätigt. Der Z«g des Mnjors
Elliot, der zu Morengas Untergang  führte, wird hier
als eine sehr anerkennenswerteLeistung bezeichnet, Äa das Ge¬
lände für die Hottentotten sehr günstig war. Englischerseits ist
der Korporal Henwood gefallen, der Gemeine Gilbee verwundet.
Man hält jetzt die Grenznnruhen für vollkommen beendet.
Das Nationaldenkmal in Memel würde am

heutigeit Montag
in Gegenwart des Kaisers feierlich enthüllt . Ein ganz
eigenartiges Denkmal ist's . Wie es den Beschauer an
Preußens tiefste Schmach erinnert , so wird es das Wieder¬
erwachen des preußischen Volkes zum Ausdruck bringen.
Sein Stand ist vor dem Rathaus , in den: vor IM Jahren
das unglückliche Königspaar Friedrich Wilhelm HI . und
Luise wohnten. Die granitene Säule trägt die Figur der

wrusiia, die ihre Ketten gesprengt hat und das Feldzeichen
rhebt, um es zum Frcihcitskampf woranzutragen . An
er Stirnseite trägt die Säule die Medaillons des dama-
gen Königspaares , rings um das Denkmal stehen acht
»erren: Stein und Scharnhorst , Hardenberg und Gnei-
nau , Dork und Schrötter . Schön und Dohna , die Führer
es Volkes.

IHarfgrliMH eines Kindes.
(Eigener Bericht .)

Wegen schwerer Mißhandlung ihres Stiefkindes hatte
sich, wie wir schon kurz gemeldet, die Frau des praktischen
Arztes Dr . Bergmann vor der Berliner Strafkammer zrr
verantworten . Nach der Anklage soll das jetzt 14jährige
schwächliche Mädchen furchtbar geschlagen worden sein und
nicht satt zu essen bekommen haben. Don früh bis spät
mußte es angeblich die gröbsten Arbeiten verrichten, es soll
unsauber und dürftig gekleidet worden sein. Die Stief¬
mutter , die den Mangel eigener Kinder bitter empfunden
hoben toll, trieb mit dem Kinde nach der Anklage auch
nächtliche Spukgeschichten.

Die Angeklagte bestritt entschieden die ihr zur Last ge¬
legten Straftaten . Das Mädchen sei entsetzlich schmutzig
und trotz Liebe und Mühe nicht zu erziehen gewesen. Das
Züchtignngsrecht fei nicht überschritten worden. Die Zeu¬
genaussagen widersprachen sich teilweise. Viele belasteten
die Angeklagte. DaS Kind soll vor Hunger zusammenge-
brcchen sein, mußte verschimmelte Brodrinden essen und
trug nach den Aussagen eines Dienstmädchens, nachdem es
inS Glühlichtbad gesteckt worden war , Brandwunden davon,
Der Vater des Kindes schilderte dieses als lügenhaft und
unglaublich unreinlich . Seiner Frau stellte er das beste
Zeugnis ans . Die belastenden Bekundungen nannte er
blutrünstig und elende Verleumdungen-

Zeuge Spiritist Dr . Egbert Müller,  der spiritistische
Sitzungen in der Wohnung des Ehepaares abgehalten
haben soll (was bestritten wird), berichtet über ein Experi¬
ment mit dem Dienstmädchen. Dieses habe von einem
krankhaften Traume erzählt . Ihr Vater habe ihr eine
Stiefmutter gegeben und sie, die Tochter, schlecht behandelt;
nach seinem Tode erscheine er ihr im Traume und bitte um
Verzeihung. Nach dem Experiment träumte das Mädchen,
cs habe bei Negenwetter den Kaiser getroffen und ihm
ihren Schirni geliehen.

Das mißhandelte Kind selbst verweigerte in der Ver¬
handlung seine Aussage. Nach sachverständigem Gutachten
leidet es an moralischem Irresein . Die Inaugenschein¬
nahme des Körpers lasse nicht mit Bestimmtheit folgern,
daß das Züchtigungsrccht überschritten worden sei.

Auf Grund der Beweisaufnahme beantragte der
Staatsanwalt 8 Monate Gefängnis.  Das Gericht
ließ es aber bei 3M M Geld st rase  bewenden und rech«
nete außerdem 150 'JC  auf die Untersuchungshaft an.

äus aller Wett.
Paul Lindau und die Molitors.

Wir haben bereits berichtet, baß Paul Lindau von General¬
major Sachs und Rechtsanwalt Dr . v. Pannwitz wegen Belff«
L'gun-g der Familie Molitor zum Duell herausgefordert
den war, die Forderung indes abgelehnt hat. Oherleutnaw
Molitor , der Bruder Olgas, war, wie man noch hört , von $ £*
sterland nach Metz gefahren und hatte dort den Ehrenrat ach
gerufen. — Generalmajor Sachs kündigt nun in einer offen«
lichen Erklärung an, daß von der Duellablchnnng die gerE
Uche Klage des Fräulein Moiitor gegen Lindau nicht berührt
werde.

„Herr Lindau," so heißt es, „würbe bei den Unterhandlung^
darauf hingewiesen, daß nach den ihm gewordenen Aufklärung?«
jede etwaige Wiederholung der Beleidigungen in der Broschur«
schlankweg als Verleumdung erscheine. Vielleicht war dies d><
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Ursache, daß Herr Paul Lindau in einem der an Herrn von
Pannwitz gerichteten Briefe von selbst „Milderung bezw.- Be¬
seitigung  einzelner ' Stellen " versprach, für uns eine bedeut¬
ungslose Tatsache, nachdem beide Alternativen resüsiert waren ."
In der Tat hat Lindau diese Retouche beim Druch der Broschüre
--- die Broschüre ist am 17. September im Buchhandel erschienen

durchigesührt. Im Vorwort bemerkt er , die 'Aussätze hätten
,,bie von mir völlig unbeabsichtigte, ja ungeahnte Wirkung ge¬
habt, eine junge Dame und die Ihrigen tief zu kränken/ Ich
habe, um diesen ungewollten Eindruck nicht noch zu verlängern
und zu verschärfen, die betreffenden Stellen abzuändern
für richtig^  erachtet , soweit mir die Methode meiner Unter¬
suchung eine solche persönliche Rücksichtnahme sachlich irgendwie
gestattete."

i Eine Vergleichung  lehrt , daß Lindau außerordentlich
weit ewtgegengekommenist. Generalmajor Sachs teilt mit , man
habe Lindau gesagt, Olgas pikante Lektüre habe nur in den
Schriften von Ellen Key und den Werken Häckels bestanden.
Lindau trägt also nach: „Die pikante Lektüre soll übrigens sehr
harmlos gewesen sein." Unterdrückt ist die Meinung , die Ge»

' müllichkeit des Verkehrs zwischen Hau und Olga scheine „wirk¬
lich zu stark gewesen zu sein". Der „galante " , der „interessante
Schwager ist ausgemerzt ; auch Lina hat Olga nach Paris ge¬
ll den. Die Hypothese eines „schändlichen" Verrats ist beseitigt.
Lindau sagt nicht mehr , daß Olgas Äeußerung über Linas
tragisches Schicksal in Paris „nüchtern " sei. Das „Vielleicht"

,jst jetzt ein „Wenn ?" . . . Man wird zugeben müssen, daß Lin¬
daus Retouche sehr umfangreich und prinzipiell ausgefallen ist.

s . Heute Montag begann der Prozeß Niederhofer . Vor dem
Münchener Schwurgericht nahm soeben der Prozeß gegen den
ehemaligen Zirkusunternehmer Niederhofer wegen Ermordung
und Beraubung des Kommerzienratssohnes Hendschel den An¬
fang. Dieser war plötzlich verschwunden, später wurde seine
Leiche «ingegräben aufgesunden. Niederhofer leugnet die Tat
und rechtfertigt den Verkant von Schmucksachendes Ermordeten
damit, daß sie ihm von seinem Freunde , eben dem Ermordeten,
geschenkt worden seien.

Wieder eine Frauculieiche im Koffer . Aus Hongkong  in
Et :na wird gemeldet : Ein unbekannter Europäer brachte einen
großen Koffer an Bord des kanadischen Dampfers „Monteagle ".
Er wollte dann mit einem japanischen Dampfer nach Shanghai
abfähren, wurde aber nicht mitgenommen , weil er statt mit
Geld mit Franenschmucksachsn zahlen wollte . Seitdem ist er
verschwunden. Der Koffer enthielt die in ein Nachtgcwand ge¬
kleidete Leiche einer erdrosselten Frau . Papiere lauten auf den
Namen Gertrude Dayton aus Manila.

Bus der Umgegend.
Großes Sporfrennen in Bierifadf.

X Bicrstadt , 23. September.
Der Radfahr klub I960  in Bierstadt , der als Sport-

verein nach dem Urteil fachkundiger S -portsmänner in seinen
Veranstaltungen aus der Höhe steht, veranstaltete am gestrigen
Tage ein IM K'ilometer -Rennen nm den vom Chrenmitgliede.
Herrn Kommerzienrat Bartling,  gestifteten Wanderpreis.
Derselbe besteht aus einem sein gearbeiteten Schild im Werte
i'on 300 ^ Dazu waren .für bie 5 ersten Fahrer sehr wertvolle
Preise nebst silbernen Medaillen ausgesetzt und für solche Fah¬
rer , welche die festgesetzte Strecke innerhalb 4% Stunden zurück¬
legen, Zeitmedaillen vorgesehen. Es ist kaum erklärlich , wie bei
solchen Chancen sich nur 11 Fahrer zu dem Rennen einfanden.
Die Rennstrecke ging von Bierstädt über Naurod , Niedernhau¬
sen, Eppstein , Lorsbach , Hofheim, Hattersheim , Kastel np-d zu¬
rück nach Bierstadt . Die zweite Runde umfaßte dieselbe Strecke,
rnt dem Unterschied, daß nicht nach Hattersheim , sondern über
den Wandersmann und Erbenheim nach Bierftadt zurückgefah»
rcn wurde . Kontrollstationen waren zur Genüge besetzt.

Der erste Fahrer wurde um 7sch Uhr abgelassen, so daß der
letzte Fahrer um 7.40 Uhr abging . In der ersten Runde stürzte
Karl Groß Wiesbaden und trug eine Wunde am Knie davon,
stdaß er das Rennen anssetzte. Wegen Aussichtslosigkeit setzten
auch zwei Frankfurter J »hrer nach der ersten Runde aus . Als
erster passierte nach der ersten Runde Nr . 3 das Ziel.

Das Resultat der ganzen Strecke (genau 101,1 km.) ist fol¬
gendes: 1. Preis resp. Wanderpreis Peter Trost -Bier stadt in
!■< Std . 51 Min . 15 Sek . 2. Karl Henrich-Bierstadt in 3 Stdi.
57 Min . 5. Sek . 3. Albert Dubilcsik-Wiesbaden in 3 Std . 58
Min . 20 Sek . 4 Karl Andrä -Äierstadt in 4 Std . 7 Min . 20
Ser . 5. Christ . Ensel -Höchst in 4 Std . 17. Min . 45 Sek . Zeit - ■
Medaillen konnten nicht ausgegeben werden , da der nächste Fah¬
rer zur Fahrt 4 Std . 34 Minuten gebrauchte . Derselbe , Ludwig
Koch-Bierstadt , erhält jedoch ein Diplom.

'Herr Bartling hatte sich persönlich eingesunden und ver¬
folgte mit sichtlichem Interesse das /Resultat des Rennens . Des-
gleichen war genannter Herr am Abend bei der Feierlichkeit im
Saale zum Adler zugegen. Die vorgeführten Schulreigen und
Postreigen, sowie das Kunstfahren waren schöne Leistungen.
Um 10 Uhr erfolgte die Preisoerteilung an die S -ieger . Man
ist schon heute der Ansicht, daß das Rennen tm nächsten Jahre,
eine beträchtliche Zahl von Teilnehmern herbeisühren wird . Es
ist jedoch sehr anzuerkennen , daß der Nadfahrklub angesichts der
geringen Beteiligung die vorgesehenen Preise ^nicht reduzierte,
stndern jedem der 5 Sieger einen Preis aushändigte.

* Biebrich , 21. Sept . Einen 2 e l b st m o r dv e rs u ch
unternahm heute vormittag hier ein anscheinend ans Wies¬
baden  stammendes bester gekleidetes Mädchen . Ms der um
?.1l Uhr vom Rheinufer nach Amöneburg fahrende Straßen-
bchnzug an der Bellevue vorüberfuhr , kam nach der „B . T ." das
Mädchen aus dem Wolssgäßchen hera-usgesturzt und warf sich
vor den Zug aus die Schienen . Der Wagenführer bremste
sofort und' es gelang ihm, den Zug so rechtzeitig zum Stehen
3U drinnen daß die Selbstmordkandidatin nur noch einen Stoß
echtest. ' lieber ihre Person und die Gründe ihrer Tat verton-
(crte sie die Angabe . , ..

X Bierstadt 23 Sept . Im vergangenen Jahre hatte der
Gesangverein „Frohsinn " von hier dem „Gesangverein " Dotz¬
heim einen Besuch abgestattet , der am gestrigen Sonntag von
letzterem Verein erwidert wurde . Die Dotzhcimer Sänger bat-
ten sich sehr zahlreich eiuqesunden und wurden vom hiesigen
Verein abgeholt und .'zum Vdreinslokal geleitet . Herr Rektor
<«ro§ begrüßte den nachbarlichen Brndcrverein und gab der
Hoffnung Ausdruck, daß die herzlichen Beziehungen immerfort

Wiesbadener (Stnenlimrteet._
bestehen mögen. Der Präsident vom Dotzheimer Verein sprach
seinen Dank aus für den schönen Empfangs Es folgten dann
Choroortröge , humoristische Vorträge etc. Die von beiden Ver¬
einen vorgetragenen Chöre bewiesen aufs neue , daß die Vereine
unter sehr bewährter Leitung stehen. Daß auch das Tänzchen
nicht fehlte, sei nur nebenbei erwähnt . — Zum Nachfolger des
verstorbenen katholischen Pfarrers Tiesler ist Herr Psarrver-
wa.ster U r b a n zu Lg.-Schwalbach , ein geborener Wiesbadener,
mit 1. Oktober nach hier versetzt.

er . Erbenheim , 22. Sept . Bei der gestern stattgefundenen
Bürgermeisterwahl  wurde den seitherige Bürgermei¬
ster Herr Th . Merten  einstimmig auf 8 weitere Jahre wie»
dergewählt . Ans diesem Anlaß brachten abends die hiesigen
Vereine dem Ortsoberhaupt ein Ständchen . Der Bürgermei¬
ster-Stellvertreter gratulierte Herrn Merten zu seiner Wieder¬
wahl und hob hervor , daß wir in ihm einen sparsamen Haus¬
halter haben , der auch fortan bestrebt sein möge, in seiner wei¬
teren Amtsdauer segensreich für die Gemeinde zu wirken. Der
Bürgermeister dankte herzlich für die dargebrachte Ovation und
bat . daß ihn auch ferner die gesamte Einwohnerschaft unter¬
stützen möge.

** Breckenheim, 21. Sept . Heute nachmittag wurde in der
verschlossenen Wohnung des Zimmmnanns Becht «in schwerer
Einbruch  verübt . Während die Hausbewohner auf kurze
Zeit das Haus verlassen hatten , stiegen Langfinger vom Hofe
ans an Ernteleitern in die Höhe und nahmen ihren Weg durch
ein Fenster , das sie zertrümmerten , in rin Zimmer des zweiten
Stockes . Im Hause bot sich den Eintreteniden ein Bild wüster
Zerstörung : Türen , Schränke und Kommoden waren gewaltsam
erbrochen und der Inhalt der letzteren lag in der Stube zer¬
streut . Im oberen Zimmer nahmen die Eindringlinge sämt¬
lichen Schmuck der Tochter , wie Uhr mit Kette , Ringe , Broschen,
Armbänder und 50 JL  bares Geld mit . Im unteren Zimmer
lagen verschlossen, 150 JL,  mit denen am anderen Tage ein Rind
bezahlt werden sollte ; auch diese wurden von den Dieben ent¬
wendet.

ss. Eltville , 22. Sept . Heute nachmittag wurde ans der
Chaussee zwischen Eltville und Erbach am Hbf Drais dem Gärt¬
ier Christoph Sejer  von Eltville von einem Automobil
ein Bein abgefahren.  Las Automobil kehrte sofort nm,
nahm den Bedauernswerten aus und brachte ihn nach Eltville
in das Krankenhaus . Das Automobil trug die Nummer 3. Die
Chaussee war durch die Erbacher Kirchweihe, welche von W-
ville aus stark besucht wird , sehr belebt. Das Automobil soll zu
schnell gefahren sein. /

a. Laufenselden . 20. Sept . Die Drainogegesellschast hat
heute die erste Abteilung ihrer Arbeiten an Unternehmer ver¬
geben. Es erhielten den Zuschlag Herr Karl Kelchenbach und
Herr I . D . Dönges . — Die Herbstfarien  an hiesiger
Schule beginnen Montag , 23. September , und endigen am 12.
Oktober . — Die dritte Lehrerstelle an hiesiger Schule ist mit
1. Oktober neu zu besetzen, da der derzeitige Inhaber seiner
Militärpflicht genügt . — Am 22. Oktober findet die diesjährige
amtliche Lehrerkonserenz zu Kemel statt.

a. Bon der Aar , 20. Sept . In Rückershausen  beab-
sichtigt man , wie in Zollhaus und Hahnstätten , elektrisches Licht
einzuführen . Die Firma Schäfer ist bereit , die Anlage auszu¬
führen , vorausgesetzt , daß sich 30 Abnehmer finden. Man hofft,
daß sich der Plan verwirklicht.

* Frankfurt , 22. Sept . Der König von Siam  traf
mit Gefolge um 7.35 heute abend in einem Sonderzuge von
Homburg hier ein und reiste nach 20 Minuten Aufenthalt über
Karlsruhe nach Paris weiter . — Der heute früh 7,55 nach
Mannheim  abgelassene Ausstellnngssonderzug war abermals
stark besetzt. Von hier fuhren 60 Personen mit : in Darmstadt
kamen 130 hinzu . — Mts telegraphische Rcguisition der Staats¬
anwaltschaft in Jena wurde Samstag abend ein mit dem
Schnellzug Berlin -Frankfurt ringet rossen er japanischer.
Ingenieur  von der Kriminalpolizei im Hauptbahnhose ver¬
haftet . Weshalb die Festnahme erfolgte , ist noch nicht bekannt.

Hiermit bitten wir die rer ehr
liehen Interessenten , c/ie Be  -
6-te/iung auf unser Blatt direkt,
oder beider nächsten Postan =
sta/t , aufzugeben ,damit Un¬
regelmäßigkeiten in derZu --
sendung rermieden werden.

Kimft, fclferaiur und MttsnlckM
ReRdenz-Checier.

„Raffles ", vier Akte von E . W . Hornung und E . W. Pres-
bery. Deutsch von V . Pogson.

Der liebenswürdige Herzensknicker und Sckfesknacker
Rasfles hat sich nun mit allen seinen entzückenden Untugenden
auch in Wiesbaden vorgestellt . Die Engelhorn -Leser im Resi-
denztheaterpublikum werden , soweit ans dem Hornungschen Ro-
manmitdem elegantenAmateureinbrecher bekannt,vielleicht. etwas
kühler in das raffinierte Hvndlungsg -eweoe hineingeblickt haben.
Ader im allgemeinen schien Rasfles am Samstag zu packen und
zu verblüffen . Von London ist er alsbald in das charniante
Theaterchen der Pariser Genossin Sarah Bernhardts , der Ma¬
dame R6jane , eingekehrt , dann nach Berlin gekommen; und wie
sich der geschmeidige galante Sportdieb sofort als ein neues
Schlagerröllchen für den flinken , graziös gewandte::- Berliner
Harry Waiden -erwies , bekam in demselben tSalonlöwen nun auch
der Wiesbadener Heinz H e t e b r ü g g e eine neue, lockende
Aufgabe.

Rasfles stiehlt als umschwärmter Gesellschafter einer aristo¬
kratischen Familie im 1. Akte einem kostbaren Halsschmuck, den
Verdacht ans einen gemeinen Professionsdieb ablenkend. Ein
Detektiv umstrickt Rasfles aber nach und nach fester durch Nach¬
forschungen. Als Rasfles keinen Ausweg mehr weiß und der
Detektiv schon triumphiert , den wahren Dieb zu h ab e n, nimmt
sich Raffles im Neben -raume scheinbar das Leben, hat aber den
Revolver nur abgeschossen, um im Augenblick der ersten Ver¬
wirrung per Automobil durch- den Nebel zu entkommen. Das
i fr der Schluß . Ich kenue Rasfles aus dem Romane nicht. Die
Bühnenbearbeitung soll viel vom Romang -ehalt preisgebew.
Immerhin hält die Theaterspannung von a bis z an.

Herrn Hetebrügges  Raffles kam im ersten Auftreten
sozusagen „rückwärts " an , hielt den Rücken dann auch noch eine
lange Weile dem Publikum zugekehrt, so daß es wenigstens
gleich die schwarze Perücke eingehend mustern konnte. Ein
raffinierter Spieler sucht vielleicht etwas in solcher Abweich¬
ung von den guten Gewohnheiten — nett ist es nicht. Das aber
blcs beiläufig . Er war der veritable Rasfles . Mt nachtwand¬
lerischer Sicherheit schritt . er über Abgründe . Alle kleinen
Schlag - und Bl end licht er der Rolle ließ er aufblitzen. In der
e.stgen Nonchalance , wie in der jagenden Unruhe spiegelte sich
ein gut differenziertes Erleben . Nur , wenn in der Londoner
Wohnung von Rasfles die Klingel ging (und das geschah oft), ge.
fttlulicrte er zu absichtlich das augenblicklibe Erschrecken. Das
erinnerte an die Gesten der Strichillustrationen in Gerichts»
zeitungen . Das muß in Bunny 's (Herrn Bariaks)  Gegen¬
wart diskreter geschehen. Herrn Rückers  Detektiv hätte in
Anpassung an die superfeine gesellichastliche Umgebung auf dem
Landsitze Lord Amerstets etwas distinguierter , gleichsam weniger
„professionell" wirken dürfen . Es war zuweilen ein zu offenes
HDrauflos "-Arbeiten . Aber er gab den Detektiv überzeugend,
ganz vom rastlosen , ehrlichen Eifer der ausqetragenen Nach¬
forschung erfüllt . Es war nichts Gemachtes daran . Fräulein
Noor man  tat sich in der Frau Vidal als Intrigantin fes¬
selnd hervor . Herr Sascha führte den hochnäsigen Haushof¬

meister in einer klassischen Lakaienpose vor —- eine kleine Kops-
o e w e g u n g von ihm- genügte , um am Anfänge des Stückes
gleich nach Anfgehen des Vorhanges das Publikum in innige
Heiterkeit zu versetzen. Auf alten ländlichen Edelsitzen gibt es
ouck alte Stühle.  Das Zusammenbrechen eines baufälligen
Stuhles (auf dem sich Herr H e t e b r ü g g e setzte, unglücklicher¬
weise in dem Augenblick, als er erklärte , sich in die „Klemme"
zu setzen) kam ja nicht auf die Rechnung d-es Regisseurs dieser
glattabgewickelten Vorstellung (Herr Bertram ), , ^s neuen
Komikers , dessen Verhandlungen mit dem Frankfurter Stadt¬
theater nun inztoischen durch die hiesige feste Anstellung seitens
Herrn Dr . Rauch noch zu rechter Zeit unterbrochen wurden.

Sch.

Hermann Sudcrmann wird alt.
G Am 30. September feiert Hermann Sudermann seinen

50. Geburtstag . Ein Dichterleben voller Triumphe und Er-
folge, aber auch nicht frei von Enttäuschungen ! So viele begei-
stertc Anhänger Sudermann unter dem deutschen Volke hat , so
viel Gegner hat er auch gefunden . Am 30. September 1857 zu

Matzicken in Ostpreußen geboren , kam Sudermann als ein un»
gekannter Hauslehrer nach der Reichshauptstadt , wo er aber
ba 'd nach der Premiere seiner „Ehre " im Jahre 1889 einer der
belauntesten Schriftsteller wurde , namentlich da ihn auch sein
Roman „Frau Sorge " als währen , tiefcmpfin-denden Dichter
gezeigt hatte . Es folgten das zweite und dritte Drama „So¬
doms Ende " und „Heimat " , und Sudermann war ein in der
ganzen gebildeten Welt bekannter und geschätzter: Dichter , Nun
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war ihm sein Siegeszug gewiß : „Glück im Winkel", „Moritni ",
„Johannes ", „Die drei Reiherfedern ", „Es lebe das Leben" und
„Johannisseuer " sind weitere Etappen aus dem Ruhmesweg «,
den Sudermann geschritten ist. Seine Romane und Novellen
„Geschwister", „Es war ", „Im Zwielicht " und vor allen der
weltberühmt gewordene „Katzensteg" reihten sich seinem drama-
ti 'chen Erfolge würdig zur Seite . Und immer noch schafft der
Dichter und schöpft aus dem schier unermeßlichen Born seiner
poetischen Gaben.

* Wiesbaden , 23. September.

Cln Sonntagsausflug zur ÜlotorbooNRegafta.
(Von 6V - Wiesbaden .)

Vor der Stadthalle „am Ziel ". — Ein elegisches Rheiu -Stimm-
ungsbild . — Jetzt kommen sie! — Wie rasch fuhr das flinkste
V -ot ? - Die „Schönheitskonkurrenz " an der Liegestelle. —
Das allerletzte Bötchen. - Besuch in der Kajüte . — Gm Viertel,
stündchen im Maschinenranin . - Was sagen die Herren »der
unseren Rhein ? - Ein Blick in's . Klubbureau . — D,e Frau

Oberbürgermeisterin.
Sehr ungemütlich wccr's am Mittag um die Mann¬

heimer Startzeit am Rheine . Die ersten Zuschauer aus
der „Stehgalerie " der Mainzer Rheinorücke machten es dem
Himmel nach — sie sahen mit einem ebenso stereotyp und
trüb verzogenen Gesicht ,wie er , auf den Schauplatz der
kommenden Dinge , das „Regattaziel " vor der Stadthalle
herab . Aber für l£ Uhr war der Beginn des Konzerte-
und der Periode des Eiittreffens der Rennboote angetün-
digt . In ganz Mainz wußte man , daß dieser Teil der
Lanzkonkurrenz — die Wettfahrt von Mannheim nach
Mainz — für die Augenweide der „Interessanteste " war.
Die Fortsetzung von Biebrich nach Koblenz ist. eine Tou-
rurfahrt und von Koblenz nach Düsseldorf folgt als Schluß
eine Zuverlässigkeitsfahrt . Nach und nach schwoll daher
der Menschcnknäuel , namentlich am Rheinufer , an . Nur
mit einzelnen schön geschmückten Festscknffen sah es teilwerse
traurig aus . Sie blieben anfangs betrübend leer . Und
daran war nur jemand schuld, der sich hinter dem grauen
Gewölk versteckt hielt.

„Da kommt schon eins . . . I" — — In der Tut , wer
erst um 13s Uhr ans Mainzer Ufer kam , der kain — um den
Hauptesfekt . Bereits ein Viertelstündchen nach 1 Uhr ge-
langte das st ä r k st e Motorboot von allen dreißig Rennern
in Sicht ! Es ist ein 20 Meter langes Ungeheuer , das über
ein halbes Meter tief geht . Die beteiligten Boote hatten
vom Gtockenschlag 12 ab in Mannheim innerhalb 9 Minu¬
ten sämtlich gestartet . Der erste Ankömmling heißt „Za-
ri ^a " — genau 1 Uhr 17 Minuten 41 Sekunden gmg er vor
der Mainzer Stadthalle durchs Ziel , hatte also kaum mehr
als fünf viertel Stunden  zu der Reise von Mann¬
heim nach Mainz gebraucht . . . .

Und wie majestätisch dieser Riesenrenner heranschoß!
Durch weihschäumige Wellenberge an Back- und Steuer-
Lordseite sieht man den schlanken Bootsrumpf wie einen in
den Rhein verirrten Wal dahinfliegen , während er hinter
sich eine noch höher aufsprübende Gischtwolkc verrauschen
läßt . . . . Mächtig schaukelten die Uferboote der Landungs-
stelle , als das Boot hinter dem Ziel dem Liegeplatz nahte.
Dennoch entsprach die abgefahrene Zeit nicht dem Nenn¬
werte dieses Bootes , wonach das Boot eine noch größere
Geschwindigkeit , nämlich fast 46 Ki l o m e t e r Pro Stunde,
entwickeln kann . Ich sprach einen Insassen des Bootes,
den jungen Herrn H o w a l d t von den schlachtschisfbauen-
den Howaldtwerkcn am Kieler Kriegshasen , welche dieses
Boot erbaut haben . Er erklärte , daß die ausgefahreneRhein-
strecke wegen des großen Bootsumfanges für die v o I l e
Entwickelung der tabellenmäßig berechneten Geschwindigkeit
nicht genüge . Immerhin holte es sich in der dritten 'Renn-
klasse den dritten Preis , sowie den Mathias Müller -Preis.
Doch über meinen Besuch der Bootskajüte später ein Wort.

Eine halbe Stunde nach Zarizas Ankunft verrann.
Noch zeigte sich kein neues Boot . . . . Dennoch geschah jetzt
ein Wunder.  Die Leibgardisten hatten inzwischen einen
„Siegestrophäenmarsch " von Kockert intoniert , am Ufer
war es „schwärzer " von Besuchern geworden . Da — kaum
10 Minuten vor 2 Uhr schnellte in graziöser Fahrt schon das
Berliner „A r g u s b o o t " aus derselben Klasse heran . Das
noch nicht acht Meter lange Motorboot hatte den Weg von
Mannheim zu uns in knapp 1 Stunde und 54 Minuten zu¬
rückgelegt . Damit war dem Boot der e r st e Preis  der
Klasse mit dem Ehrenpreis der Stadt Mannheim znge-
fallen.

' Drei Minuten später holte sich das Boot „Türrkopp"
aus Bielefeld mit einem etwas schwächeren Motore den
zweiten Preis der Klasse. . . . Nun folgten auch in kurzen
Intervallen die übrigen Boote.

Das letzte Boot kam nach 5 Uhr an . Es hatte 3
Stunden und 6 Minuten zu der Fahrt gebraucht . Aller-
dings war cs das Boot mit dem kleinsten Nennwert . Es
gehört einem Godesberger Herrn.

Die schöne „Erika ", welches sich in der vierten Klasse
den Ehrenpreis der Stadt Mainz  holte , wollte
mit „Johanna " — wie cs schien — gleichzeitig durch 's Ziel
schießen. Es sah sehr anmutig aus . wte die beiden Kajüt¬
boote nebeneinander  in voller Fahrt heransausten.
. . . Kurz vor dem Ziel jagte aber das eine Boot noch um
einige Sekunden voraus . Die schöne „Erika " betrat ich
zuerst . Sie hatte sich am Mainzer Liegeplatz gleich neben
ihre größere Schwester — dos schon erwähnte , von derselben
Werft herstammcnde stärkste Boot — gelegt , dieses an
Schönheit überstrahlend , da „Zariza " gewichtshalber ein
„offenes " , nur von weißem Leder überzogenes Boot ist.
„Erika " zeigt genau die Bauart der bekannten Hafenber-
kehrsbootc , wie man sie viel in «deutschen ReichSkricgshafen
hin - und herschießen sieht . Die offene Kajüte ist prächtig
gebaut , über den Maschinenraum ragt , wie nur bei einzel-
nen Motorbooten , ein Schornstein auf . Bei anderen Mo¬
torbooten wird der „Auspuff " des Motors meistens unten
durch das Boot nach hinten hinaus geleitet.

_ mtrial iint* WeimilMwsirgw« __
Bei der Gelegenheit verweilte ich auch im Maschinen¬

raum des stärksten Bootes d r Regatta . Interessant ist der
Motor — eine mächtige schöne Maschine von 500 PS . In¬
genieur Loutzky hat diese riesige Maschine sozusagen als
Versuchsmotor gebaut , sie steuert sich selb  st um . — Was
mag wohl ein solches Boot kosten? — Die benachbarte
12 Meter lange „Erika " kann auf einen Preis von immer¬
hin 17 000 dl  kommen , wenn man annimmt , daß der Mo¬
tor etwa 10 000 Ji  kostet Das vorerwähnte stärkste Boot
dürfte dagegen angesichts des Riesenmotors im Werte wohl
aus 70 000 dl  kommen , trotzdem die prächtige Ausstattung
fehlt und jede gewichtige luxuriöse Ausstattung erbarm¬
ungslos deni Prinzip der Leichtigkeit geopfert ist. Der von
diesem Boot mit eroberte Mathäus ,Müller -Preis von dem
bekannten Eltviller war „für das absolut schuellste Boot"
dieser Wettfahrt bis Mainz gestiftet.

Ueber die Fahrstrecke von Mannheim bis Mainz äußer¬
ten sich mehrere Beteiligte günstig . Die Fahrrinne ermög¬
lichte bei der überall großen Wassertiefe — nach einer Fest¬
stellung von St . Goar bis Mannheim bei Niedrigwasser-
stand 2 Meter — eine ungestörte , ungefährdete Rennreise.

Das Leben auf dem Mainzer .Rheinfpiegel bekam nach
und nach mehr Farbe . Auswärtige „Festjchifse " von Bieb¬
rich etc. trafen ein und ankerten . Die Rennboote sammel¬
ten sich an und einige lange Schleppzüge nahnien den Weg
durch die Farbenpracht ! Nun klärte sich auch das Wetter et¬
was auf und das vorherrfchende Mahagoni -Gelb der
Schiffsrünlpfe und Kajüten leuchtete einen Augenblick in
der Sonne.

Nun zum Wiesbadener  städtischen Ehrenpreis.
Ihn erhielt in der zweiten Klasse ein holländisches , in
Stahl erbautes Kajütboot — der Eroberer des ersten Ehren¬
preises dieser Klasse . Es gehört einem Amsterdamer
Herrn.  Zum glänzenden Siegen gebrauchte es mit seiner
kleinen EinzLlmaschine knapp 4| Stunden . Sein schärf-
st e r Konkurrent  war ein Daimlermotorboot , das
auch tatsächlich eine andere Rivalin genau desselben Nenn¬
wertes schlug — die wunderschöne , hochelegante Nacht
„Elisabeth ". . . . Diese beiden Konkurrcnzboote des mit
dem Wiesbadener Preise gekrönten Fahrzeugs sollen schon
früher besonderes Glück im „Preiseeinholen " gezeigt haben.
Der Nacht fielen in einem Svezialrennenc -.!- . «Preise zu.
Das holländische Stahlboot soll im allgemeinen 13 Kilome¬
ter in der Stunde leisten können . Die Rennbahn mißt von
Mannheim bis Mainz 73 Kilometer . Die Geschwindigkeit
des Rheinstromes wurde aus 4 Kilometer bemessen . Das
Boot ist 13^ Meter lang und geht knapp einen Meter tief.
Das für dieselbe Klasse angcmeldete Fahrzeug „Stella " ,
welches ein äußerst schnittiges Boot sein soll, startete nicht.

Hanptsieger in der ersten Klasse wurde das offene Boot
„Sleipner " in 2 Stunden 19 Minuten — es ist nur 7^ Me¬
ter lang , geht 40 Zentimeter tief , hat aber einen vierzylin¬
drigen Motor von 20 PS.

Verführerisch hübsch ausgestottet war u. a . ein Frank¬
furter Boot , ferner die „Luna " aus Zürich mit ihrer elfen¬
beinfarbenen , glänzenden Kajütdecke und dem goldigen
Halbmondzeichen ec. Ein schwedisches Boot mußte wegen
Vermessungsschwierigkeiten leider außer  Konkurrenz
starten.

Im Klubbnrean war fieberhafter Betrieb . . . Nach der
Preisvertcilung konnten auch wir Zeitungsmenschcn über
tabellarisch umgerechnete Geschwindigkeits -Zahlen her¬
stürzen . Last not least durchschritt ich um die elfte Abend¬
stunde auch noch den Festsaal der Stadthalle . Viele junge
Damen schienen sehnsuchtsvoll auf den Tanz zu warten . Die
Gemahlin  des Mainzer O b e r b ii r g e r m e i st e r s
verteilte die Preise an die glücklichen Herren Sieger.

WlHenlchafflidier Zyklus des Volksbildungspereins.
Die jährlich größeren Interessen begegnenden Winter-

Veranstaltungen des Volksbildungsveceins beginnen dem¬
nächst mit einem Zyklus wissenschaftlicher Vorträge, ' der
auch dieses Jahr wieder eine Fülle des Belehrenden und
Unterhaltenden bringen wird.

Besonderes Interesse wird der Vortrag des Konserva-
torinmsdirektors Gerhard  erwecken , der sich dieses Jahr
als Thema seiner mit mnsikalischen Erläuterungen am
Flügel verbundenen Besprechung Strauß ' vielumstrittene
Oper „Salome"  gewählt hat . Der Vortrag wird nicht
nur den Freunden Strauß 'scher Musik hohen Genuß und
neue Anregungen bringen , sondern auch Fernerstehenden
dürste durch ihn ein näheres Eindringen in dieselbe der-
Mitteln und die Möglichkeit gegeben werden , sich selbst ein
Urteil über das auf alle Fälle interessante Werk zu bilden.

Für 2 Vorträge aus dem naturwissenschaftlichen Gebiet
ist cs dem Verein wieder gelungen , den vorjährigen vor-
ziiglichen Redner Dr . Grimhut zu gewinnen , der in seiner
bekannten fesselnden Art über Sprengstoffe und flüssige
Luft sprechen wird . Eine ganze Reihe von Kulturbildern
aus deutscher Vergangenheit werden die drei Vorträge des
Kunsthistorikers Dr . Wolfr . Waldschmidt bringen : Nürn-
berg , eine freie Reichsstadt am Ende des Mittelalters . —
Das Heidelberger Schloß und seine Schicksale. — Berlin
und Potsdam , zwei königliche Residenzen im 18. Jahrhun¬
dert . .

Wird der erste Vortrag ein Bild der altdeutschen Mer»
stersinaerstadt mit Reichstag und Volksfesten , mit all seiner
herrlichen Kunst imd dem blühenden Handwerk enthüllen,
so führen uns die beiden anderen Vorträge an die Höfe der
Fürsten im 16. und 17. Jahrhundert , namentlich deS kunst¬
sinnigen Kurfürsten Otto Heinrich , und der Preußenkönige
Friedrich 1. und Friedrich des Großen.

Zugleich bieten die Vorträge Gelegenheit zur Darstel¬
lung der verschiedenen Perioden der Baukunst , der Gotik
und Renaissance , des Barock und Rokoko. Bei der von
früheren Vorträgen her bekannten , ebenso anschaulichen,
wie formvollendeten Vortragsweise des Redners wird man
der Behandlung dieser vielseitigen und hochinteressanten
Themata mit Spannung entgegensehen . Ueber einen wei-
teren naturwissenschaftlichen Vortrag schweben noch Unter¬
handlungen . Die Vorträge finden voraussichtlich statt am
8., 23 . und 30 . Oktober und eventuell 13. November d. I .»
sowie 8. 15. und 22. Januar 1908.

Abonnements zu dem bekannten Preis von 3 IU  für
Mitglieder . 5 dl  für Nichtmitglieder und 10 ’dl  für reser¬
vierte Plätze sind noch zu haben bei den Buchhandlungen
von Staadt , Bahnhosstraße 6, Moritz u . Munzel , Wilhelm-
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stratze 52, Venn . Kranzplatz 2 und Schellenberg , Oranien.
straße 1, sowie in dem Bureau des Rechtsanwalts Stempel,
Nitolasstraße 13. Einzelkarton an der Tageskasse zu 1 di.
Näheres wird noch bekannt gegeben.

ßerbltanfang.
Heute (Montags mit dem 23. September hat der Sommer

sein Ende erreicht . Ter Herbst mit den kürzer werdenden Tagen
und feuchten Nebeln zieht herauf . Jetzt im September zeigt sich
die Natur noch einmal in Heb erfülle von Pracht und Schönheit.
Ein feierlicher, friedlicher Glanz liegt über ihr verbreitet . Mx
ein wehmütiges Geheimnis schweigt es im Dämmergrau der im.
mer länger werdenden Abende. Und doch- erfüllt uns der Sep-
tcmbertag mit einer hohen, köstlichen Ruhe , mit einem sanften
Gefühl des Friedens , wie es kaum ein anderer Monat in unserer
Brust zu erwecken vermag . Reise Früchte grüßen uns , wenn
ein erster Herbstwind raschelnd durchs bunte Laub fährt.

Schwarz verhangene Septembernacht
Ueber träumende Haide. —
Still liegt der Teich mit schilsgrünem Kranz
Und der einsamen Weide.

Mir zu Füßen raschelt das Laub,
Knackt's von zertretenen Zweigen
Und das Echo schleicht mir nach
Wie das lebendige Schweigen.

Nebel halten am Kreuzweg Wacht,
Geister machen die Runde.
Fröstelnd weht es . . . Septembernacht
Sommers Sterbestunde.

* Personalien . Dem Eichmeister War necke wurde an¬
läßlich seines Ausscheidens aus dem Amt der Kronenorden
4. Klasse verliehen.

* Fremdenverkehr . Die Zahl der bis zum 22. September
angemeldeten Personen betrug 157 916 Personen . Der Zugang
der letzten Woche beziffert sich auf 5226 Personen , von denen
3255 zu kürzerem und 1970 zu längerem Aufenthalt angemeldet
sind.

** Neun Militärkapellen int Kurhaus . Schon einmal hatte
man im Kurpark das Vergnügen , ein M a s s e n ko nz e r t von
mehreren Militärkapellen mit dem Schlachten -Tongemälde am
Schluß zu hören . Samstag wurde die damalige Premiere wie¬
derholt . Und sie begegnete demselben lebhaften Interesse.
Selbst die abendliche Kühle machte hinsichtlich Besuch am
Samstag wenig Mbruch . Beim ersten Male haben wir eine
Plauderei über jene Veranstaltung gebracht, wir wollen
uns heute deshalb , und weil das Massenkonzert von den¬
selben Kapellen gespielt wurde und den gleichen Charakter trug,:
heute mit der Registrierung der Tatsache begnügen , daß die Ka¬
pellen, sowohl die der Infanterie wie Kavallerie , sich durch treff.
liches Zusammen 'spiel des abwechslungsreichen , teilweise schwie¬
rigen Programms auszeichneten. Die bengalische Beleuchtung
am Schluß war geeignet, den ohnehin großen nachhaltigen Effekt
des Arrangements zu erhöhen.

** Wegen Lohudisterenzcn . Der Arbeiter Späth  geriet
am Samstag abend nach 7 Uhr mit seinen Arbeitgebern , den
Altwarenhändlern Gebr . Ackermann  in der Luisenstraße in
Streitigkeiten . Weil letztere dem Verlangen des Arbeiters
nicht nachgeben wollten , bedrohte er sie mit einem Dolch und
verfolgte , als ihm das Haus verboten wurde , den jungen Acker-
ncann. Dann stach er den älteren Ackermann in die Hand . Die¬
ser ergriff eine Cisenstauge und schlug damit in der Notwehr
dem Späth auf den Kopf. Es entstand eine stark blutende
Kopfwunde, die eine Ucbersührung nach dem städtischen Kranken»
Haus durch die Sanitätswache notwendig machte. Lebensgefahr
ist nicht im geringsten vorhanden.

** Von der Elektrischen umgcstoßen. ^ 10 'Uhr gestern vor-
mi.iag wurde an der Ecke Moritz - und Albrechtstraße das zwei¬
jährige Mädchen eines Barbiers von der Elektrischen umge¬
stoßen und zu Boden geworfen. Das Kind wollte seinem Vater,
der über die Straße ging um Hauskundschaft zu bedienen, fol-^
een . Es riß sich deshalb von der Mutter los und wurde so, da
es nicht rechtzeitig an die andere Straßenseite gelangte , umge-
würseis. Die Kleine hat zum Glück nur unbedeutende Ver¬
letzungen erlitten.

** Ungetreuer Kellner . Im Hotel -Restaurant „Nonnen-
hcf" bestellte dieser Tage ein Kellner angeblich im Auftrag des
Chefs 5000 Abonnements -Speisekarten in einer Druckerei . Der
Besitzer hatte natürlich hiervon keine Ahnung . Der Kellner
wollte die Karten selbst abholen, sie im Restaurant an Abon¬
nenten abgeben und den Erlös für sich behalten . Der Schwin¬
del wurde aber entdeckt, der Kellner entlassen und zur Anzeige
gebracht. — Im Restaurant „Friewrichshbf " ist vergangene
Nacht der Kellner Beier,  welcher dort Aushilfsdienste tat , mit
1cm Tageserlös von 50 Ji durchgebrannt  und verschwtin.
den.

* Bahnhofswirtschafts -Verpachtung . Die durch die Ueber-
siedlung des Bähnhossrestaurateurs in Bingerbrück , Fritz Krie¬
ger, frei gewordene Bahnhofswirtschaft in Bingerbrück (bekannt-

Aich hat Herr Krieger  die Bahnhofs -Wirtschaft in Wies¬
baden  für 35 000 A  gepachtet ) wurde vor 14 Tagen von der
Mainzer Eisenbahndirektion ausgeschrieben, darunter ein Höchst-
gebot mit 28 000 A  und «in Mindestgebot mit 6000 A  Den
Zuschlag erhielt der bisherige Pächter der Bahnhofswirtschaft in
K a st e I, Ernst Reichert,  für 12 000 A  Herr Krieger zahlte
in letzter Zeit eine Jahrespacht von 11000UL, früher 18  000X
Die Bahnhofswirtschaft in Kastel wird nunmehr frei und be¬
reits dieser Tage ausgeschrieben werden. Herr Reichert zahlte
für die Bahnhofswirtschaft in Kastel eine Jahrespacht von
3K00X

H) Der blaue Montag . An einem Montag im Monat Juli
war es, da ging ein Fabrikdirektor in der Mainzerstraße mit
einem Kinde spazieren . Dabei begegnete ihm der Führknecht
Josef Düllmanu . Kaum wurde dieser seiner ansichtig, da hörte
er ihn die Worte ausstoßen : Der mit dem Hartmann , der muß
auch Eine haben, und in demselben Augenblick erhielt er auch
schon von D . einen Schlag mit der Peitsche , welcher ihm den
Hut vom Kopfe warf . Ein in demselben Augenblick des Weges
kommender Schutzmann wollte den Exzedenten festnehmen, die¬
ser aber machte sich aus dem Staube und konnte erst später in
der Moritzstraße unter Assistenz eines zweiten Schutzmannes
dingfest gemacht werden , nachdem er sich auf das Energischste w>
dersetzt hatte . Vor dem Schöffengericht erhielt dieser Tage der
Bursche eine 6wöchige Gefängnisstrafe.

* Kurhaus . Adolph Tormiu , der Hamburger Vortrags"
meister , welcher übermorgen , Mttwoch abend 8 Ahr , im kleinen
Saale des Kurhauses sprechen wird , geht ein sehr bedeutender
Ruf voraus . Sein außerordentliches Rezitationstalent hat ihnt
die persönliche Freundschaft vieler zeitgenössischen Dichter crw<
gebracht, darunter von Liliencron , Gustav Falke , Demel und
andere , deren Namen auch auf seinem für Mittwoch ausgestellt
ten hochinteressanten Programm vertreten sein werden.
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□ In der Wohnung des Meisters . Der Timcher-gehilfe

Heym dahier hatte eines Tages Differenzen mit seinem Meister
wegen der Höhe des Lohnes zum Anlaß genommen, auf der
Stelle die Arbeit niederzulegen . Unmittelbar nachher suchte er
denM elfter in der Stadt auf und belästigte ihn bei der Arbeit.
Später gesellte sich ihm ein Kamerad , der Tünchergehilfe Ba-
sting , zu, mit dem er dann dem Meister in seiner eigenen
Wohnung auf den Leib rückte. Nicht nur der Meister selbst,
sondern auch seine anwesende Frau wurde dabei von den beiden
mit Besenstielen mißhandelt . Dieser Tage hatte das Schöffen¬
gericht die Leutchen vorgeladen und nahm sie wegen Hausfrie¬
densbruchs resp. schwerer Körperverletzung in je einen Monat
Gefängnis als Gesamtstrafe.

* „Es kommt alles an die Sonne ." Eine bisher unaufge-
llärte Bluttat , die den Tod eines braven Familienvaters herbei¬
führte , scheint jetzt, nach sechs Jahren , endlich ihre Sühne fin-
den zu sollen. Am Sonntag , 17. Nov . 1901, hatten in Frank¬
furt zwei Männer einen Betrunkenen belästigt und waren des¬
halb von anderen Leuten verfolgt und geprügelt worden. Der
Packer Traugott Hunger  kam auf dem Heimwege an dem
Orte der Schlägerei vorbei und wollte einen Hut , der einem der
Streitenden vom Kopfe gefallen war , ausheben . Dabei bekam er
Schläge mit einem Stock und einen Messerstich in den Rücken,
der seinen Tod herbeisiijhrte, da die Messerspitze an der Wirbel¬
säule abbrach. Die Polizei verhaftete unter dem Verdachte der
Täterschaft vier Personen , von denen auch einer vor 's Schwur-
gericht verwiesen wurde ; aber bei allere Vieren stellte sich
heraus , daß sie unbeteiligt waren . Kürzlich nun ermittelte
ruan , daß der Taglöhner Pins Böhm  aus Kirchzell in Bayern
an der Schlägerei beteiligt gewesen war , und nahm ihn in Haft.
Tue weitere Untersuchung ergab dann , daß er sich damals in
Gesellschaft eines Landsmannes , des Weißbinders Josef
Grimm,  befand , und daß dieser allem Anscheine nach den töd¬
lichen Stich geführt hat , während Böhm mit dem Stocke ju-
schlug. Beide hatten sich durch- Gespräche im Wirtshaus ver¬
dächtig gemacht. Grimm arbeitete in Hösbach fUnterfrankenI
und wurde auf Veranlassung der Frankfurter Staatsanwalt¬
schaft̂ dort ebenfalls verhaftet.

* Das große Schauturnen der Frankfurter Schulen
(11000 Schüler und Schülerinnen ) am 25. September um 2%
Uhr beginnend/findet auf der Hundswiese  in Frankfurt a.
M . statt.

* 25 Jahre an der Gewerbeschule. Am 30. Sept . waren es
25 Jahre , daß Herr Lehrer C- S t o ck an der hiesigen Gewerbe¬
schule unterrichtet . Zur Feier dieses Gedenktages hatte der Ge-
werbeverein zum gestrigen Unterrichtstage in der Sonntags-
zcichenschule den Eingang des Klassenzimmers des Herrn Stock
mit frischem Tannengrün geschmückt und ein prächtiges Blu¬
menarrangement im Zimmer aufgestellt . Um 10% versam¬
melten sich der Schulvorstand und das .Lehrerkollegium im Kon-
serenzzimmer. Namens des Gewerbev -ereins sprach der stellv.
Vorsitzende Herr Schroeder dem Jubilar die besten Glück¬
wünsche aus , hervorhebend , daß angesichts der Schwierigkeit des
Lehrberufes gerade an gewerblichen Schulen ein so langjähriges
Wirken besonders anerkennenswert und verdienstlich sei. . Der
Verein werde gelegentlich seines diesjährigen Stiftungsfestes
auf die beiden Jubiläen des laufenden Jahres (Herr A. H-
Schmidt und Herr Stocks zurückkommen. Namens des Lehrer¬
kollegiums gratulierte Herr Direktor Zitelmann unter . Wid¬
mung eines schönen Blumenkorbes . Der Jubilar dankte tief be¬
wegt, indem er kurz die Entwickelung des Vereins und der
Schule streifte . In der glücklichen Vereinigung der Männer
dec Praxis , mit denen der Schule , liege die Kraft des hiesigen
Gewerbeschulwesens, dem er eine weitere erfolgreiche Zukunft
wünsche.

* Eine Handwerksausstellung in Wiesbaden . Die Anreg¬
ung, eine Handwerks -Ausstellung in Wiesbaden zu veranstaltckn,
gewinnt in immer weiteren Kreisen Anklang . Wie das „Neue
Deutsche Handwevkerblatt schreibt, ist die Mehrheit der Ansichten
für eine Beschränkung der Ausstellung auf den Regierungsbezirk
Wiesbaden . Die Ausstellung soll, wenn genügend Garantiezsich-
uungen vorhanden sind, schon im Fahre 1908 stattfinden . Als
Ausstellungsplatz wurde anfangs das jetzt -leerstehende Paulinen,
sch-lößchen vorgcsch-l-agen, doch wird der dort verfügbare Platz als
isicht ausreichend betrachtet . Ein neuer Vorschlag geht mm
dahin , die Ausstellung aus dem Gelände des alten Bahnhofs ab-
zuh alten.

* Kgl. Schauspiele . In der am Dienstag , 21. Sevi .. statt-
findenden Aufführung der Oper „Fra Diavolo ", welche von
Herrn Kapellmeister Franckenstein dirigiert wird , singt Herr
Broun zum -ersten Male die Partie des Diakom.

* Ein neuer Zirkus hat seit Samstag seine Zelte am Bahn¬
hof ausges-chlag-en. Wenn auch die Jahreszeit für einen Zelt¬
zirkus schon etwas vorgeschritten sein dürfte und wir erst kürz¬
lich das Vergnügen hatten , eift gleiches Unternehmen zu begru-
ßen, io war doch der Besuch ein angemessener. Das .Programm
ist reichhaltig und bietet auch viel Abwechslung . Wie üblich war
als Einleitung eine Voltige a la Richard auf zwei Pferden , ge-
ritUn von Geschw. Royal , welche mit Sicherheit zur Ausführung
gelangte The Reveleys erregten mit ihrer grtt dressierten
Bulldogge viel Heiterkeit und ihre Leistungen als akrobatische
Excentric wurden ebenso beifällig ausgenommen . Besondere Be¬
achtung verdienen die Freiheitsdressuren des Herrn Kaiser , die
wirklich als musteraültig bastehen. Eine Nummer , die Lcion-
ders unsere Jugend interessiert , sind die Original mexikanischen
Messer- und Lassowcrfer . Ihre ebenso gefährlichen, wie mit
großer Geschicklichkeit ausgeführten Kunststückchen, erregten all¬
gemeine Bewunderung . Eine reizende kleine Reitkunsilerin ist
Frl Kaiser die ebenso wie Frl . Mark und Signor Zetti (dop-
peit'e Fahr schule auf i  Isabellen , sowie Geschw. Bügler (Pas d-
deiir aus 2 Pferden , mit ihren Vorführungen die Autzmerisam»
keit des Publikums fesseln. The Braminos , zwei originelle
Musikfantasten , tragen auch dazu bei , die Zeit angenehm zu ver-
lürzen . 6 prächtige Isabellen (Original -Dressur d^ Herrn
Dir Mark , werden hierauf in die Manege geführt und die
Vorführungen beweisen, daß der Dresseur mit vielem Fleiß
und Ansdauer es zu einer gewissen Hohe gebracht hat . Mel
Anerkennung fand das ruhige und sichere Arbeiten der The
Alvas in dem Kraft -Sport -Aki. In Frl . Mark und Msir.
Franz ich begrüßen wir 2 fesche Jockeys , die tollkühne Sprünge
mit Eleganz ausführen . Die Schule m;-t Herreusattel geritteu
von Frl . Anetta Blume , geftel allgemein . Natürlich , fehlte es
nicht an originellen Clowns , die in den Zwischenpausen ihre
dummen Späße reißen . Als Mschluß gelangten noch mem^ v-
oraphische Bilder zur Darst . llung , die allgemein gefielen. Ein
Besuch des Zirkus lohnt sich. _ . . _ , . ' .

» Der gestohlene „Böcklin". Vor einiger Zei-t ging die auf¬
sehenerregende Nachricht durch die Presse , daß ein GemäGe von
Böcklin- im Werte von 50000 Mark , das vor mehreren Jahren
auf unbekannte Weise aus Weimar verschwunden war im Be¬
sitze einer Frankfurter Dame sich vorgefunden habe und von der
Polizei beschlagnahmt sei. D ' e segenwartige Besitzerin hatte
das Bild durch Vermittlung einer Kunsthandlung - erworben und
hatte natürlich keine Ahnung-davon , daß es gestohlen war . U-Her
diese mysteriöse Geschichte findet demnächst an Weimar «ine Ge¬
richtsverhandlung statt , zu der auch Zeugen aus Amerika geladen
sein sollen. -•

«SieSfaftettet

* Im Handelsregister ist bei der Firma „Waren -Spar
Rabatt --System Karl Nußbaum zu Wiesbaden " eingetragen
worden, daß die Firma in „Waren -Spar -Rabatt -System Fritz
E l l i n g e r " geändert ist. „ „ , r , ... .

□ In der Pension. Die Minna Pollock versah wahrend
der voritzj-ährigerr Saison die Fun 'ktio>n-en «eines Dienitmädchens
in einer Langenschwalbacher Pension . Sie genoß dort alles
Vertrauen , bis in dem Haushalt nicht nur , sondern auch aus
dem Besitze der Pensionsgäste ein Wertgegenstand nach dem
andern verschwand. In dieser Zeit erst geriet sie in Verdacht,
den sie jedoch in recht geschickter Weise aus Dritte zu lenken ver¬
stand. Nachdem sie das Haus verlassen hatte , kam es zu einer
Durchsuchung ihr êr Effekten und man fand d«abei einen
Teil der -gestohlenen Sachen vor . Ein Erkenntnis des Schof-
ieng-erichts : t sie in der Folge in 3 Wochen G-esänguis genom¬
men und dieses wurde heute vor der Strafkammer aüfrech.
erd alten

* Die Autorennbahn im Taunus . Am letzten Freitag weil-
ten der Schriftführer Dr . Jsbert und tor Generalsekretär Sei,
zer dom Frankfurter Automobilklub in Wiesbaden beim Regier,
ungspräsidenten Dr . v. Meister,, , um mit ihm über die An-
gelegenheit der Autorennbahn Rücksprache zu nehmen. Bon
Wiesbaden begaben sich die Herren nach Homburg v. d. H-, wo
sie eine längere Unterredung mit dem neuen Bürgermeister,
verschiedenen Magistratsmitgliedern und Stadtverordneten in
der gleichen Angelegenheit hatten . Der seinerzeit unter rstuhr-
ung des Oberbürgermeisters Maaß so wenig autoireundlche
Magistrat ist heute voll und ganz von der Bedeutung einer
Autorennbahn im hinteren Taunus und davon uberzeugt daß
Homburg und seine Bewohner von deren Errichtung gr°.be Bor-
teile aller Art zu erwarten haben. Wie jetzt entgiltig feststeh.,
plant man die Errichtung einer 50 Kilometer langen, etwa 10
bis 12 Meter breiten Rennbahn , die sich von Kloster Thron
ausgebend und hinaufziehend bis Weilburg in dem Hinteren
Taunus ohne Kreuzung von Landstraßen und. ohne Berührung
Von Ortschaften anlegen läßt . Zunächst muß mau sich jetzt dar¬
über flax werden , wie die mit einem 8tostenaufwand Dan etwa
3 Millionen Mark zu erbauenden Bahn rentabel gemacht wer¬
den kann. Zunächst wohl durch mehrfache Veranstaltung von
internationalen Rennen , bei denen stets auf eine große Beteuig-
ung zu rechnen sein wird , wenn- die Nennungsgelder nicht zu
hoch normiert werden . Die Vdrwaltungskosten müssen au , das
nötigste beschränkt werden ,und die Eintrittskarten zu den .l,en-
nen nicht zu teuer sein, damit die große Masse des Publikums
sich daran beteiligen kann und nicht nur wie beim Kaiserpreis-
Rennen Freibilletinhaber vereinzelt auf den Tribünen sichtbar
sind. Wenn man dann noch ab und zu die Bahn an die Fa¬
briken zum Training vermietet und auch einzelnen Autlern bil-
Hoc Karten für die tageweise Benutzung der Bahn ablaßt , so
dürfte es nicht schwer sein, die Verzinsung aufzubringen . Von
diesen Gesichtspunkten ausgehend hat sich der Frankfurter Auto-
uiobilklub mit Herrn Friedläuder -Fulda , der ja die Angelegen-
helt in Händen hat , in Verbindung gesetzt und es steht zu hoften,
daß es den eifrigen Bemühungen des Klubs und, anderer Inter¬
essenten gelingt , die Bahn in den Taunus zu bringen.

* Rcichshallen . Sämtliche Nummern des so interessanten
Programms verdienen das Prädikat erstklassig. An der ,Spitze
steht bas Troppaner Ensemble mit seinen drolligen pikanten
Burlesken , weches sich zur Aufgabe machte, durch fleißiges Re-
pertoirwechsel das Publikum aufs neue nach dem schmucken
Rcichshallen -Theater zu locken, denn wer einmal Troppauersche
Kost genossen, sehnt sich stets danach, wenn ein neues Menu
serviert wird . Heute findet die Premiere des reizenden Sing¬
spieles „Die Ballettschule " statt.

* Ein Riesenpilz . Aus Sonnenberg  schreibt man
uns : In der Nähe der Hubertushütte Goldsteintal wurde ein
Riesenpilz gefunden , der das Gewicht von über 40 Pfund hat.
der Pilz wird gern gezeigt in der Hubertushütte uud ist für
Schulen und Naturforscher von großem Interesse.

-r . Hahn i . T -, 23. Sept . Die Herbstferien der hiesigen
Volksschulen beginnen mit dem 23. Septbr . und enden am
12. Oktober . — Heute feiert hier der Besitzer des Kurhauses
„Tonneuburg ", Herr I . Schröder mit seiner Gemahlin in sehr
rüstigem Alter das Fest ihrer silbernen Hochzeit.

& isDftstitt

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilburg (Landwirtichaftsschulc).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend .des
23 . September bis zum abend des 24 . September:

Morgen vielfach heiter , aber veränderlich , zeitweise leichte
Niederschläge , etwas wärmer.

Genaueres  durch die W-ilburgcr Wetterkarten(monatlich 51 Pj .j
welche tögich in unserer Expedition ansgcbangt werden.

Bestes Rohmaterial und sorg¬
fältige Fabrikation bedinget! die
wertvollen Eigenschaften von
Knorr's Hafermehl als leichtver*
daulichste, nahrhafte und Durchfall
vorbeugende Kindernahrung. 6023

Nähre mit . Knorr “.

Rheumatismus
undB!utreini$ung

gür
tzals- und

Reinigt das Blut ! Eine Blutreinigungsknr ist besonders jetzt
für jeden Mcwchen, ob qesund oder krank, ein Gebot der Notwendig¬
keit. Ein ganz vorzügliches weit und breit rülunüchst bekanntesB.ut-
reinigungsnutte! ist der Btutrei»igungst-e des Apothekers Grn-dmann,
Berlin SW , Friedrichstra-;- 207, derselbe wird als vorbeugender Haur-

.mittel gegen SüsteverSerbnis , verschiedenartige Flechten,
Hautansschläge , Rye« matisn »ns Blasen - nnd Nieren¬
leiden , -owle Blutandrang nach de», Kopse, als vor¬
trefflich empfohlen, und sollte temnach in keiner Familie fehlen.
Dieier Tee ist »U beziehen durch die Firma Apotheker Grundmann,
Berlin SW., Friedrich 207. Proben und illnstr . Broschüre
gratis . . _ 4220

Ottginal -Pakete zu 150 , 3. - nnd o.— Mk.

Lungenleidende
von grötzter
Wichtigkeit!

Dir ^ irmn Brocklirrus SfCo . in Berliu -Hal -nsee
offeriert alle » Hals -i, Brust - oder Lnngeuleideu-
den i» Wiesbaden nnd Nmgebnng ei» tansendfach
bewährtes Pflauzeuheilmittel zerr Probe völlig
kostenlos.

Siebentausend Patienten (Aerzte und Laien) baden in einem Zeit-
raum von wenigen Jahren aus freiem Antriebe— in mitunter be-
geisterten Worteir — dec Firma Broekhaus& Eo . in Berlin-Halensee
mitgeteilt, daß ihr ebenso einsames wie billiges Mittel, welcher lediglich
aus den Blättern und Blüten der Oaloupvis oobrol. vulc. hergcstellt
wird,' vortrefflich gewirkt bade. In zahlreichen Fasten war der Erfolg
geradczn verblüffend und überircis fo ar Sie höchsten Erwartungen.

Wenn 7000 Kranke aus eigenem Antriebe, geleitet lcdi.ilick, von
dem Gefühl der 'Freude über den gehabten Ersolg, die Bortrefslichk-it
eines Heilmittels bezeugen, so dürfte damit der Bewüs für dessen Güte
vollans erbracht feilt. Trotzdem wünscht die vbeiigenanntê ,'irma, dag
jeder Patient sich jelbst davon über.engen möge, ob das Mittel daL
ihm von jo vielen Menschen gesvend-ic Lob auch wirklich verdieiit,
und ladet sie daher zu einem kostenlosen Bcrsliche ei». Sie bietet
jedem eine kostenfreie Probe an, der seine Adresse ei»*
schickt und seinem Brief 20 Psg. für Paris re. bei ügt. Die Zusendung
erso gt alsdann postwendend franko. Jeder Probe wird absoiut unent-
gelilich eine belehrende, aas der Feder einer praktischen Arztes stammende
Broschüre(keine bloße Reklame.roschürc sondern auch wertvoll sür
j -den. der zur Zeit eine andere Kur gebraucht) deigrkügi. In dieser
Broschüre sind ». a. zahlreiche notariell beglaubigie Heilberichle zum
Abtr .ick gebracht.

üböge jeder, der an einem chronischen Kalnrrh , altem Hnsten.
chronischer Heiserkeit , Berschl-imung . Asthma , chronischer
Bronchitis oder der Lungenschwindsucht citraufti|r, in seinem
eigenen Interesse von diesem Angebot Gebrauch mache» ! Er wud
beu kleinen Lersuch, der i-„> dazu noch kostciilos angebol-ii wird, me
bereue»!

LrgsbnUls der Wettfahrt fflcmnheim=
Illainz am 22, September 1907.

Klasse  III : offcne B 0,0  te übcr  7,01 R.
Wirkliche Fahrzeit . Std .-Geschw. R.

Zariza 1 'St  17 Min . 4.1 Sek . 50,8 Kilom . 18,o
(3 . Preis und Ehrenpreis Mathans Müller .)

Mereedes 2 St . 14 Min . 34 Sek . 2S,o5 Kilom.
Argus IT 1 <* t . 53 Min . 44 Sek . 34,47 Kilom . 8,4

0 . Preis und Ehrenpreis der Stadt Mannheim .)
Wilhelm 3 St . 10 Min . 59 Sek . 18,9 Kilom . 8,38
Oscar 1 3 St . 28 Min . 63 Sek . 16,93 Kilom . 8,09-
«nere 4 St . 22 Min . 39 Sek . 12,45 Kilom . 7,90
Dürkopp I 1 St . 50 Min . 53 Sek . 33,3o Kilom . 7,84

' (2. Preis .)

Klasse IV : Kajütboote über  7,01 R.
Wirkliche Fahrzeit . Std .-Geschw. R.

Erika 2 St . 12 Min . 55 Sek . 23,35 Kilom . 8,54
Joh . VIT 2 St . 42 Min . 39 Sek . 22,90 Kilom . 7,43

(1 . Preis und Ehrenpreis der Stadt Mainz .)
Angns III 2 St . 54 Min . 19 Sek . 21,10 Kilom . 7.41
Luna II 3 St . 25 Min .57 Sek . 17,00 Kilom.

4c
K l a s s e 1 : 0 s f c n e B 0 0 t e n n t e r 7 R.

Wirkliche Fahrzeit . Std .-Geschw. R.
Sleipnor 2 St . 19 Min . 10 Sek . 27,50 Kilom . ,6,9

(1 Preis nnd Ehrenpreis des Frhrn . v. Goldschmidt-
Rothschild .)

T W I 4 St . 19 Min . 17 Sek . 12,92 Kilom . 5,08
Johanna 4 St . 26 Min . 48 Sek . 12,82 Kilom . 4,74
Erevette 5 stet. 0 Min . 50 Sek . 10,26 Kilom . 3,94
Thea 4 St . 24 Min . 19 Sek . 12,28 K .lom. 4,28

(2 . Preis .)
Janne 2 St .41 Min . 3 Sek . 23.15 Kilom.

4-
K l a s s e II : Kajütboote unter?  R.

Wirkliche Fahrzeit . Std .-Geschw. R.
Argo ll . 2 St . 28 Min . 6 Sek . 17,03 Kilom . 6.63
Soph . Elis . 3 St .41 Min . 43 Sek . 15,7 Kilom . 6,12
Stuttgart 3 St . 28 'Min . 30 Sek . 17,27 Kilom . 6,12

(2 . Preis nnd Ehrenpreis Assessor Cohn -Berlin .)
Frankfurt 3 St . 39 Min . 4 Sek . 15,98 Kilom . 6.09

(0 . Preis .)
Bremen 3 St . 44 Min . 20 Sek . 15.50 Kilom . 5,76

(5.  Preis .)
Hansa 4 St . 6 Min . 43 Sek . 13,76 Kilom . 5,14
Vaaab . III . 3 St . 57 Min . 39 Sek . 11.22 Kilom . 5,11

(4 . Preis .)
Seestern 4 St . 6 Min 43 Sek . 13,75 Kilom . 4,82

(3 . Preis .)
Kromhout 4 St . 17 Min . 42 Sek . 12,97 Kilom . 4,25

(1 . Preis nnd Ehrenpreis der Stadt Wiesbaden .)
For 4 St . 45 Min . 51 Sck . 11,31 Kilom . 4,04

Elektro -Rotationsdruck uud Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt EmilBommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik uud Feuilleton : Albert Schuster;  sür den übrigen
redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing;  für Inserat«
und Geschäftliches : Carl Röstel,  säuulich in Wiesbaden,
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sicher zu sein,
Man lasse MAfcrtH 8 Würze nur in JrtAtÄ-GA* OrtginalflLschchen nachfüllen, weil
in diese gesetzlich nichts anderes als echte MACrGTigButat gefüllt werden darf.

datz man auch wirklich

4 * MAGGI
erhält, achte man genau auf den Namen MAGGI

und die Schutzmarke Kreuzstern.

Letzte lölsgramms.
Große Katastrophe beim Stapellauf.

Nom . 23. Sept . Aus Steftri Levante wird gemeldet, daß
sich beim Stapellcmf des neuen transatlantichen Dampfers
„Priucipiessa Jolanda " auf der Schiffswerft von Rivatrigo -so
der Dampfer , als er kaum das Meer berührt hatte , axf -die
Seite legte und eine Viertelstunde später völlig sank. Die
Mannschaft sowie die zahlreichen geladenen Gäste wurden ge¬
rettet . Der .Schaden beträgt eine Million . Das Wasser drang
nach eitlem weiteren Telegramm sofort ein und beschleunigte
das Sinken.

Berlin , 23. Sept . Der internationale hygienische Kongreß
wurde nach einem Begrüßungsakt hier eröffnet.

Paris , 23. Sept . Der Untersuchungsrichter hat beschlossen,
den Verfasser eines in dem Blatte Guerre sociale erschienenen
a n t i m i l i t a r i st i s che n Artikels gerichtlich zu verfolgen.
Prosssor HervH, der Herausgeber des Blattes , ist in die Affäre
verwickelt.

London , 28. Sept . Daily Expreß meldet aus Petersburg:
Vom Februar 1905 bis jetzt sind 44020 PseLsio ' ncn dem
Zarismus in Rußland zum Opfer gefallen.

Tanger , 23. Sept . Wie aus Casablanca berichtet wird , sind
bei dem vorgestrigen Kundschafterritt des Generals Drude zwei
Franzosen getötet  und sieben verwundet worden.

Kuvhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , den 24 . September 1907.

Konzert des Kur - Orchislers in der Kochbrunnei -Anlaga
untei Leitung das Konzertmeisters Herrn A. v. d. VOORT.

vormittags 11 Uhr:
1. Choral : „Wer nur den lieben Gott lässt walten“
2. Ouvertüre z. 0 . „Der Schauspiel -Direktor “ Mozart
ü. Lilly -PoJka-Mazurka . A. v . d. Voort
4. Jntruduktion und Chor a. d. 0 . „Teil “ Rossini
5. Laura -Walzer a „Der Bettelstudent " . C. Millöcker
6. Soldateska -Potpourri . . . , . . Clärens
7. Meter Galopp . . . . . . Ph. Fahrbach

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen 1L ar - Orchester
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Ackern!.

Nachmittags 4 Uhr :
1. Ouvertüre zur Oper „Die Rote von Erin “ J. Bennedict
2. Ballettmusik a. d. 0 . „Rienzi “ . . . R. Wagner
3. Du bist die Ruh , Lied . . . . F. Schubert
4. Prolog aus der Oper „Tagliacci “ . . Leoncavallo
5. Sirenonzauber , Walzer . . . E Waldteufel
6. Serenade enfautine . . . . . F. Bonnaud
7. Phantasie a . d. 0 . „Das Glöckchen des

Eremiten " A. Maillart
8. Galopp - chromatique . F . Liszt

Abends 8 Uhr:
Leitung Herr Kapellmeister Herrn. Inner.

1 Sounds of peace , Marsch . F . v. Blon
2. Ouvertüre zur Oper „Jessonda “ . . L . Spohr
3. Phantasie a. d. O. | „Der fliegende Holländer " Wagner
4. Les fauvettes , Polka für 2 Piccolo -Flöten . A. Bousquet

Die Herren Gläsener und Naumann
!>. Marche nuptiale . Schlesinger
6. Ouvertüre zur Oper „Anacreon " . . . L . Cherubini
7. Slavischer Tanz Nr . 1 , A.  Dvorak
8. Krönungsmarsch aus der Oper „Der Prophet “ G. Meyerbeer

Abends 8 Uhr, im grossen Konzertsaale:
Im Abonnement:

Musikalischer Aisend.
Frau Jula Berl- Lilienfeld , Konzertsängerin (Alt ). Fräulein

Melanie Michaelis aus Wiesbaden (Violine),
Klavierbegleitung : Herr Walther Fischer.

PROGRAMM.
1. Violin-Vortrag;

Konzert in D-moll t  ,
Fräulein Michaelis.

2. Arie „Die Sonne, sie lachte „ aus
„Samson et Dalila“

Frau Berl-Lilienfeld.
3. Violin-Vortrag:

Ciaeonna, für Violine allein , .
Fräulein Michaelis.

4. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Gesang Weylas.
b) „Mein Herz ist wie der mächtige Fels
c) Der Tod und das Mädchen . .
Frau Berl-Lilienfeld.

5. Violin Vortrag:
Zigeunerweisen . . , . .

Fräulein Michaelis.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahres.

fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ). Für Inhaber
von Tageskarten gegen Lösung einer Zuschlagskarte zu 1 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Das abendliche Abonnementskonzert findet gleichzeitig im
Kurgarten statt und fällt nur bei ungeeigneter Witterung aus.

Arbeitsschule für grauen uni lIMchen
von Frieda Sauer »Bertramstraße 5,1 . ab 1. Oftober SLelbriör. 21.

2. Sepfem&er«MW des Unlerrii
im Handnähen Maschinennähe « , Wäschezuschneiden , Weiß¬

sticken und Buntsticken.
Gefällige Anmeldungennehme ich täglich entgegen. 4859

Heute Dienstag abend r

Hetzelsvippe,
wozu sreundlichii emlabet 6841

L . Rettenmayer , Noonstr. 10.

8000 wmf Steintöpfe 6000 wmf
ingetrofsen. Wurf 40 Pfg . Volle Garantie 6844

KUliger Laden » Wellritzstraße 47.

Wieniawsky

Saint*Saens

Max Reger.

Hugo Wolf
Edvard Grieg
Franz Schubert

Pablo de Sarasate

Der

beginnt Montag , deu 7 . Oktober für die Knaben»
Dienstag , den 8 . Oktober für die Mädchen vor¬
mittags 8 Uhr.

Pfarrer Friedrich unterrichtet Knaben u. Mädchen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses an der Ningkirche 3.

Pfarrer lstieher unterrichtet die Knaben in der Blücher¬
schule, die Mädchen in der Mittelschule an der Rhein
stratze.

Pfarrer Schlosser unterrichtet die Knaben in der
Blücherschule , die Mädchen in der Mittelschule an
der Rheinstrasre.

Pfarrer Hanse unterrichtet die Knaben in der Blücher¬
schule, die Mädchen in der Schule an der Bleich-
strasre._ 6856

.TMMfUM '(

wichtig für Rekruten!
Handkoffer von Mk. 1.40 an.

Empfehle für
Rekruten

si alle Mililärputzsachen
Karl Witticli,

Emserstr. 2.

shn bevorstehenden
Einstellung ins!
Heer empfehle mein >

»großes Lager in
K.eider-, Wichs-,

Schmutzbürsten,
Zahn-, Kopf-,
Messing, Leder-
zeugbürsten, Brust-
beutcln, Klopf¬
peitschen. Spind-
schlössernu samt- !
liehen Militäresiek- j
ten genau nach

Vorschrift.

Lar!Miied,
Alle Korb-, Holz-, Bürstenwaren, Reise- u. Toilelte-Artikel rc.

. Telefon 3531. 6857

Die Lieferung der für das hiesige Justiz-Gefängnis iu
der Zeit vom l . November 1907 bis 31. Oktober 1908
erforderlichen Berpflegungs- und NciniguugsVedürfuissc soll
am 3 . Oktober 1807 , vormittags 21 Uhr , im Jn-
spektions-Burcau dcsJustiz-Gefängnisscs, Albrechtstraße 29
hier, im Submissiouswege vergeben werden.

Die Bedingungen für die Lieferung sind in dem be-
zeichuetcn Bureau in den Dienststunden einzusehen und wird
daselbst über Art und Höhe der Lieferung Auskunft erteilt.

Die Angebote sind von den Unternehmern unterschrieben,
versiegelt und mit folgender Ucberschrift versehen: „Angebot
auf Lieferung von Wirtschaftsbedürfuissen" bis zur Eröffnung
des Vcrdingunstermins, getrennt von den verlangten Proben,
an den Gefängnis-Borstand portofrei cinzurcichcn und müssen
die iu den Lieferungsbedingungen verlangten Erklärungen
enthalten. 6852

Wiesbaden, den 19. September 1907.
Der Erste Staatsanwalt.

ik -erstee -TaxsI . |
j Verreist Vertrete»

Dr . Schräder 1 vom 7. bis
Stiftstrasse 4, | 26. Septbr.

1Dr . Jnngermam <|
r Langgasse 81.

Von der Reise zurück: atu

Dr , Gerheim , Adelheidstrasse 46,
Dr lilopslock , Webergasse 28.8Dr. Vigener, Faulbrunneustrasse,

i Dr . mcd . Cx. Markier . Adelheidstr . 18
22. Sept.

Homöopath, llrankenbehanölung
von

Bernhard heininger,
12 Dotzheimerstraste 12.

Sprechstunden von 9—12 Uhr vorm. u. 2—6 Uhr nachm.
Sonn- und Feiertags von 9—12 Uhr vorm.

5712 Besuch auch außer dem Hanse.

Leln'-Insiil ft in -iiln
Unterricht im Mastnehmen, Munerzeichnen, Ziischneiden und

'Unfertige!, von Damen- und Kinoerklcidern tniro gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode Die denen Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werde». 4510

Schmttmufter-verkauf.
Näh ere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.

E9W Prospekte gratis und franko.
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie wehrdriii, Zriebrichstr. 30,
Gartenhaus 1. Stock, im Haufe beä Herrn Kölsch.

Möbel-Transport
per Möbelwagen tt. Federrolle roerb. promptu. dilligangeführt von

Johann JPoetscfa Wws \ ,
Biebrich , Bachgaffe 28 263

yy Gesundheiis-
Linden.

I. Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk., j

p. Va Dtzd.
60 Pfg.

XX
■%

Irrigateure,
nach Professor Fsmarcll,

eomplet mit Schlauch-, Mutter- und
Clystier-Rohr

von IHk . I. — an.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf . an.

\
%

Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
1758 Kirpĥasse 6. — Telcnhon 717.

Maufpiefe
Dienstag, den 24. September 1907.

Fra Diavolo.
Komische Oper in 3 Aufzügen von Scribe. Musik von Ander.

iWieSvadener Neueinrichtung).
Fra Diavolo, unter dem Namen des Marquis

von San Marco . . . . Herr Hensel.
Lord Kookburn, ein reisender EngläiOer . Herr Engelmann.
Pamella, feine Gemahlin . , . Frl . Müller.
Lvrenzo, Offizier bei den römischen Dragonern Herr Frederich
Matteo, Gastwmh . . . . Herr Weder
Zerline, seine Tochter . . Frl . HauS
Giacomo,) . . . Herr Braun '
Beppo, ) ®onb,ten . . . Herr Henke.
Francesco . . . . . Herr Martin.
Ein Müller . . . . . Herr Spieß.
Ein Soldat . . . . . Herr Schuh.

Chöre der Landleute, Gäste und Dragoner.
Scene: Ein Dorf in der Gegend von Terracina.

Musikalische Leitung: Herr von Franckensteiu.
Spielleitung: Herr Negisseur Mebus.

Anfang 7 Ahr. Gewöhnliche Preise. Ende nach 9 30 Uhr.
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Villen-verkauf.
Billa 2lmfet6erg(lt . 9, mit 8 bi*

10 Zimmern U. reichl. Zubehör.
Villa SchützenstraßeI, m. 8 di*

9 Zimmern U. reichl. Zubehör,
: Billa Schützenstraße 36, mit 9

bi* 11 Zimmern und reichl. Zu¬
behör, gr. Diele.

Villa Wa.kmühlstraße 55. mit
8 bi» 9 Zimmern und reichl.
Zubehör» Auto-Garage,
so.ide Bauart, schöne Gärten,
Waldesnähe, hübsche Aussicht, vor¬
nehme Lage» elekir. Bahnver¬
bindung.

Besitzer
lax Hartmann,

_ Schützcnstr. 1. 6455

Neues Landhaus
2,lock.. 8 Wohnraume sc. f. M.
16000 wegzugsh. ». günst. Bed.
los. zu verk. Näh. Schierstein,
Wiesbodcnerstr 12. 4219

Ein n>ucS u stock. LÜopnyaus
in Gonlenbeim für 10 000 M. zu
verkaufen Anzahlung1—2000 M.
Rest kann zn 4»/„ stehen bleiben.

Off. unter E. 4912 an die Exp.
dieses Blattes. 4913

Geschäftshaus
Karlstr. 39. m. großen Wecknatt>
Bureau-, Keller-, Lager- u. Ho>
Räumen, Stallungen sc-, gut
rentierend, preiswert zu verlausen

Näheres leim Besitzer, Dotz--
heimerstr. 28. 3. l 2852

Zu verkaufen,
Haus Aarstr. 12, mit allem Zubeh.,
2» mal 3-Zinimer-Wvhu.. Stallung
für 4 Pferde, Garten n, Remise

Näh. Maueraaffe6. 54 >6

von 50 Ruten wovon ein Teil m.
50 f Odstb. u. 150 Weinstöckc mn-
zännt u. reichl. m. Waffvers.ist, aut
Güterbahnhos West gelcg. ist preisw,
zu verkaufen. 6507

Näh in d. Exp, d. Bl,
Z » verkattfen rPensionshaus,

iuige Minuten v. Kochbrnnnen̂,
am Nerotal gelegen, aucĥ all
Nentenhans rentabel, da 2 Block
seist vermietet, krankpeilshalber zn
dem vill. Preis vonM . 34 000.
Sichere Existenz. 2203

Wiesbadener
Villen-Verkarrfs- Gesellschaft

m. b. H.
Ellenbogerrgasse 12.

DLLlmmöbiIien*GescMftm  J. Ohr. Glücklich
2186 Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sieh im Ali - und Verkant von Häusern und
Villen , sowie zur ffiieth © und Vermietliung von
Fadenlokalen , Heiwsehafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd.
Lloyd “ , Billets zn Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - and Antikenhandlmig . — TeL ü308

Die Immobilien- und
KWtheken-Mttm

von 7257

J.&C. Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1 St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Ein neue?, mit allem Komf.
ausgesi. .Hans , schöne Lage mit
Laden, 2- u. 3.Zim.-Wohniingen,
Hih. 3-Zim.-Wohn., s. 125000 M.,
mit einem Ueberschußv. ca. 1600
M. zu verkaufen durch

J . &  C . Firmenich,
Hcllmundstr. 53.

Ein neues, mit allem Komf.
aulgeil. Sans , schöne Sage, mit
im Part. 2 mal 4 Zim.-, in den
and. Etagen 3 mal 3-Zim.-Wohn.
u. Zubeh., Hlh. 2<Zim.-Wohn.,
Werkst., auch für Stallung pass.,
gr. Keller, für 170 000 M„ mit
Üebersch. von 1700 M. zu verk.
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Haus» westl. Stadtteil, mit2
Läden und jede Etage 2 mal 3-
Zim. Wohn., Stb. 2-Zim.-Wohn,
Werkst., gr. Hoskeller, f. 135 000
M., mit einem Üebersch. von ca.
1200 M. zu verk. durch

J . & C , Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Hans IN. Vdh., 4 und 3-
Zim.-Wohn., Mtlb. 3> und 2-
Zim.-Wobn.. Hlh. Werkst., groß.
Hof, große Torf., welches sich für
jedes Geschäft, das Platz brauch!,
eignet, sür 136 000 M.,mit einem
Ueberschuß von ca. 1200 M. zu
vcrkausen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein schöne! neue» Hans mit
Part -Lad. u. 3-Zim. Wohn., sonst
jede Etage 3» u 2-Zim.rWohu.,
Stb., Stallung, Remiseu. 3 Wohn,
von je 1 Zim. U. Küche für
76 000 Mk. mit einem Üebersch.
von ca. 900 Mk. zu verk. d.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Geschäftshaus , Mitte
Stadt , m. groß Laden u. bersch.
Wohn , worin seit Jahren ein
gutgch. Gesqäft betrieben wird ist
für100 000 füif. zu verk., sonst¬
ein kl. Eckh. mit gutgehend. Ge^
schäst oberen Stadtl ., auch zum
Umbauen geeignet, sür 40 000 Mk.
zu verk. d.dl. & C. Firmenich,

Hcllmundstr. 53.
Ein rentabl. Hans, Kurviertel,

mit kl. Laden, groß. Wohn., welche
durch Brechen von 1 auch2 Läden
noch viel rentabl. gemacht werden
kann, sür 2510 -0 Mk. zu verk.,
serner ein Haus » Kurvierlel, für
Metzgeru, sonstige Geschäfte puss.,
mit 2 Läden, schönen Mohnuttgcii,
groß. Kellern, Torf, Werkst, usm,
sür 150 000 Mk. mit einem Üebersch.
von ca. 1400 Mk.. zu verk. d.

J . iiC . Firmenich,
Hillmundstr. 53.

Ein Hans in Niedernhausen
mit 3 Wohn, je 3 Zun. u. Zubeh.
Hiuth. Werkst.. Waschk., Stallung
u dahinter Garten, Terrain ca.
27 Nth. sür 22 000 Mark zn v-.rt.
evli. auch aus ein nicht zn großes
Haus in Wiesb. zu vertauschen, d.

J , & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Zwei in bester Lage Wiesbad»
belegen- Billett zum Alleinbewohn,
m. allem Koms. ausgest. jebe mit
8 bis 9 Zim. u. Zubeh., schöner
Garten, T -rrain 22 Rlb. im Preise
von 55 u. 59 000 Mk, sowie eine
Anzahl Pension! - «, Herrschaiis
Villen in den verschiedensten Stadt-
nnd Preislagen mit Gärten im
Preise von 42 000 Mk. bis zu
250 000 Mk. zu verk. d.

»I. & C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

In dem schön gcleg. Ort:
ReiLenberg bei St . Goarshausen
(Bahnst.) ist ein neues Landljaus
mit 2 mal 3 Zim.-Wohnungen u.
Garten, sür Privatiere od. Pension.
Beamte, oder auch all Sommer-
ausenthalt paffend sür 8000 Mk.
Verhältnisse halber zn verk. Ferner
Zn- gutgehende Wirtschaft mi
großem Tanzsaal in Mainz sü
75 000 Mk. zu verk. d.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Hupotheken -Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □□□□□!

Gew Darlehen, 5°|„ Z-ns.
Ratenrückzablunq. Selbstgeber
Diehner, Berlin »L. Friedrich-
straße 243. Rückporto. 37^ 53

Fielst, sowie Bank-
irt an « ereinsmit-
eben durch die Ge¬
es Hans « und
sttzervereitts,
strafte IS . 6630

Wiesvadener Geaeral -» l«zei» er«

Innigen Dank
sür die mir von allen Seiten erzeigten Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden meines sehr geliebten
Mannes. Besonderen Dank den verehrt. Vereinen Frauen-
steins und der Deputation des kath. G-sellenv-rems Wtes-
baden, für das zahlreiche Grabgeleite und die schönen
Bluincnipendenund namentlich dem „Kirchenchor Cacilia"
und dem „Piännergeiangverein" für die erhebenden Ge¬
sänge am Sterbehause und am Grabe. 42z8

Franenstein , den 18. S -pt-mter 1807.

28 . Jahrgang.

zrau Ulara Sims«.

Trauerfioffe.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 6004

J . Hertz,
Langgaffe 20,

Straussfederu und Spitzen
(Spez. echte Spitzen),

Wascherei und Färbeiei,
A. Bierwirtli Naclif., Inh. FrauL. Schäfer,
Albrechtstr . 20, Part . Wiesbaden . Albrechtstr. 20, Part.

Reinigen aand Krausen von Federboas
und Pelzstolas * bei fachmännischer Behandlung.

Prompte Bedienung . Massige Preise,
Federn werden auf Wunsch am Hut gekraust . 6828

- Ecke Moritzstraße.
Lehrfächer:

Buchführung, ein/., dopp.. amerik.,
Hotel- Buchführung,
WechseUehre, Scheckkunde,
Kaufm. Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie, Maschinenschreiben,
Schönschreiben, Bundschrift,
Vermögens- Verwaltung.

und

Nur erste , theoretisch gebildete n. praktisch erfahrene
Lehrkräfte.

Besondere Damen-Slbteilungen.
Vom 1. Oktober an:

Beginn neuer3.4-u.6Monats-Kurse.
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis n,
der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt,

genau nach den Anforderungen der Praxis . 8054
Nach Schluss der Kurse:

Zeugnis. Empfehlungen . Kostenloser Stellennachweis.

Prospekte, 'luskünfre rc. frei idurch die Direktion.

Wohnhaus
in bester Lage von Dotzheim unter
günst. Bedingungen zu verkaufen.

Offerten unter' W. 5295 an die
Exved. d. Bl. 5181

Die Villa Cheruskerweg
Nr . 8 , Ecke Nöinerweg, AbolsS-
höhe (Haltest. Schillerst».), enlh.
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche,
Veranda, 2 Erker, Balk., Zentral,
heizuna, komvl. Badeeinricht. rc.,
für 39 000 Mark zu ver.
kaufen . Näb. das. od. nebenan
RSmerweg 1. 4985

Gesangzmeifterm.
preisgekrönte Wiener Konservatoristin, Opern« und
KonzertsängeriN, Von ersten Knnstgrößen bestens em¬

pfohlen, wünscht in Wiesbaden

Gesang -Unterricht
nach Methode Müller — Brunow— Törsleff

zu erteile.n.
Fr. Karolitte Doepper -Fischer, Billa Marienquelle,

Nerotal 37. 1. St . 6490

Betten , flj. Ausstattungen,
Polstermöbel , eig. Anfert.
A. Leicher , Adelheidstr. 4f>.
Nur beste Qualitäten billige Preise.

Teilzahlung. 76

.Wiesbaden,NikolasstramSahnhof.
, Täglich abends 8 Uhr:

mit stets abwechselndem Programm.
Mittwoch nachmittag 4 Uhr:l [xlra-lfru.filmrllGllm  5

C zu kleinen Preisen. 6845^
Hochach'ungSvoll Otto Ilk>ar»Ic, Direktor. 2

I-Hes! n hk

«heinisch-wejtf.
Handel «- « nd Schreid -Lehranstalt | |
Bewährtestes Institut1. Ranges

sür
Damen u.Herren.
. Nur

^  38 Rheinstrasse 38,

Friedrichstrasse 35.
Täglich abends von 7  Fhr ab :

Grosses Miiimtier - Monzert
im Gartensaal

ausgefiihrt von der Ungar. Magnaten-Kapelle „Horokth Caroly*.
. Keichhaltige Abendkarte.

Ausschank des weltberühmten
Märzen - Bier

aus der Pschorr .Brauerei München. 6850

Gastspiel Troppauer.
3n der Ballettschule

Napitain Brandt.
sowie das erstklassige

Spezialitäten -Programm. 6840

Walhalla-Theater.
Das glanzende Jubiläums-Programm mit den

7 heiligen Chunchusen
und weitere

phänomenal«8 Attraktionen«
Anfang 8 Fhr.

8
Sonntags 2 Vorstellnngen._6368

Residenz-Theater.
Fernsprech.Anschluß 49. , Fernsprech-Anschluß 49.

Direktion: Dr. phil. H. Aanch
Dutzendkarlcngültig. Fünfzigerkart-n gültig.

Dienstag , den 24 . September 1907.
Raffles.

Vier Akte von E. W. Hornung u. Eugene W. Presbrey, Deutsch von
B . Pogson. Spielleitung: Ernst Bertram

Lord 5 raerilebt Neinbold Hager
Lady Melrose, seine Schwester Sofie Schenk
Viscount Monti, sein Sohn Albert Kühler
Lady Evelyn, seine Tochter LouiseD-los-a
Gwendoline Conran, seine Nichte Agnes Hammer
Curtis Bedford Georg Röcker
Merton, sein Assistent FriedrichD-gener
Crawshay Hans Wilhclmy
Frau Vidal Eli- Noormann
Mary, Kammerjungfer bei Lady Melrose Alice Harden
Goldby, Hausbosmeisteister bei Lord Amcrstedt Gerhard Sascha.
Barradough, Portier im Albany-Klub Arthur Rhode.
Henry Mauders, genannt Bunny Rudolf Bartak.
Arthur I . Rasfles H-in, Helebrügge.
Ein Polizeiinspektor Max Ludwig.
Ein Konstabler Willy Schäfer.
Ein Kutscher Karl Feistmantel.
Ort der Handlung : Die beiden erben Akte in Milchester Abbey, der

3. und 4. Akt in der Wohnung in London.
Zeit : Die Gegenwart.

Kaffenöffnung6.30 Uhr. Anfang7 Uhr. Ende gegen9.30 Uhc.

Kurliau8 zu Wiesbaden

I

Dienstag : 7.30 Uhr Morgenmusik am Kochbrnnnen. 4 Uht
Wagenfahrt, 4 Uhr Konzert. 8 Uhr Musikalischer Abend.

Mittwoch : 11 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen. 3 Uhr
Wagenfahrt . 4 Uhr Konzert . S Uhr Konzert. 3 Uhr Humor.
Dichter -Abend.

Donnerstag : 7.30 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen.
12 Ulir Promenaden -Konzert an der Wilhelmstrasse. 4 Uhr
Wagenfahrt . 4 Uhr Militär-Konzert. 8 Uhr Gross. Konzert.
Grieg -Gedächtnisfeier.

Freitag : 11 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen. 4 Uhr
Wagenfahrt . 4 Uhr Konzert . 8 Uhr Operetten« und Walzer-
Abend.

Samstag : 7.30 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen. 4 Uhr
Wagenfahrt . 4 und 8 Uhr Gartenfest . DoppeliKonzert.
Grosses Feuerwerk.

Sonntag : 11'/, Uhr Morgen musik am Kochbrnnnen 11'/, Uhr
Orgel-Matinee . 4 Uhr Wagenfahrt . 4 und 8 Uhr Doppel-
Konzert . Illumination.
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Irr dem Eisenbahn-Wohnhaus bei Station
Niedernhausen sind 2 mal 2-Zimmer-Wohnungen zu
vermieten.

Die Wohnungen werden auch an Nicht-Eisenbahn-
Bedienstete vermietet. 4231

Nachtrag)

Miettlgelucke
Ehepaar mit2 groß. Kindern

sucht Wohn. geg. Hausverwaltung
Karlstraße 28, hart. , 6833

mm
Emserstr. 81, Villa, 6 Zim.-

Wohn., 1. St., nt. all. Koms.,
event. mit Frontsp. auf 1. Jan.
oder 1. April zu verm. Näh.
Part._ 4554

Karlstr. 38 , ilfitlb, 3 Zimmer
und Küche für 380 M. zu vm
Nähi Bdb. Part._ 6638

Moritzstr. 28, Hlh., 1. Stock,
schöne Wohnung von 2 Zim.,
Kücheu. Keller p. 1. Okt. zu
verm. Näh. das. Zigarreaiaden,

6848
Enrserstr. 31, Villa, Frontsp.,

1 Zim mit 2 Nebenr. an ä!t.
alleinstch. Dame auf 1. Jan
od. 1. April zu verm. Näh.
vart. _ 4555

Damvachtal 38 , >ch. Frontsp
von 2 Zim. u. allem Zubehör
auf 1. Ollooer zu vermieten.
Näh. Part._ 6831

Röderallee 8 , Manj.-Wohu.
2 Zim. im Abschi mit Zubeh.
an ruh. Leute fof. zu vm. 6825

Hellmurrvstr, 33 , 1 Zimmer,
und Küche per 1. Oktober zu
vermieten._ 6822

«Lastcltstr. 8, schöne ki. Wohn.
!4zu vermieten._ 6859
Herntannstr. 7, Bah. Dach,

i Zimmeru. Küche im Aeschl.
zu verm. . Näh. Part. 6863

Hellmundstr. 31, Zimmer und
^üche zu verm._ 6862

Sedanplatz 5, Z r ., eieg. möbl.
Zimmer mit Kiavier preisw.
zu verm._ 6843

Dranienstr. 2, pan., erh. rernl.
Arb. Logis mit Kost. 6836

Emserstr. 2», freund:. Schlosst.
f. 2.50 bis 3 M zu vm. 6835

Rerostr. 14» 2 Tr ., r. möol.
Zimmer frei._ 6834

Alücherstr. 8, Mlw., i. rechls
erb. r. Arb. fch. Loais. 6830

Friedrichstr. Ä4, 3. El. im/s,
möbl. Zim. zu verm. 6821

Heltünnrdstr. 31 , 2. l., möbi.
^Zimmer an G-schäflssrl. zu

ve rmiileii._ 6876
Drrrdcnstr. 3 , a. r., ist eine

möbl. Manf. an einen anstänb.
Mann zu verm._ 6864

Hermannstr. 26 , Bdh., l . Sr.,
möblierte Maniarde frei. 6880

Uorkstr. 22 , schöne Helle Werkst
für jeden Betrieb geerguct per
1. Okt. zu verm. 44'>2

Unadhüng. Mädchen sucht
Monaisstclle 68,2

Karküraße 23, vart.
Geo. F-räiiter« roeldie« perl.

kochn kann, wünscht Stelle als
Stütze in besserem Hanse. 4232

Offerten postlagernd unter H.
100 Nidda

füll
der Kolonialwaren- u. Delikatcssen-
branche. 25 I . a t, mit Bnchsübrung
gut vertraut, noch in ersten Hauc
tätig, sucht per bald Stellung als
Filiale-Leiter Kontorist od. Lagerist.

Gest. Ang. unt. U. M. 5568 an
Rud Messe. Hallea. S . 2-'8/62

Ein tücht. Tchlosscrgehilsc
gesucht 6816

_ Moritzstraße 9.

Tapezierer,
durchaus selbständig, dauernd ges.

Ang. Bremser,
6851 Plüli nasse 13.

Eli» jngendl. Arvciter,
sowie ein

BUdhanerlehrling
gesucht 6855

Erbacherstraße 8.

Es werde» gesucht: Aussetzer'
Heizer, Maschinist, Wächter.Wärter'
Lagerhalter, Diener, Kutscher, Ber^
käuser, Schreiber, Vertreter, Tech
nicker, Schlosser, Sattler, Schacht-
meister, Platzmeister, Tischler,
Dreher, Hausdiener, Köcken-
Wärterinnen usw. i. Deutscher»
Stellen-Aachweis Halle a. S .,
Meseburgerstraße 16, Nauffed,
lNückporto). 4230

Alleinnkädche» mr tl. Haus
halt gesucht 6842

Rüdesheimerstr. l , 2.
Zuverl. ält. Frau od. Mädchen,

das bürgerl. kochen kann, findet an¬
genehme, gut- Stelle in Wirtschaft.

Off. unter K. 3902 an die Exp.
b. Bl._ 6819

Tücht. Kleidermacherin
sofort gesucht 6877

Walamstr. 39, 2 r.

erstklassiger Bodcnarbciicr gesucht.
Pfeiffer. Mainz, gr. Bleiche 40.

Einzelne Möbelstücke, Einricht¬
ungen, Klaviere, Kassenschränkc,
ganze Nachlässe kaust gegen dar

Chr. Reininger, 1
_ Hermannstr. 8, Part._Adler=Kad•
zu lausen gesucht. 6861

Lffu.P,P .50 a. b Exp d. Bl.

2 Boiler n. 1 gedr. Hers
billig zu vcrkauien 6847
_ Moritzstr. 9. Hth. Part.Köln.

Hansverkanf — Tausch.
HanS. allerersten Ranges, zu-

kunstsreiche Lage, Mittelpunkt der
Neustadt, rentabel, 538 Q. Mtr..
15,10 Mir. Front, zu 250 000 M.
zu verk. — Billa bis 40 000 Bk.
oder schuldensrciesTerrain nehme
in Zahlung Bar ist wchl erforder¬
lich. Freundl. Off. sud. L. 4233
an die Exved. d. Bl. 4,33

Ein- u. zwenschl. Bellst., Spr.
u. Matr. 20 M., Küchcnichr. mit
Glasaulsatz 15 M-, Stühle mit
PatentsitzeN 150 M., eins. Bcttst,
sow. Kinderbetts!., Spiegel, Falineii-
schssd, Deckbettenu. Kissen, Por¬
tieren zu verk. 6837

Eiu Schweizer-Bock
für Zucht zu verk. . 6828

Labnstraße 20.

mit 5 Wohnungen nahe am
Philippsberg mit Stallung, ist
unter günstigen Bedingungen fof.
für 53000 4M. zu »er?. 6318

Näh. Goldgasse 18, im Laden.
Parthie Vorfe »»ster., 4 große

Türen mit dicken geätzten
Scheiben w. Platzmangelsbilligst
abzngeben. 6870
_ Hermannstr., 8 p.

Ovales Slückfatz mit Türchen,
V- ». Slückfaß, sowie Basalt-
faßlagcr zu verkaufen.

lllkoritzstraße 9.
687.2

guteröaltcttm. Etfenbein-Kügcln,
Kegeln, Queues, sowie sonst. Zu¬
behör, m. Platzmangelsfür 55 M.
zu verk. Hermannstr.  8 , p, 6868

Tische, Stühle u. Spiegel billig
abzugeben * 6865
Frankcnstr. 13, Schrcinerwerküadt.

Ladentheke
mit Pult, fast neu, lillig zu ver¬
kaufen 6354

Wellritzstr, 30, Sth,, 3. r/.

kill iunoer IiegenH
für Zucht zu verkaufen(Schweizer¬
rasse) Schiersteinerstraße ll , Mlb.
1 St . r., Wiesbaden. 6367

verloren
gestern abend eine hellbrau »»e
Decke, gezeichn. Ad. Franz, von
Unterd. Eichen bis Bülowstr, Ab
zngebeii gegen Belohnung Blückcr«
straße, Ecke Schar..horststraßc, bei
Franz._ 6849

Arveitcrwäsche wirb angcu,
g. u.b. bcsorgl Fr . Löw , Blücher-
straße 18, Hth, 9._6829

Näherin
sucht noch Kunde» im Ausbeffern
Hclluiundstr. 15, Vdh. D . tb

Tischbestecke.
Scheeren»

\ Taschenmesser,
*Rafirmeffer,
Rafiravparate,

■■i Rasiergarnit,
Scheerenetuis,
sowie sämtl.
Messer« für

Kücheu. Haüs

Inh . 6240
E. Clanberg,
Wiesbaden,

Schlehenu. Ncvaratur. aut u. bill.

Sie schützen sich
am besten gegen gewässerte

Wed
mit Hilfe der

IM ..
Resultat staunend

schnellr
Verblüffend einfach.

Näheres bei: 6615
Med. Warenhaus

P. A. Stoss,
Tan uns st ratze 2.

“T̂ renologtiP
Langgaffe 3. im Dorderb. 6366

Die ocrühiiite
Phrenologin u.

Arithmoma»»t!i»
nur Kirchgasse 28. i. Bdh. 3. Etg.,
von morgens9 Uhr bis abendslO
Uhr», noch kur-eZeit , . spr. 6878

Perfekte Köchin
empfiehlt sich zu Fcstlichkeit-n,
Nimmt auch Ausliilsstclle an

Adeiheidstraße 9,
6858_ Kontor.
Tücht. Tapezierer

empfiehlt sich>n und außer dein
Hause bil igst Lehrstr. 5, 1. 6371

r-
Wiesbade»».

Nheinfir.37, unterh. deni Luisenplatz
Täglich geöffnet von 10 Uhr

morgens bis 10 Uhr abends.
Jede Woche 2 nene Reisen.
Ausgestellt vom 23. bis 29. S -vt.

1907. 6853
Serie 1:

Besuch in Kiel. Stapellanf„Kaiser
Wilhelm des Großen". Segel-
Regatta. Blumen-Corlou. Kaiser
Wilhelm H . Nordlandreise.

Serie 2:
Eine bequeme Besichtigung
der i»»tercsiar»tester» Skulp-
turer» im Vatikan zu Ro»n.

ein Partie billig abzuaeben
Gebrüder Ackermann,

65 5 Luisenstr. 41.

M Uhren gratis!
Behufs . Reklame
lur unsere Uhren
und Verbreitung
unseres reich illu-

, striert . Kataloges
1 kann jeder Leser

dieses Blattes eine
hochfeine Remon-
toIr -Anker- Uhrfiir
Herren od. Damen

gratis erhalten . Lenden Sie Ihre
Adresse unter Beifügung von 40 Pfg.
iß Briefmarken für Porto u. Spesen an

7/1.‘■' f " »Ul ! » /
47/154

Abschlag!
Schmierseife,

gelb. Psd. 17 Pfg.,
weiß Pld. 20 Pfg.

6843 offeriert■

gltstadt-Lsnsum,
31 Metzgerqasse 31.

■Wellblech,
gut erhalten, einen großen Posten
i illig abzu eben 6587

Ält-Eiien- n Me'allbandliiiig,.
Luisenstr . 41.

Wegen Erip d-r bohen Laden-
mieie sehr billig z» verkaufen
3 Betten, Bellst. Sprnngr 3 tl.
Matratzeu. Keil 30 ». 3", I u.
2tür. Klciberschr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 32, u. 35, Diwan 40 u. 50
Küchenschr. 28. u. 38, Tiiche8 u.
10, Nachtl. 5 li. 6, Sprnngr. 20
3tl. lllkatr. 15, Dccko. l2 M
7307 Fra »»ke» str. IO.

Pserdeknppen und
Rausen

stets auf Lager 6583
Gebrüder Ackermann

Alt-Eisen- und Metallhandlung.
Luisenstr. 41.

»,-, » !m «6Lrtnereien

Dieses Jahr sehr
bil1ig:

Blamenzwiebeln, Obst¬
bäume, Rosen : Haupt¬

katalog umsonst.

Nur verbindlich bis
4. O k t obe r:

schöne dekorative
Hyazinthengläser

m. 10 echten Haar- | —
Ismen Hyazinthen- j
zwiebeln, Pracht¬

farben II . 226/62
20 Gläser mit LOlly azinthen-

zwiebeln M. 3 85.

Gebraitchte
EistmsHren

zur u «l;ä»t>»uug n . Wasser¬
leit »mgen stets aus Lager

Gebrüder Ackermann,
Alt-Eisen- unb Meialshandlung,

_ Luisenstr. 41. 6586
Ausverkauf.

Großer Posten»»euer »noderrrerGesen
wird wegen vollständiger Aufgabe
des jetzigen Lagers weit unter
Preis abgegeben 6o25

Scerobcnsteatze 30 1.

8nng!
Diöbel rnu'en sie am billigsten nur

Norksir. ’i,
Spezialität Bra»»tansstatt-

nrrgen.
Eigene Werkstätten. Einzelne Stücke
biuign. Besichtigung gerne obne
Kanszwanz. Streng reell, prompte

Bedienung,Henricli&.Minor
Korkstratze 4,

direkt am Bismarckrini.

ili +
Ausltcibcn bestimnil. Vorgänge!

Ht,z. Bcdarfsartilel für Eheleutel
Bieste Dankschreiben! Prosnekt geg.
20 Psg. (Rucko.to). „Hhgie »»e",
Dresden Kötzschenbroda. 136/6

Brennholz
ä Zen ncr 1.30 Mk.
ünzündeholz

fein geipa.Ien, ü Zir. 2 .20 Mk.
frei ins Haus. 9368

Ottmar lissiing,
Kaoellcnstr. 5'7. Te,. 88.

I
s

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für l^ rwachsens

7.
9604

Grohe Mobiliar-Versteigerung.
Nächste» Mittwoch, den 23. Sept. und event den

folgende,» Tag, vorm. 8.30 u»»d nachm. 2.30 Uhr beginnend,
versteigere ich znfo-ge AuflragS wegen Um- und Wegzug- u. a. m. im
Saale des Westendhofes r

32 Schwalbacherstraße 32,
nachverzc-.chn-te gebrauckile MobiliargezenstäNde:

Schlaffimmer-Einrichtung, best, aus: 2 Betten, Waschkommode
mir Marmor- und Spiegelaufsatz, 2 Nachttische. 2tür. Garberobe¬
schrank, voilsk. Betten, kl. Kinderbettstelle, ilinßb.-Waschkonimoben
u. giachttische mit Marmor, Spiegelschrank, Kleider- u. Wcißzeug-
schränke, llkußb.«Herren» und Dauienschreibtisch, lllnßb.-Sekrelär,
Saion-Plüschgornitur(Sosa 2 Sessel) einz. Sofas , Diwan, Ehaisc«
longues, Otiomancu, Sa 'on-Garnitur(Sofa, 2 Sessel >n. Seiden»
bezug), gr. Gold-Pfeilerspiegel (2, 90), r. Goldiischchenm. Marmorpl.,
Vcnet. Spiegel, Bücherschrank, Schrcibkommoden. Konsolen, Vertiko,
runde, ovale, n. viereckige Tische, Nipp-, Näh- u. Baurrnlischc,
Schaukelstnhl, Etageren. Säulen, -Auszugtische, Stühle aller Art,
Pseilerjpiegel in, Trnmeau, Kleiderständer, fast neue Ikäbniaschinc.
Oel- u, Slahlstichdilder, Deckbctieuu. Kissen, Vcnetianer Lüster, 16
Blatt gut erhaltener Portieren, Poriierenstangen, Vogclständer, lak.
Waschkommodeu. stkachttische, Waschtische, 26 iness. Treppcnlänfer-
stangen, Sitzbadewanne. Kindernüblchen, sehr gut erhaltene Messer-
putzinö chine in. Tiich, gr. Garderobeständer für Kviiseklion, ca. 2>0
Kleiderbügel, div. Herrenü Danienkleider, Weißzeug, Luxus- u.
Gebranchsgegcnstände, Phologr. Apvarat, Küche schränke, Küchen-
tischeu. Stühle. Küchenvretr, Fiiegenlchrank, Küchen- u. Kochge¬
schirr, Glas, Porzellan u, viele hi r lucht benannte Gegenstände,
ferner1 kleine»» elega »»ten Stutzflügel

freiwillig meistdietcnd gegen Barzahlnni.
Besichligung am Tage der Auktion.

Weorß Säger.
Auktionator « Taxator

Gcschästslokal: Schwalbacherstratze 23.
NB. Gegenstättde znm Mitversteigern kennen abgebolr

werden. 6873

Donnerstag , 3. Oktober er., nachmittags
3 Uhr , versteigere ich zum zweiten Male in meinem Büro
liier,d Gerichtsstrasze 11, im Aufträge der grundbuckmäßigen
Eigentümer bezw. Erben:

Zwei hier an der Weinbergstratze am Fntzc
dcs Ncrobcrges in unmittelbarer Berbindnng
mit dem Nerotale und in Walvcsnähe » dem¬
nach in der besten Lage Wiesbadens , be>
legene Bauplätze.
Die Straßenbaukostensind bezahlt, die Grundstücke

sind hypothekenfrei. Die näheren Bedingungen liegen auf
dem Büro des Unterzeichneten zur Einsicht offen.

Wiesbaden,  23 . September 1907.
Der Königliche Notar:

2^3 Justizrat Or . SeSigsohn.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24. September er., mittags

12 Uhr , werden im Bcrsteigcrungslokal Kirchgaste 23
dahier:

1 Automobil mit Glasverdeck, 2 Reserve-
gummireifen und 6 Laternen , Farbe
schwarz E H, 1 Schreibtisch, 1 Glasschrank, 1
Trumeaux, 1 Vertiko, 1 Büfett, 1 Kristall-Krone.
3 Teppiche, 1 National-Ncgistrierkasse, 1 Näh¬
maschine rc. rc.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver-
steigert.

Wiesbaden,  den 23. September 1907.

«SU Sielaff , Gerichtrvollffeher.

BeKannrmrlchuug.
Dienstag , den 24. September er., mittags

12 Uhr , versteigere ich im Pfandlokale Kirchgasse 23:
1 Pianino, 1 Spiegelschrank, 1 Kleiderschrank, 1 La-
denschranh1 Kasscnschrank, 2 Gläserschränkc, 1 Schrank,
1 Schreibtisch, 1 Blumentisch, 1 Waschtisch1 Bauern-
tischchen, 5 Wirtstische, 1 Tisch, 1 Sofa, 2 Sessel,
1 Kanapc, 1 Kommode, 1 Waschkommode, 1 Trumeaux,
1 Konsol, 1 Sekretär, 1 Bertiko, 1 Etagere, 1 Paneel-
brctt, 1 Wanduhr, 1 Uhr, 1 Hausapotheke. 1 Fisch¬
aquarium, 1 Real, 1 Tafelaufsatz, 1 Teppich, 1
Eisenblechschere, 60 Osenrohrbogen, 29 Ofenrohre,
1 Nolle und l ' Pferd;

nachmittags 4 Uhr , versteigere ich in der Waldstraße,
Psandlokal „Deutsches Eck" :

1 Pianino, 1 Spiegelschrank, 1 Schreibtisch, 1 Vertiko,
1 Sofa, 1 Kanape, 1 Waschkommode, 1 Kommode,
1 Sekretär, 1 Nähtischchen, 1 Nähmaschine, 1 Bett,
60 Paar Unterhosen, 40 Arbeiterhosen, 20 Paar
Jagdwestcn und 2 Schweine

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet teilweise bestimmt statt.
Wiesbaden,  den 23. September 1907. 6887

Mltert 9 KerithtslioWeher.
Bekanntmachung.

Am Dienstag , den 24 . September er ., mittags
12 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokalc Kirchgaffe 23
dahier, zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

2 Klaviere, 1 Nähmaschine, 1 Ladenkasse, 1 Waschtisch,
1 Vertiko.. 6875

Scmran , Gerichtsvollzieher.



Dienstag. 24. Tjepkember 1807.

Arderleiue», Barchent
kaust man am besten und billigsten im

Kettfedermharrs Msütlgch 15,
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Graue Federn 33 , SO. «0 , 90 , 123, 1.60 , 2 - , 2.40 , 2.60
Werke Federn 2.—, 2.73, 3.—» 3.30 , 4.— 4 :35.
Daunen 3 .—, 3 .30 , 4 .50 , 5 .50 , 7.— bis ;u den bellen.
Fertige Kissen gefüllt Stück 1.40 , 2.—, 2.50 , 3.50 , 4,50 , 3 —, 3,

Fertige Deckbetten gefüllt 5.—» 7.—, 9.—, 11.50 » 13 .—» 14 —. 15
Einsüllen der Bettfedern im Beisein des Käufers. Nur garantirt neue gewaschen!
Zum Teil eigene Fabrikaiion. Anerkannt streng reellst: u. billigste Bezugsqv

Bcreinen, Behörden, Anstalten und Hotels.

ZveüMäL: Braütbetten.

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas garantiert rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meine-
StandeS, über SO Böller, und Probieren meiner verschiedenen Ernten
gerne gestattet. 7858

Carl Pfaetorlns,
Telephon 3205 nur Walkmü - lsiratze 46 Telephon 3S05.

Speziai' flbteilung für elegante

Herren-Oarderobe

Einzelne ITlöbel zur
Ergänzung:

Sofas, Shaildongues
ßarnifuren
Kleiderlchrcinke
Vertikos, Spiegel
Betlftellen
Sdireibtifche
BufeftS 7786

emqet
(Süd'
miete!Einzahlung
A. «1

En
amtet
eine:
undTeilzahlung

bestimmt
der Käufer lelblt.

Spezlal-flbteilung für elegante

Damen-Garderobe Lieferung frei Baus. mann
nebst
(morn

Den Herren Architekten und
Ingenieuren empfiehlt sich im
Bau - u. Maschinenzeichner»
durchaus ersabrener

Akademische Zuschneide Schule
von Frl. 4 . Wiesbaden. Luisenplatz In . 2 . Et.

Erste, älteste u. preisw. Fachschule am Platze
und sSml. Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl, »nd
Pariser Schnitte. Leicht fast Melbodc. Bor;ügl , prakt. Untere. Gründt
Ausbildung s. Schnetderinnenu Direktr. Schüi.-Lufn täat Kost, w
zugelchn. und einaer. Taillenmust. inkl. Futter-Anpr. Ml. 1.25
Rockichn. 75 Pf -,. bis 1 Mk. 878-1

liLstsi » Vvrknnf : Lackb. schon von Mk. 3.— an. Stoffb
von Mk. 8.50 an. mit Ständer von Mk Ist.— an. _

Repaarturen , sowie Neu¬
lieserung von Rolladen u. Jalous.
und selbsttät. Gurtaufrollern über-
miwnt billigst

W . Both
as&7 Herrnmühlg. 3.

eigen. Fabrikation, xesetzl. aeüemveitz
in jedem Feingebrlt u. Preislage
von M . 12 .00 das Paar an

C. Struck , Gold chmwd.
Marktstraße 9s., 2. El. , Lin, cnj

Grabenstrafie2, 8884zur Auiertigung von Zeichnungen
und Pausen bei billigster Be¬
rechnung. Näh. 39 10

Riehlstr. 2. 0tl ». vart.
Neuchcrrichtung von Lustern^
Lampe», Bronzen n. Krmstsachen.

Nevaratureu. 4833
fLouis Becker, «ibrechtstr. 4L.Schnhwaven/w7/in'

allen Sorten, Farben, Qualität . ».Größen
zu staunend bill. Preisen findet man
ktstr. 22 , r

^»uch über die Che, wo zucke.
S3 Kindcrseg. 1*/* Mk. Nach» Wo

til>tt-L .sttn>ki>-,"'L,
Siestavcrlag Dr. 29.Hamburg.4173

Bruch« U .1* per Stück5 und 6 Pfg
Fleck - per Stück2 Pfg.
Aufschlag- per Schopp. 40 u.50 Pfg

empf. I . Hornung öt Co ., Hellmundstr. 41. 682i
eilten Porzellau-Ofen um. V733

Näheres Herrngarrenstr. 8.Telefon 1894

fflr Kinder und Erwachsene, Damen und Herren schöne
Haltung, breite Brust und kräftige Lungen verleihend,
bei Herren und Knaben die Hossnträger ersetzend, leicht

v | und angenehm zu tragen, in verschiedenen Grössen stets
vorrätig, worauf die Herren Aerzte, Berufsgenossenschaften,
Krankenhäuser, Krankenkassen, Unfallversicherungenetc.

°vi hiermit noch besonders aufmerksam gemacht seien,

Sk Fachmännische Anfertigung als SP 6 Z18.il lät.geschmackvoll und elegant ausgeführt

Artikel zur Krankenpflege,
Telephon 227 . Taunusstrasse 2

Wegen
Speisekarten
Weinkarten
Papierservietten
perfor . Blocks
Notas

l Postkarten
Briefbogen
Couverts
Zirkulare

i Einladungskarten

von Jakob Fuhr kauft man reell und billigt
Größtes Lager dieser Branche hier am Platze

in allen Sorten recht solide gearbeiteten
tqr neuen Möbel in jeder Preislage . "53

Kompl . Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stets in

Gelegenheitskäufen.
Eigene Polster- und Schreiner-Werkstatt- im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen um» doch gut kaufen will, besuche das Möbel«414

werden billig verkauft und«mr
die besten Qualitäten geführt.

Pettoleumsteh« «nd Hänge«
lampe« .

Alle Sorten Vogelkäfige, Koch«
töpf«, Teigschüssel« «. s. w.

Kircbgasse 19,
im Hof bei Krieg. 4832liefert schnell und preiswert

Druckerei des
Haus Bleichstraße 18. Tel. 2737.

Balm amtliche Öüterbestättereirepariert sachmuuiuschgut und
billig

Friedrich Seelbach,
32 Kirchgasse 32 . 2020

Bureau
Mauritiusstrafte 8.

Reise-'Koffer,
Kailerkosser, in bekannt guten
Qualitäten, sowie sämtl. Saitler-
waren u. Rncksäcke. Schulranzen
,e. werden billig verkauft. 6519
Rur Neugosse 22 , 1. St . hoch

! VmmlWml WvmIlM Wiesbaden.
G. m. b. H

Telephon 917. 849
Prompte An« und Abfuhr von Stückgüter«.



Nr . 223. Dienstag , 24 . September 1907. SLkcdbadener General -Nnzekger« SS . FayrKanz-

^isrbaäsner ^ okinungz-ünzsigsr
des

Wiesbadener General »Anzeigers.

Jfnier Wohnungs >Anzeiger erfdieini 2*mal wöchentiidi , Dienstags , R
und Freitags . Audi wird derselbe jedem Interessenten in

unserer Expedition iÖsT gratis "W3T uerabfolgt . r^ rr -sLrr^ r
Biiligite und erfolgreidtite Gglegenheif zur Vermietung von Ge*
Fchäfts-hokaiifäten , Wohnungen , möblierten Zimmern etc . etc. KL«

ton 4 Räumen , Küche und Zu¬
behör gesucht. Nähe des WaldeS
bevorzugt.

Offerten u. N. S . 100 an die
Exped. d. Bl . 421»

Per 1. Jan . oder spät, ine uiod.
eine er. I - 6 -Zimmcv -Wohtt.
(Südseite) oder kleine Villa zu
Mieten gesucht. 6167

Gefl. Cff . in. Mielpr . unt ft.
Z. 1)167 an die Exp d. Bl.
. Ein kleine Familie , pens. Be¬
amter u. Frau , sucht zum 1. Olt.
eine Wohnung von 3—3 Zimmer
und Zubehör in ruhiger Lage.

Off. unter M . B 70 an bis
Exped. d. Bl . 6581

SU. ruti . Familie (Gelchäits-
wann) sucht gr. 2 -Zim -Wohrr.
nedik Zubehör zum 1. Oktober
(monatl. Kündigung).

Offerten m. Preis unter K. R.
6730 an die Exped. d. Bl . 6740

VeMMüWeü

[ 7  Zimmer. J
Friedrichstr . 4 . 1. 7 große

Zimmer, Badezimmer , Balkon,
Gas . elcktr. Licht per Okt. oder
srüher tu verm._ 4627

Kaiser - Friedrich >Ring 65,
Parterrcwoun ., hochberrschastlich
eingericht., 7 Zim ., 1 Gurderobe-
zimmer m. Zentraiheizung und
reicht. Zubehör, auf 1. April
1908 zu Om. Näh. beim HauS-
tneifitt oder Kaiscr-Friedrich-
Ning 74, 3. , 6033

_ Jos . Ochs.
Rüdesyeimerstr . 20 , 1., 7-Z.,

Wohn, mit allem der Neuzeit
eutspr. Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. " stküh. beim Hausm .ister
Fritz, Hth., 1. St . 3952

Adelyeidstr. 80 » p., Wohiiung
von 6 Zimmern aus 1. Okt.

_ ^>>r ' späier z i verm. _ 6810
Emserstr. 01, herrjchastt. 6-Z.-

Wohu., 1. St ., mit allem Koms.
event. mit Frontjp . auf gleich

, zu Bin. jKSli. v._ 4 554
Kaiser -Friedrich -Ring 8 , 2.

6 Zim. mit reicht. Zubeh., Pr
1700 M . Eiiizuschen ll bis 1
Khr. Näh . Freseniusstr . 41. 2032

Zimmer. 1
Vahnhofstr . 6 , 2. u . 3. Etage,

ö Zim.. reicht. Zubeh zu verm.
Franke, Wilhelmstraße 22. oder

. L ichncr, Bahndofstr , 6. 5651
Dotzyeimerstr . 106 , ~  b.Becker,

b»Zimmer-Wohnung , hübsch u.
groß, neu hcrgcstcllt, per sofort

s^zu verm _ 6773
Erttscrstr . 22 , Ecke Hellmundnr

ö' Zim.»Wohnung per l . Okt.
oder später zu verm . Näberes

^ Emscrstraße 22, v._ 7448
Friedrichsrr . 4 « , 2., 5 Zun.

Küche, Spcisek., Klos., 1 Kammer
1 Derschlag. 2 Keller z. 1. Oku
1907 zu verm. Näh . b. Haus-

^verw . Kandier, Hih 2. 10001
Goethe,tr . 27 , 3. St . üetrjdjü

a-Zimmcr-Wohnung mit Bad
u. Balkon oder part . 4-Zimmer-
Wvhnung mit Bad und Garten
hu Vermieten.

^ lstäöercs varterre._ 6545
^ «‘intunöftr . 88 , Part., ö-Ztm .-

Wohuung ver 1. Okt. zu verm.
"täh. Emserstraß« 22, p. 4758

Klaresrttzalerstr . Ecke Scharn-
horststr, schöne' 5-Zim.-Wohn.
»n 1., 2. . 3. fSt ., Neubau
Kauth u. Schmidt, mit elektr.
Licht, Erl , Balkon, Bad , Parkett
u . Liiioleumfußbodenbelag. Kein
Hinterhaus . Näh . bei R Schmidt»
Uorlstr . 33, 1. oder Baubureau
Huber , Nheingauerstr . 3. 2254 ,

Larrggasse 41 , Ecke der Büren-
straße ii eine schöne Frontipitz-
Wohnun ; im 3 St . 5 größere,
2 kleinere Zimmer , Küche, Gas
nsw. per 1. Ottober prciswürdiq
zum vermieten. 2862

. Näheres Paricrrc im Geschäft
von I . Hirich Söhne . 3362

Lstrscustratze uz », i .. e. Woh»-
zu verm., 5 Zim , 1 Küche u.
Zubehör , eignet sich auch zn
Bureau . Näheres A . Botz,
2. St r. 8734

Niederwoldstr . 14 , herrschalii.
5-Ziuinier -Wohnunz zu verm.
Näh . Nicderwaldstr. 12, 1 Stiege
r. od. Scheffelstr. 1, v. 58 >8

Ryeirtsrr . 48 » 5 Zim., ftüche
und Zubehör per 1. Okt. zu
verm. Näheres Blumenladen
daselbst. 5209

-1 Zimmer.

Dotzhkimcrstr . 64 , nahe Kaiser
Friedrich Ring , obne Hinterh. ii.
o. Läden . 4 —5 Zimmer (3
große 2 kleine) 1. Et. mod. 5»
3 .-23. w. Wegz. v. WieSb. m.
reichl Zubeh . auf fof. od. später
zu verm. sstab. 3. -Et . r 6y23

Dotzheimcrstr . 115 , Neubau,
sch. 4 -Zim .«Wohn ., Bad , eiektr.
Licht, der Neuz . entspr., p. sos.
oder später zu verm. 4714

Drrtdcnstr . 9 , 3, 4 Zim. und
Zubeh . auf sofort zu vermieten.

- Näh . Nr . 7, part.
4045

Ecke Esstser - t». Weitzc, »vneg-
stratze , sch. 4-Zi!».- Wohn. mir
Elektr., Bad , Kohlcnaufz., Speise¬
kammer, 2 Bal '. u. Erker per
1. Okt. oder ivät .r zu verm.
Näh . daselbst oder Baubureau,
Knausstr . 2. 5619

F-riedrichstr , 18 , 3. Sr ., sind
4 Zimmer »nü Küche auf gleich
zu verm. Näh . l. Stock, hei
Kottlicb . 4592

Gsreisessaustr . 9 , Ecke Uorkstr.
herischajtl. 4-Zlmmer -Wohniing
per Oktober zu verm. 5216
Näheres 1. Stock rechts.

Hellsnnstdstr . 41 , Bdd. ,m 2.
St . ist ein schöne Wohnung v-
4 Zim . 1 Küche z. vm. Näh. b.
I . Hovssttstg & Co un Laden.
buicl st. 5794

Helrmsritdstr . 41 , Borderh ., im
2. Sk., ist eine sch. Wohnung
von 4 groß. Zim. u. Küche zu
Bi». Näh. bei I . Hornung & Co ,
im Laden daselbst. 4671

Hcrdcrstr . 28 » 1. Et., schone
4-Zimmerwohn . mit 2 Ball .,
Bad u. reich!. Zubehör per
1. Oktober zu Beimicten. Näh.
1. Et rechts. 521

Hcrmannstratze 28 , Ecke B,s-
marckring, 4-Ztm.»Wohn. mit
reicht. Zubehör sos. zu verm.
Näh . Part . 2113

Herrngartcustr . 18 , u. Stock.
Wobn . v. 4 Zim. mit reich!,
Zubeh . per 1. Okt. zu B-rm.
Näh . Part._ 6061

Joyarrrrisvcrger ftr . 8 , schöne
4 Zim .-Wohn, mit Balken und
Zubehör zu verm. Näh . das. od.
Nheingauerstr . 13,  1 . 6614

Krarcstttzalerstr ., Ecke Schau,-
horststraßê schöne4-Zim .-Wohn.
1. u. 2. Stock, Neubau Kauth
U. Schmidt, mit elektr. Licht,
Erker, Ballons , Bad , Park .- u.
Linoleiim-Fußbodeiibclag. Kein
Hinterh . Näh. bei N. Schmidt,
?)orlstraüc 33, 1. oder Baubureau
Huber , Nheingauerstr . 3. 3251

Kleiststr . 8 , neuzeitl . eingericht.
4-Zim .-Wohn . zu verm. 'Näh.
daselbst und Walluserstraße 13,
bei Höhn . 6701

Orcnncnstr . 27 , Hth. p., 4 Zim.
sofort zu vermieten. 6093

Näh, Wörtbstr . 1, Bäckerei.
skuisenstratze 41 , part ., 4 Zim

ftüche u. Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Die Räume eignen sich
auch für Bureau . Näh . Border-
haus 1. 1701

Cvttnitnftr.  82,3 .4-Zim.-Wobn.
in. Ballon zu verm. 5116
Nah,  Laden.

Lranienstr . 84,3 ., 4-Z.- Wohn.
mit Balkon sofort zu vermieten.
Näh . Laden.

Ryemgasrerstr . 6 , 4- Zimmcr-
Wolnmiig m. Zubeh . p. 1. Okt.
zu vermieten. Näheres daselbst,
l . St . l._ 1802

Mcrrvar », zweite Rings,r . 2
verläng Westcudstr. , schöne 4-
Zimmer -Wohn. zu verm . Näh
daselbst od. bei Schlofferweiiter
Hav ach, Heiderstr 2, 1. 9903

Rüdcsyeimerstrntze 20,4 . Si,
eine 4-Z immer-Wohnung zu
vermieien._ 9757

Scharnhorststr . 18 , ichone 4.
Zimmer-Wohnung mit allem
Zubehör per soforl zu verm.
Nab Neitaurant. _ 6765

Schwalbacherstrotze 34 . Allee-
seite schöne 4-Zimmer -Wohnung
Hochparl. Erker u. Terrasse,
w-gzugshalber per 1. Oktober
preiswert zu verm 6430
Näheres bei Jean Mcincck-j
Möbclhaudlima.

Aorkstr . 3 . Bdq.. 1. St ., 4 Z ..
Bad und reichl. Zubeh. aus gl.
oder später zu verm. Näh . p.
bei ä >. Meurer » oder Nero»
sträsie 38. 1._ 8787

Aorkstratze 14 Wohn , voa vier
Zimmern u. reichl. Zubehör aus
Oktober zu verm.  1593

Zieteuriug 8 , Bcl-i- u, 4-Zim.-
Wohnung per 1. Oktober zu
vermieten. 1394

ü
3 Zimmer.

Aarstr . 12 , zu vermieten: Part.,
3 Zim . u. Küche, 1. Etage,
3 Zimmer u. Küche, Stallung
für 4 Pferde u . Remise, Mit¬
benutzung des Gartens . Näh.
Mauergasse 6._ 5174

Neubau Lldlerstr. 8 » 3-Ziiii.-
Wohuungen zu verm. Näheres
Hirschqraben 9. 6597

Adlerftratze 3 , Fromip., 3 Zim
u. Küche sehr billig per 1. Okt.
zu vermieten. F . Rompel.
Römerbcrq 2._ 5490

Adterstr. 24 , 3-Ziminer-Wohn.
mit Zubcbör zu vermieten, auch
kann gutgehendes Kohlen-
geichäft mit übern , wcrd. 5135

Adolssrratze 8 , Lorverh. und
Seitenb . sind 3 schöne geraum.
Dachstockwohn. 3 u. 2 Zim . mit
Zub . an ruh . Leute zu verm.
Näh . 1, Stock. 633

Bierstadterhöhe 86 , schöne 3-
Zim.-Wohn. (Preis 360 Mk.),
sowie Frontip .-Wohn ., 3 Zim.
und Küche (Preis 180 Mk.) zu
vermieten._ 3054

^HAeuvau Ecke Blücher- und
V »- Gneisenaustr., sch. 3-Zim .-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraßr 17 bei
i '' r . llay . 4457
Blticherpt . 8 , schöne3-Z>uimer-

Wob»., Vdh per ersten Oktober
zu vermieten. 3490
Näb. das. Htb. Part rechst.

Blücherstr . W, Bdh . ^2. ®tö
3 Zima .er, Küche, Bad , zwei
Balkons, Mansarde , 2 Keller a.
1. Okt. zu verm. Näb . 5445

~ Vismarckring 24, 1. Sr . lks.
Blücherstr. 11, >chön- ö-Zuu.-

Wohn. aus 1. Okt. zu verm.
Näh . vart._ 5422

bitte sch. Frontspitz ' Wcchn .,
3 Zim in r , rer 1. Okt. u ver¬
mieten. Näh, Daiubachtal 8,
Laden. Li.58

Unter diefer Rubrik werden Vnferafe bis zu3Zeilen bei2-mäl
wödientlidiem ErFdieinen mit Mark 1.— pro Monat berechnet,

bei A-mal wöchentl . Erfdieinen Mark 2 .— pro Monat , bei tägl.
Erscheinen 3 Mark monatlich . ĉ sinssic ^ sc ^ sr ^ Rr ^ sinsiitissi
. Einzelne Permiefungs -Unierate 5 Pfennige pro Zeile.

Bülowstraßc 10 , eine schöne
ParIerre -3-Znn .-Wohnung , mit
Balkon, Vorgarten und allem
Zubehör aus 1. Oktober d. I.
z. Preise von 560 M . p. I . zu
zu verm., ebendaselbst ein großer
Parterre - Raum , zum Ausbe-
wadren von Möbel, od. Werkst,
zum Preise von 203 M. p. I.
sofort zu vermieten. Näh. d. 3.
St . Herrn Rücker zu erf. 5542

Damvachlal 12 , Garieiihaus
schöne Mansard -Wobnung, Küche
11. 3 Räume , mit Glasabsch'uß,
per 1. Okt. an durchaus ruhige,
ältere, kinderlose Leute zu vm.
Näh . C. Philipp !, Dambachlal
12, 1._ 4042

Ecke Dotzyeirnrrstr. u. zweil-r
Ring , sind sehr schöne2-, 3- u.
4-Zimmer -Wo bnung . mit hcrrl.
Aussicht und allem Zubehör auf
sofort zu verm. 6234
Näheres das u. Zieten-Ning 5,1.

Dotzsteimerstr . 12 , 2. Et ., II.
Herrschaflswobn. (3 Zimmer¬
wohn. mit allem Zubehör zu
vermieten._ 6716

Dotzyeimerstr . 59 , (Neubau)
schöne 3- u . 2-Ziiiimer-Wohn.,
der Neuzeit .entiprecheiid, per 1.
Oktober zu verm. ._ 5253

Dotzyeimerstratze 72 , Bdy.
eine schönt Frontspitz-Wohnuug
3 Zimmer u. Küche per 1. Okt.
zu verm. (An ruhige Leute).
Näh . Borderb vart . 5114

Dosthsimerstr . 74 sindOZim-
Wohnung per 1 Olt . zu verm.
Näheres 1. St. _ 528»

Dotcheiurcrstr. 81 , Neuv. Bdh.
schöne 3- Zimmer-Wobnunz rer
1. Okt. od. früh, zu vm. 8349

Dotzyeimcrstr . 82 , verjetznngs-
balber 3 Zimmer-Wohnung. 2
Et. per 1. Okt. oder später zu
vermieten. 6712
Näh. Vdb. 1. Et._

Dotzyeimerftr . 111 , Bdh. mod.
5-Ziin .-Wohn . mit Zubep. auf
gleich od. später zu verm. 5113

Dotzyeimerstr . 111 , ,'ch. große
3-Zim .' Wohn . mit all. Zubeh.,
der Neuz. enti'pr., per sos. zu
verm. wcgzugsmlo . f. 200 M.
l ' /, Jahr, ) Näh. 3. Et . links.

_ 6080
Dstzyeimerstr . 126 sch. gr. 3-

Z.oWohn. sos. od. spät, zu v:n.
N. Kontor._ 9085

Eckernsprverstr. 12 , (tae Lage^
schöne 3-Znl,mer -Wohn. sofort
zu verm._ 3033

Ellcnvogerrgane 0 , Mausard-
Wohnuug , 3 Zimmer , 1 Küche
aus 1. Okt. zu verm. 5376

Ellvill erste, 8 , schöne3-Znv-
Wohn , für Juli zu verm. Näh.
vart . r._ 5859

gjLtbactjerur 4, 3 Zimmer mit
^ Zubeb im Abschbeleg , im
Hth., Dachst, zu verm. Näheres
Bdh., 2. E t._ 7065
Franke, »str. 13 , Hth., 3 Zim.,

Küche u. 2 Keller auf 1. Okt.
zu verm. Näh . Bdh. p. 2843

Feldstr . 12 , in meinem Ncub.
(Hth ) sind 3-Zim-., 2«Zim.> u.
1-Zim.»Wohn., jede mit Küche,
aus 1. Okt. zu verm. ; auch k.
eine Wohn. m. sep. Waschküche
an Waschlcute abgegeb. werden.

_ 1475
Friedrichstr 14 , 2 Wahn., je

3 Zim ., Küche, Zubehör per 1s
Olt . zu vermieten.
Näheres 1. Etaae 5611

elLKnetienaustr . 8 im Vorder- u.
W  Hinrerh . sind schöne3-Zim.-
Wobnungen mit reichlichem Zubeh,
per sofort zu vermieten. 1344

Näb. daselbil part . links.
Nenbau Gebr . Vogler , Hall-

garterür . 3 und Kleiststr. 5 sind
schöne 8- u. 4-Zlinmer.Wohn.,
der Jkeuzeit entsprechendeinger.,
preiswert zu vermieten. Näh.
vart._ 3248

Hallgarterstr . 4,3 -Zim.-Wohn.
mit Bad, Balkon zu veriiiietcn.
Näh . daselbst. 6718

stlenvau Hallgartersrr . 8,
sch. 3-Zim .-Wohn, m. allem Zu¬
behör, der Neuz. entspr. einger..
preisw . zu vm. Näh. das. 6717 >

Helenenstr . 1 , 1. Stock, schöne
Dreizinnnerwohnung auf
I . Okt. zu vermieten , llkähercs
bafeibii 7364

Hellmnnvstr . 41 , Hih. im i.
Sk. ist eine Wohn . v. 3 Zim.
u. 1 Küche zu verm. Näh . b.
I . Hornnng & Co . im
Laden daselbst._5683

Hrrmannstr . 21 , u Wiegand,
3 Zimmer u. Küche a. 1. Okt.
zu vermieten._ 1438

Pochstatte 10 , Hih. Ms. 3 Zim .-
Wödn. auf 1. Oktober zu vm.
Näh. Bdh . 1. r._1972

Johannisdergrrst . 3 , schcue
3-Zim .-Wohn . im Glh . m. Zu-
lehör zu verm. Näh . das. oder
Nheiiiaauerstr . 13, 1. 6615

Karlstr . 88 , Mtlv . 3 Zimmer
und Küche für 380 M . zu vm.
Näb. Bdh. pari . 5704

Kellerstratze 4 , Ncuvau , 3>Zim .-
Wobnuiigen zu vermieten . 3976

Kellerstr . 11 , un Gartcnb . , zwei
sch. 3-Zim .-Wobn. auf 1. Okt. zu
verm. Näb . Vdü. Part . 2773

Kiedricherstr . 6 , i . u . 3. Ei .,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad ^ Erker u . Balton nebst Zub.
eventl. mit Lagcrrcmiii per 1.
Oft , zu verm. Näh , p. !. 1753

Kirchgafle 7 , Hth.. 3 Zim . und
Küche <400 Mk.) zum 1. Okt.
zu verm. Näb. d. Blank . 5225

Kirchgaffe 18 , Fronspitzwohn .,
3 Zim ., Küche u. Zubeh ., per
1. Olt . zu verm. Näheres
Hutaelchaft . 5270

Kirchgaffc 18 , 3 Zim , Küche
u. Zubeh . per 1. Okt. zu vm.
Näb Hutgeschäft,_ 5269

Kirchgafse 46 , «riv., 1., 3 Z.
und Küche sos. zu verm. Näh.
im Laden._6814

Kleiststr . 8 , Iieuzeit!. eingericht.
3-Zmi -Wolm. zu verm. Näh.
daselbst und Walluf , rstraße 13,
bei Höün._ 6700

Knauöstr . 1 , 2. l 5-Zim .-Wohn.
eventl mit Gärtchen zu verm.
Näheres daselbst oder Platter¬
straße 76. bei Nies . 1847

Lehrstratze 16 , i „ L- Zimmer-
Wohn . mit Küche, .Keller und
Man !, an ruh . Familie auf
1. Okt. zu verm. Näh . Lehr-
straße 14. 1._ 1643

Lothrirrgcrstr . 4 , gr . 3-Zim-
Wohn. (Hochpart.) z. b. Preise
von 520 Mk. per sos. ob spät.
zu vermieten._ 1724

Maurtriusstraßc 8 , eine 3-
Ziinmer - Wohnung nebst Zu-
behör zu vermieten._

Woyttung im 3. St ., 3 Zim .,
Küche mit Zubeh , per 1. Okt.
zu verm. Näh bei W. Gerhardt,
MauritiuSstr . 3. 1. 5692

Moritzstr . 8 , Hih . p., ist eine
aoges tl . Wchn ., 3 Zim ., Küche
u. Keller auf 1. Okt. zu verm.
Näheres Vorderhaus im Laden
(Bäckerei). 1556

Moritzstr . 12 . Mtlv n. Ei. , 3-
Zimmer und Küche au ruhige
Leute per 1. Oktocer zu ver
mieten._ 6035

sttrrostratze 26 3 Zim ., Küche
n. Zub ., 1. Etage, per 1. Okt.
zu rerm._ 1562

iMeöcrwaldstr . 14 , herrschaslt.
3- u. 4-Zimmer -Wohnungen zu
vermieten. Näh. Niedcrwaldstr.
12, 1 Stiege r. oder Scheffelstr.
1, part . 5809

Ecke Rauettthalerstr . in meinem
Neubau sind schöne 3-Zimmer-
Wohnungen preiswert zu verm«
Näheres daselbst oder Hall-
garierstr. 8._ 4235

Raitentyalerstr . 6 , schöne 3>
Zim .-W., 2 La » .. B ., Maus .,
2 Keller, zu verm. Näb . im
Laden._ 4960

Raucntyalerstr . 7 , große 3-Z -
Wohnung mit reicht. Zubehör
per 1. Okt. zu vermieten . Scüh.
Bdh. L. I._ 5518

Rarnntalcrstr . 8 . sch. 3-Zim .-
Wohn, auf sofort oder später

■ zu vermieten. Näh. Mtlb . P.
Nortmann . L892

Rauenilialerstr . 0 , sch. große
3-Zim.-Wohn. mit 2 Balkon?,
Bad und reichl. Zubehör auf
1. Oktober zu verm. Näheres
2. Stock bei W._5621

. Raucnthalerstr . 12 , schone 3-
Ziui.-Wohli. m. Zubeh., zwei
Ball ., Bad zu verm. 2527

Rheinstr . 48 , 3 Zimmer und
Küche per 1. Okr. zu verm.
Näh, im Blumenladen . 1745

Rieylstr . 2 , eine Wohnung 3
Zim ., 1 Küche, 2 Keller u. 1
Mansarde zu verm._ 3202

Riehlstratze 8 , Vorderhaus 3
Zimmer- und Mittelbau 3-Zim-
Wohnung mit Zubehör an
ruhige Mieter billig zu ver¬
mieten. 5718
Näh Bkittetbau 1. b. Wolf.

Riehlstr . IS , Hlh.. sch. 8-Z. -W.
a. 1. Okt. zu vm. N. Bdh p.

__ 4928
Nerrba » Zweite Ringftr . 2»

verlängene Westendstr., sch. 3-
Zim. -Wohn. zu verm. 9902
Näh. daselbst od. b. Schlosserin.
Hahbach, Herdcrstr. 2, 1._

Zweite Ningstr . 4 (verlängerte
Westendstr.), sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. per sos. od. später
zu verm. Näb. das. oder bei
A . Osteeheim , Philippsberg-
straß- 51. 5745

Schurnyorstr . 9 , 2. St ., sch.
3-Zimmer-Wohnung gleich oder
später zu verm._ 2378

Scharnyorststr , 15 , schöne 3-
Zimm -r-Wohn. mit all. Zubeh.
per sos. zu vermieten. Näheres
Restaurant. _ 6766

Scharnhorststr . 18 , ist die sehr
schöne, prakiisch eingerichtetem.
großem Balkon verseh. 3- Zim.-
Wohn. im 1. St . auf 1. Olt.
oder auch früher für 660 M.
zu verm. Näh. daselbst oder in
der Paterre -Wohnung rechts od.
Luisenstr. 14 im Weinkeller von
A. Maier. _ 1649

Sedanstr . 11 , Hth , 3 Zimmer
und Küche per 1. Oktober zu
rerniieten._ 4435

Seerobenstr . 2 , !.. 3 y 4mme“
Bad re. Mk. 600 fof. ob. sp, zu
verm. Näh. Part._1813

Seerovenstr . 8 , Mrkb., Part .-
Wohn., 3 Zim ., Küche u. Zu¬
behör, auf 1. Okt. zu verm.
Näh, das, bei Häuser. 5348

Seerobeitstr . 11 , Hih. eine neu-
hergcrichtele 3-Zimmer-Wohn.
sofort oder zum 1. Oktober zu
vermieten,_ 3939

Schiersteinerstratze » Gärtnerei
Karl Kleis », eine 3Zimmer«
Wohnung (gesund- Lage) zu.
vermieten._ 6088 ;

Schiersteisserstr . 9 , Mtlb., 3
Zimmer mit Zubeh. zu ver-
miete»._8940

Schwalvacherstr . 89 , im Mild.
sind zwei 3-Zim.-Wohn auf 1
Olt . zu verm.
Auch ist daselbst «in Weinkeller
zirla 24 Stück haltend, sofort
zu vermieten. _ 1592

Schöne 3 -Zim .-Wohn . mir
Cab>net u. Wandschrank. Bad,
gr. Küche m. Speisekammer rc.
per 1. Okt. zn verm. 4827
stieiiban Schwalbacherstr. 41.

Äüaldstr , 6 , am Personellbahn
bof, schöne3 Zim.-Wohnung per
1. Oftober bill. zu vermieten.
Näh. daselbst bei 1860

Gustav Möhn.
Waldstratz « 90 , i ., 3 Zim. u.

K. zu verm. Näh. das. 1. r .,
oder Dvtzheimerstr. 172, p. 8749

Walkmüylstr . 24 , kl. 3-Zim.-
Wohnung für 300 M. an kindl.
Leute zu verm._ 6691

LLailuferstr . 5 , Gth. 3.Zim.-
Wohn. Per 1. Okt. billig zu
vermieten. 2373
Näh. Lenz, Bdh. 3._

rlüalluferstratze 7, M., n 3 -Z .-
Wohn., part. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. part._ 1752

Webcrgaffe 38 3 Zimmer,
Küche und Zubehör au 1. Okt.
zu verm. Näh. 1416

Webergaffe3ch i k.
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Walluferstr . 9 , Hth., schöne gr.

3 Zimmer, Küche per 1. Okt.
zu verm. Näh. Bdh. p. 1623

Yorkstr. 3 , park., 3 Zimmer in.
reich!. Zubeh. auf 1. Okt. zu
verm. Näh. park, bei Meurer
oder Nerostr. 38, I 1476

Okt.
42§Yorkstr. 8 , 3 Zim. p.

zu verm
Aorkstr. 9. Elle Noamir. 1, direkt

am Blücherplatz, schöne freund¬
liche3- u. 4-Zimmer-Wohnung,
herrl, sonnige Lage zu verm.
Näb. daselbst im Laden. 713

Yorkstr. 13 , Minetv.. schöne
3-Ztm. W. zu verm. 2426

Zietcnring S, 2., L-Ztm.-Wohn.,
Balkon u. reich!. Zubeh., der
Neuzeit entspr., sofort z» verm.
Näh. 1. Et. 5112

Zletenring S , 1 Etage r.
schchöne gelegen , der Neuzeit

entspr . 3 -ZitN .-Wohtt. auf
auf 1. Oktober zu verm. Näb.
Dotzheimerstr. 114 4380

Zietenring 3 , i|t eine schöne 3-
Zimmer-Wahiinng -mit 2 Balk.
11. allem Zubehör aus sofort zu
vermieten. Näh. daselbst. 6232

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z.-
Wohn., neu hergerichtet, Preis
400 Mk., sofort od. per 1. Okt.
zu verm. Näh. Nheinstr. 43,
Blumenl., Wiesbaden, 8668

8 WAmmer. ||

'Slarsts . 19 , Kleine2 mal 2 Zim.-
! . Wohnung mit Zubehör zu ver-
- mieten. 5062
Aarstr . 29 . Frontspitzwohn., 2
- Zim. ». Küche nebst Stallung
]' f. 1 Pserd zu verm. 2233

Näb. Dorkstr. 9 bei Feix.
Ädlerstr . 4 . 1., 2 Zim.. Küch-

niit tl. Werkstatt od. Lagerraum
per 1. Okt zu verin. 5520

Ädlerstr . 39 . ist1 sch. Part-rr--
Wohn. Hth. zu verm. 6229

Ädlerstr . 40 , 2 Dachstübchen
aift gleich ob. 1. Okl. zu vm.
Per Mt. 12 Mk. 6513

Ädlerstr . 39 . 2 Dachzimnier,
^ Küche und Keller aus 1. Olt/

en vermieten. 5042
Adlerstratze 39 , «ne Dachw.,
! 2 Zimmer, Küche und Keller

zu. verm. 242
Ädterstr . 93 , 2-Zill»»er-Wohn.

mit Stallung für 2 Pferde zu
verm. Preis 450 Mk 5770

Ädlerstr . 93 » eine2-Z,mmer-
Wodnuug mir u. ohne Stallung
billig zu verm. 6391

Adolsstr . 12 , S>td. pari., zwei
Zimmer, als Bureau geeignet,

I zu M. 13— per Mt. .zu ver»,
t Näheres Adolsstraße 14, Wein-

bandlunq. 5658
Alvrechtstr. 39 , Hiv., sch. 2-

Ziui.-Wohn. per 1. Oll . z. vm.
Näh. Bdb. , 1. St . 3354

Bismarckring S, plh., 2 Zun.
und Küche per 1. Oktober zu
vermieten. 2436

Kleine Bnrgstr . S, H>h. rieuie
2 Zim-Wo!ni. zn verm. 5369
Näheres Laden.

Bütowstratze 13 , Elv., u-Z.»
Wohn. sos. zu verm. Näheres
Bdh., 3. St . iks. 5929

Bliicherstr . 88 , Neuvau. herrt.
L-3-Zim. -Wohn. von 370 Diark

! an aus 1. Oktober zn vermieten.
I Näheres d. 0. Scharnhorsistraße

2 , 1. r. 1747
Dotzheimerstr . 9 , Hth, kleine
s Park.-Wohn f. 18 Äi. monatl.
i .zu verm Auf Wunsch mit
! Mansarde. 4920
jBotzheimerstr. 9 , »>> Dach,
ft Zimmer und Küchep. 1. Sepl,
' an ruh. Leute zu verm. Näh.
! daülba H:h. pari . 3439
Dotzheimerstr . 14 , ift un Sl °.

Cie Parlerre-Wobn. v. 2 groß.
1 Zim .. Kücheu. Zubeh. per sos.

ober spät zu vermieten. 2160
Näb. Vorderbaus.

»» heizbare Mansarden sofort zu
& vermieten 7473
Dotzheimerstr. 18, Mtlb. Part. I.
Dotzheimerstr. 81 (Neubau),

Boeder» u. Hinterbau, schöne 2-
Zimmer-Wohnung per 1. Okt.
er>. früher zu verm 3350

Dotzheimerstr. 84 , Minelo.,
2. St., srcundl. 2-Zim.-Wohn.
mit Zubeh., sowie eine Dachw.,
an rul>. Familie p. 1. Okt. zu
verm. 8!äh. daselbst, 1. Stock
rechts. 2053

Dotzheimerstr. 88 , Mtb. 2-
Ziimner-Wohn. m Zubehör fogl.
zu vermieten. 6296
Näh. Vorderhaus1. St . daselbst
Hinterbau 1 Zimmer und Küche
zu verm.

Dotzheimerstr. 98 , Bdh., Ntttv.
u. Hth., schöne ll-Ziiii.-Wobn.
mit Kücheu. Keller sos. zu vm.
Näb. Bdh. 1. l. 6038

Dotzheimerstr. 199 , 2- u. 3»
Zim.<Wohn. der Neuz. entlpr.,
sof. oder 1. Okt. bill. zu verm.
Näh. Neubau Hastet. 5111

Mahnung zu vm. 5334

Dotzheimerstr. 11t , modcrne
2-Z >m.-Wohnungen auf gleich
oder später zu verm._ 5110

Dotzheimerstt . 114 , ich Fronr-
spitz-W°hn., best. aus 2 Zim.,
Bolkon, Küche und Zubeh. bill.
aus sofort  zu verm._ 6230

Dotzheimerstr . 114 , 1 pracht¬
volle ? rontspitzw. 2 Zimmer,
Küche. 2 Keller Preis 320 Pi.
auf aleich zu verm. 2639

Dotzheimerstr. 11 » . Neubau,
sch. 2-Zim.-Wohn. im Hth. per
sos. oder später zu verm. 4715

Dotzheimerstr. 129 , schöne
Frontsp-, 2 Zim. u. Küch.-, auf
gleich od. später zu verm. Näb.
Laden. 4523

Dotzheimerstr . 129 , Gth. 2-
eocnt. 3-Zimmer-Wohnung per
1. Oktober zu verm. 5895

Dotzheimerstr. 129 , u» cvenr.
3-Zim.°Wobn. auf gl. zu verm.
Näb. Part. 6768

Dotzheimerstr . 149 , p. schöne
freundl. 2-Zimmer-Wol.nung,
2 Keller und Mansarde per sof.
zu verm. 4033

Drndenstratze 8 , schöne2»Zim.-
Wohu. u. 1 Zimmer ans gleich
oder später zu verm. 6064

Ellenbogengasse 9 » 2 Zimmer,
Küche und Keller per 1. Okt.
zu verm. 3470

Eltvillerstr . 9 , meqrere2-Zim.-
Wrhnungen gleich zu verm.
Näb. daielbst im Laden. 2037

Eltvisterstr . 19 , schöneu-Z,m.-
Wohn. Mtb. f. 300 M. per 1.
Oklober oder spät, zu vermieten
Näh. Bordb. Hochvart. r . 6460

Ecke Emser- u. Wettzenbnrg-
stratze, sch. 2-Zimmer-Wohn.
(Hth.) zu verm. Näh. das. od.
Baubureau. Knausstr. 2. 5618

Emserstr . 49 , 2 Zim., Küche
u. Keller(jährlich 300 Mark) ;
Dachwohnung. 3 Zim. (monat¬
lich 17 Mar!) ; 1 Mansarde
(monatlich9 Alark) p. 1. Okt.
zu vermieten.

Nah. daielbst varti 5540
Erbacherstr. 9 , Htuth. schone

2-Zim.-Wohn, zu verm. Ltäb.
Borderh. p. ,r. 1590

Erbacherstr. 7.  l . helle Wecl-
stätte mit 2-Zimmerwohnung
sos. od. spät, für 500 M. zu
vermieten. 9854

Feldstr . 19 , 2 Zu»., Küche u.
Keller Slb. P. per 1. Okt. zu
vermieten. 5331

Feldstratze 13 ist eine u-Ziiii.-
Wohn. auf 1. Okt. zu verm.
Näb. Htb. pari 1989

Frankenstratze 7 » Daqwohn..
2 Zimmer und Küche, zu ver-
mieten. 3641

Friedrichstr . 48 , 4. Bdh. £
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten. 5008

Gneisenanstr . 19,1 lch. 2-Zim.-
Wodn. mit Zubehör der Neuzeit
eiitspreckenkz» verm 1998

Hallgarterstr . 7,  Bdh. ist eine
schöne2-Zimmer-Wohnunz nebst
Küche, 2 Ba'kone, 2 Keller u.
Speiseverschlag, sowie im Seiten¬
bau 2 Zimmer u. Küche mit
Balkon aus 1. Oktober zu ver¬
mieten. 4890
Näh. Part, bei N. S 'ein Archit.

Hallgartenerstr . Sund Kleist-
stratze S, NeubauG-br. Bögler,
sind ini Hinterhaus schöne1- >1.
2-Zini»ier-Wohnnng per 1. Okt.
zu verm. Näb. vart. 3349

Hallgarterstr . 4 » Mitv.» 2-
Zim.-Wobn. mit Küche bill. zu
verm. Näb. das. 6719

Hallgarterstr . 9 » sch. 2-Zsm-
Wohnungen mir Balkon und
Gas im Gth. zu verm. 4107

Zwei einzelne Mansarden
zu vermieren. 6494
Näb. Helenenstr. 4. 1.

Herderstr. 19 , schöne2-Zun.»
Fronlspitzwohiiung zu verm.
Näb. vart. Vs 3 A3

Hellntnndstr . 29 , kl. 2-Z.-W.,
Htb., 1. St ., zu vem. 6335

Herrttgartettstr. 7, 1. 2 Zim.
u. Küchei. Dach an ruh. Leute
zu vermieten. 710

Herrnmühlgasse 8 , Htb.. ist
eine Wohnung von 2 oder 8.
Zii». »nt Küche u. Keller auf
1. Okt. zu vermieten. Näheres
Bdb. Part. 6592

Hochstätte 8  ist ein- Wotmung,
2 Zimmer und Küche, zu rer-
miete», ° 5581

Johannisvergerstr . 3 , faiüue
2-Zimmer Wohnung in. Balk.
im Borderbaus, sowie 2-Zim.»
Wohn. i»> Gth. m.jZubehör zu
vermieten. 6616
Näheres daselbst oder Rhein-
gauerstr. 13. 1.

Jägerstr . 19 , schöne gr. S-Zim.-
Wohn, ans gleich oder sväter
billig zu verm. 3527

ö-Zmi.-Wohn., 1 l -Zlm.-Wohn
m. Küche, Balkon in freisteh.,
Gartenbaus per 1. Olt. od. fp.
zu verm. Neub. Markloff, Rüde«
peimerstr. 30, Wohnung Kaiser
Friedrich-Ning 38. 3810

Karlstr . 3 » Stb . 2 Ziumer-
Wohnung m. Zubehör per sof.
zu verm. 6893

Karlstratze 18 , Front. !
spitze 2 Zimmer u. Küche|
zum 1. Okt. zu verm.
Näheres Part. 5635

Kastellstr. 9 , 2 Zim. u. Küche,
Htb., per 1. Okt. zu vermicle».
Näh. Bdb. Part. 2870

Kastellstr . 19 , Pt. eine Dachw.,
2 Zimmer, Küche und Zubeb,
aus 1. Okt. zu verm. 5741

Kellerstr. 3 . Maus. Wohnung. 2
Zim., Küche aus gleich oder spät,
zu verm. Näh. p. 6654

Kirchgaffe 23 , Bdh., Lachm.,
2 Zimmer, Küche und Keller
p. sof. zu verm. Näh. 1. 3333

Klarenthalerstr . 3 , Hw. 1.
2-Zim.' Wobn. sos. zu vermieten.
Preis 300 M. 2593

Kleiftstr . 8 , Bau. u. Hlh., sch.
2-Zimmer-Wohn. zu vm. Näh.
das. und Walluferstr. 13, bei
.Höhn. 6702

2-Zir .rmerWohnnng
Näh. Langgaste 31. 1.

zu vm.
4557

Lehrftr. 2 , Wohn. v. 2 Zim. u.
Küche auf gleich oder später zu
vermieten. 4850

Lehrstr. 12 , :
zu vcrmicreu.

Zim' und Küch
5576

Lehrstratze 14 , 2-Zimmer-Wohn.
nedst Zubehör an ruhige Leute
gleich auch später zu vm. 5290

Lndwigstr . 9 , 2 gr. Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver-
mieten.__ 3725

Lndwigstr . 8 , tl. Dachwohnung,
Zimmer u. Küche, p. 1. Oktober
zu verm._ 6q40

(Sitte sch. Froutspitzwohn .,
2 Zim. mit Keller, evenr. auch
als Möbellager zu verm. Näh.
Moritzstr. 15. 1. l. 1711

Moritzstr . 18 , 2 meinandcrgeh.
hclzb Manf. zu verm. 3113

Müllerstr . 19 ist die Mansarö-
wohn., 2 Zim. u. Küche, nur
an ruh. Leuie cur 1. Okt. zu
verm. Näh. zu crsrag. Röder-
allee 34, 1. Et . r., vou 9 bis
3 U6t 3716

Nerostr . 19 , 2 Zim. u. Küche
iHth.) auf 1. Okt. zu vm. Näh.
Moritzst.r 50. 1609

Wegen Wegzug sch. 2-Zimmer-
Wohnung, Bdh., per sofort
oder 1. ‘Jioü. zu verm. Mict-
nachl -itz. Näheres Nettelbcck-
strasie8. 1. r. 6437

Victtrtvecksrr. 8,
Wohn, im Bdh.
vermieten.

Ich. 2-Zn ».-
und Hth. zu

5940
vlettelvcckstratze14 »sch. 2.Z,m.-

Wohn. billig zu verm. Hinterh.
9760

Niederwaldftr . 12 » 2-Zimmer-
Wohnungen zu verm. Nähere!
Nieürrwaldsir. 12, 1. Sk. r.,od.
Scheffclstr. I, Part._ 5307

Ecke Ranenthalerstratze , in
meinem Neubau, sind ' schöne
2»Zimmer>Wohnungen preisw.
zu vermieten. Nah. das. ober
Hallgarlcrstraße Nr. 3. 4236

Ranentalerstr . 5 , Stb , ist
eine schone Wohn., 2 Ziininer
und Küche, aus 1. Sept. oder
später zu vermieten.

Näh. Bdh. Part. 4674
Rauenthalerftr 8 , Eiv. 2-Zim.

U. Küchep. sofort oder 1. Okt.
zu vermieten. 5823
Näh. bei Nortmann.

Rauenthalerstr .lA , 2 Zimmer,
Kücheu. Zub. zu verm. 8246

Rheittsrr. 8V, Sout -Wopuung,
2 Zuniner
inieien.

und Küche zu vcr-
5643

Ryeingauerstr . 9 , un Hih, 2
Zun. u. Küche zu verm. Näh.
im Bdb., 1. St . !. 1803

Rhetnganerftr IS , Miiielvau
2-Zimiuer-Wohn. mit oder ohne
Werkstatt zu  verm._ 5145

Ryetnganrrstr . 17 , Huncrh,
2 Zimmer unb Küche zu verm.
Näh. Bdh., 1. St . links. 6324

Röderstr . 9 , Eto., 2 Zim . mir
Zubehör, (Pieis 280 M.) aus
1. Okt. zu verm. Nähere!
Wirtschaft. 4953

Rieylstratze 9 »schöne2-Zimmer
Wohnung per 1. Oktober zu
vermieten. 4164

Riehlstratze IS » Milleibau,
schöne2-Zim.-Wohn. p. 1. Okt.
zu verm. Näh. Bdh. 2171

Neubau Zweite Ringstr . 2,
sverläng.Westendstr.) sch. ll-Zim.»
Wohn, zu vermieten. 9901
Näh. daselbsi od. b. Schlosserin.
Hapbach, Herderstr. 2, 1.

Röderstr . 13 , Mansarb-Wohn.,
2 Zimmer, Kücheu. Keller per
sasort oder 1. Oktober zu ver¬
mieten. 5624

Röderstr . 31 , H. D. 2 Zim. u.
Küche fofort zum verm. 5169

Röderallee 10 , ^-Zim.-Wohu
im Lvschlug zu vermielen.

Näh. pari. 6690

Röderallee 12,gr 2-Z!m.»Woqn.
mit Speiset, uj Kämmerchen
auf 1. Oktober zu vm. 4943
Näü. Dordcrb. Part.

Römerberg 7, H , u-Zimmer-
Wohnung neu hergerichtci, sosvrt
oder I. Okt. z» verm. 5625

Römerberg 13 , zwei kt. Wohn.
eine 2 Zimmer u. Küch: und
eine 1 Zimmer u. Küche zu
vermieten. 4701
Näb. b. Eqenolf. Platterstr. 112.

Römerberg 24 , in meine,n bien-
bau. Ecke Schachtstr. 26, sind
niebrere 1-, 2- u. 3-Ztmmer-
Wobnungen, Küche Keller per
1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
von 4—6 Uhr oder Gnei senau-
strahe 12, G. Koch. 26

udeshem'.erstr, 20, Hlh., 1. St .,
«> *- 2 Ziininer und Küche per
sofort zn verm. Näh. Borderh-,
1. St . Bökemeier. 8666
Rüdesheimerstratze 2S . Neu¬

bau, Borderbaus Part. 2 Zim.
und Küche zu verm. 5566

biettban Rüdesheimerstr . 27,
schöne2-Zimmer-Wohnuiig. Stb.
und Fnsp. Bdh. per 1. Okt. zu
vermieten. 3210
Näh. das. od. Bertramstr. 8, p.

Stüdesheimerstr . 39 , Neubau
Eart Berghauscr, Nttlb., schöne
2—3-Zim.-W., der stieuz. entspr.,
m. Balk., desgl. Bdh. gr. sch.
Frontsp.-W., 2 Z . u. Küche, p.
Olt. od. spät, zu verm. Näh.
das. 01. Göbenstr. 16. 5227

Schachtstr. 9 , » Zun. 11. Küche,
Dachkammer zu 17 M. monatl.
zu vermieten. 6348

Schachtstratze 16 , freundliche
Dachwohn, zu vm. 582)

Schachtstr. 29 , 2 Zimmer und
Küche mir Glasabschluß auf 1.
Oktober zu vermieten. 6269
Näh. 2. Etage.

Schachtstr. 23 , eine kt. Wohn.
zu verm. 9879

Scharnhorststr . 24 , Frontspitz-
Wobn. sofort zu verm. 2468

Scharnhorststr . 42 . Nts. gr.
2-Ziui.-W. z. 1. Olt. zu vm.
Näh. das. b. Berger. 4803

Scdanstr . S , Hlh., 2 Zimmer,
Küche und Zubeh. per 1. Olr.
zu veriuieten. 5647

Seerovenstr . 7, Nttv., 2 Zim.
». Küche per 1. Okt. zik verni.
Näb. Bdb. Part. 2431

Schiersteinerstr . 19 , Mitield.,
geräumige 2-Zimuier-Wohnung
zu verm. Näb. Bdb. p. 5513

Steingasse 2 » , 1 Dachw. v. 2
Zim., Küchen. H. z.vi». 10017

Steingaffe 29 , Hru., N»., 2. Sr.,
2 Zim., Küche u. Keller auf
gleich od. sväter zu verm. 3675

Steingaffe 28 , Borderh., Dach,
2 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten. » 369

Steingaffe 28 , 2-Zi,i>.-Wohn.
(neues Hinterh.) mit Küche
im Glasabschluß per 1. Okt. zu
vermieten. 2008

Schnlberg 21 , Gtt,.. 2. El,
2 Zim., Küche ri. Alkoven zu
verm. Näh. dasetbst. 5078

Schwalbacherstr . 37 » u-Zun..
Wohn. (Dachstock) zu vermiete,,'
Äläh. Mtlb. vart. 5164

Schwalbacherstr . 87 , 2 große
Mans., auch a.S Zim. u. Küche
zu vm. Näh. Mrib. p. 5165

Kleine Schwalbacherstr . 8,
2 Zimmer, Küche u. Keller zu
vermieten. 5551

Lüaldstr 9 , a. ;Personenbat,nb.)
2-Zim.Wohil. billig zu verm.
Släh. bas. b. Architekt Gustav
Möbn. 1261

Waldstr . 44 , Ecke Jägerstrage
schöne 2-Zim»ler-Wohnung zu
vermieten.
Stäb, parterre. 3321

atJ' 2.- 2 Zimmer u.
ZU?  Küche per sofort billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzbeimer-
straße 172, Part. 6785
Waldstr . 92 , Haseustr., 2- und

L-Zim.-Wohn. per sos. oder
später zu verm. 7072

Walkmühlstr . 48 , (neuerbaule
Billa) 2-Zimmel.-Wohnung, mit
L Balkons und Zubehör per so¬
fort oder später zu vermieten.
Nähere« daselbst parterre. 11

Walramstr . 7, 1. Sr. 1. Mans.
Wohn. 2 Zimmer, Küchea. 1.
Okt. zu verm, 5497

Walramstr . 82 . Wognung»>1
1. Siock, 2 Zim., Küche und
Keller per 1. Olt. od. früher zu
verm. Näh. Part. 3230

Wallnserstr . 3 , Gib. ger. 2- Zim.
Wobn. per 1. Olt. billig zn
vermieten. 2372
Näb. Lenz, Bdb. 3.

Webergaffe 43 , 2 Zimmer u.
Küche mit Glasbschl. p. l . Okt.
oder später zu vcrm, Näheres
Bdb. Part. 5534

Wettritzstr. 18 , 2 Zim ., Küche
u. Keller per 1. Okt. zu verm.
Näli. Ddh, 2. r._ 2405

Wörthstr . 19 , Dachw. 2 Zun.,
Küche aus 1. O .t. an ruh. Fam.
zu verm. Näh. Laden. 5112

Vorkstr. 27 , bochvart., schöne
L-Zim.»Wohn. zu verm. 6705

Yorkstr. 33 , pan., v. I . Rein¬
hard. schöne2-Zim.»Wohn. per
sof. bill. zu verm. 5084

Zietenring 8 . Hlh. Mansw. 2
Zim» K, p. l .Okt. z. vm. 2358

Dotzheim.
Biebkicherftr. nächst dcrStraßen-

nlüble, schöne2-Zimmer-Wohn.
1. Etage zu vermieten. 5347
8iäb. daselbst bei Kapves'

Dotzheim.
Eine freundliche Frontspitz-

wohnung » 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder später zn
verm. lstäh. Gustav Müller,
Wcilburgertal. 3528

Dotzheim,
Wiesbadenerstr. 34. sind 2- u. 3«

Zimmer-Wohnungen der Neuzeit
entiprech., Ballon,Gas u- Wasser,
nahe der Elektrischen, Sommer¬
seite nach dem Iihein mit Zu¬
behör per 1. Okt. zu verm.
Nahens Wiesbadenerstraße 30,
Dotzheim. 4617

Eine schöne Wohnung , 2 Zim.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließl.
Wassergeld auf sofort zu verm.
Näh. Wilhelmstr. Ecke Rhein-
straße 40. Dotzheim. 3999

Dotzheim, Wiesvadenerur 41, n.
Bahnhof, schöne L.Zimmer-
Wohniing, herrliche Aussicht int
3. Sk. zu verm. 4025
Näheres pari, links.

Dotzheim BiebricherstraßeHaus
A Schreiber, 1 Zimmer mit
Kücheu. 2 Zimmer mit Küche,
cvent. 3 Zimmer mit Küche zu
vermieten. 4059

| 1 Zimmer.

Ädelheidstr . 49 , Hth. Dackuv.,
1 Zimmer u. Küche per sofort
oder 1. Oktober zu vermieten.
Stäb. Vorderhaus. Part. 5664

Adlerstratze 13 , l Srubc u.
Küchem. Kelleru Glasabschluß
zum 1. Sept. zu vm. 4538
Näb. Hinterhaus Part.

Ädlerstr . 29 , 1 Zimmer und
Küche zu verm. 5548

Ädlerstr . 38 , Hlh., 1 Zimmer,
Küche und Keller per 1. Okt.
zu verm. 6434

Ädlerstr . 34 m ein Dachzumner
für 6 Mark Pro Monat zu ver¬
mieten. 5521

Adlerstratze 33 , r Dachzimmer
K. u. K. m.sow.lDachz. Wasser,
Feuerung u. Keller per 1. Okt.
zu veimieten. 4384

Ädlerstr . 39 , eine Etockwobn.,
1 Zimmer u. Küche, sowie eine
Dachwobn. von 2 Zim. u, Küche
auf 1. Okt. zn verm. 5393

Ädlerstr . 99 , l Zimmer. Küche,
Keller, Bdh. Part, per 1. Okt.
zn vermieten 5145
Näh. 1. Sl . bei D. Gc!ß.

Ädlerstr . 67,2 . Et., 1 Zimmer,
Küchen. Keller (schönu. groß)
event. mit Gas aus 1 Okioler
billig zu vermieten, 6893

Ein ich. großes ' Manfarden»
zimmer mit Planoien n anst.
alleiiist. Frau per 1. Sept. zu
verm. Dieselbe muß Straße u.
Hof sauber halten. Näheres
Aoel'sallee 26. 3. 3246

Älvrechrftr. 42 , 1 3 ,11t., Küche
und Keller per 1. Okt. zu vm,
9! 46. Laden. 5837

Albrechtstr . 49 , 3. r.. cm sch.
großes Mani.-Zim. an alleinst.
P rson tu verm.

Bertramstr , 3 , gr. Maiüarost.
u. Küchew. K. ans. 1. Olt. z.
verm. Näh. Dotzheimerstr 41. p.r.

1474
Bleiüistratze 39 , Dachw., 1 gr.

Zim., Küche, Keller, Abschluß
aus 1. Olt. zu verm. Die
Wohn, wird neu hergerichtci.
Näb. Frankenstr. 19, 1. 5389

Blücherstr . 7. Hih. 2. Sl . u. M.
1 Zimmer u. Küche an kleine
Familie zu verm. 3259
Näb. Bismarckring 24 I. l.

Bülowstratze 13 , 2 ., schönes
Frontspitzzim. mit Küche zu
vermieten. 2276

Dotzheimerftratze 92 , l - 2
Mansarden zu vermieten.
9!äberes Part . l. 5859

Dotzheimerstr. 81 , 9teubau,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. 1. Oktober, event.
srüber zu verm. 3921

Dotzheimerstr. 129 » 1 Zim. u.
Küche aus gleich ob. später zu
vm. Näh im Laden. 4533

Dotzheimerstr. 98 , Llttv.. schöne
I -Zim.-Wohn. mit Küche und
Keller sofort zu verm. Näheres
Borderb. I. l. 6039

Ellettvogengaffe 13 , 1 Dach-
ziui. mit Kammer u. Küche im
Aoschluß sof. oder spät, zu vm
Näb. 1. Stockr. 3411

Ellenbogengaffe 13 , l Dachz.
in. Kam. u. K. im Abschluß,
sos. od. spät, zu vm. 5365
Näheres 1, recht-.

Emserstr. Sl » Frontsp., 1 Zim.
mit 2 Nebenräumcn, an ältere
alleinst. Dame auf I. Okt. oder
früher zu vm. Näh, p. 4555

Feldstr 19 , Bdh., gr. heizbare
Mans. billig zu verm. 312g

AUSstr . IS ist eine h-iz.ar-
Mansarde zu vermieten. Näh.
Htb. Part, 1990

Feldstr . 27 , ein Zimmer eine
Küche und ein Keller auf gleich
oder später zu verm. 9457

Friedrtchstr. 29 , eine FromI
spitzwohn. im Stb . an ruhige
Mieter zu verm. 5476

Helenenstr . 7, D., 1 Zimmer
und Küche zu verm. 305

Helenenstr . 12 , il. Dachw., Z„„.,
Küche, Keller aus gleich od. 1.
August, an ruh. Leute zu verm

1355
HelltnnnSstr . 33 » 1 Zim. und

Küche(Dacküock) per gleich od.
später zu verm._ 4441

Herderstr. 19 , schöne1« u. 2-
Zimmer-Frontspitzwoonung zu
vermieten. 5715

Herderstr. 23 , Frontspitzzim. u.
Küche gegen etwas Hausarbeit
billig zu verm._ 6027

Hermannstr . 3 , 1 Zimmst n.
Küche zu vermiete«) Näh. bei
Wei er. 5370

Hertnannstr . 19 , 3. r. 1 hübsch,
gr. Zimmer, Küche u. Keller,
mit oder ohne Mans. per 1.
Okt. zu verm._ 6184

Herrngartenstr . 7 , 1. Sion!.
an brave Frau zu verm. 711

Herrngartenstr . 13 , 4. Siock,
1 Zimmer u. Küchep. 1. Oft.
zu Denn. Näh. park._ 6060

Hochstätte 13 , cm Zimmer und
Küche zu vermieten._ 6441

Jahnstr - 19 , Gth, 2. St . 1 Z.
K. Ball. G. 6581
Näh. Karlür. 38. Pt.

Jahnstr . 19 , Etv. Dachw.
-1 Zimmer und Küche zu ver-
mieten._ 3256

JohanniSbergerstr . S , schön-
1-Ziuiiner-Wohming. m. Zubeb.
im Gartenhaus zu verm. 6617
Näh. daselbst oder Nheingoner-
straße 13, 1.

Karlstratze 9 , Mansard-Wohn.,
Zimmer, Küche und Keller zu
vermiete!!. 4891

Näheres parterre._
Kasteltstr. 19 , 1 Zimmer im

Stb., Dachst., auf sofort zu
verm. Näh. Bdb. 1. 1774

Wohnung von 1 Zim., Küche
und Keller zu vermielen. Näh.
Bnrk , Körnernr. 6._ 6703

Lndwtgstratze 1, i- u. u-Zim.-
Wohnung auf gleich oder später
zu vermieten._ 5116

Mauergasse 19 , 1 Zimmer li.
lküche. 1 Treppe, nur an ruh.
Leuie zu verm. 5240

lMauergaffe 11 , eine frcunol.
heizbare Maas, an einz. Person
zu verm,_ 6514

Moritzstr . 12 , Borderh., eine
Plansarde zu verm._ 6463

Moritzstr. 17. gr. Manlaroe
ver tofoft zu verm. 2181
Nah, im Laden._

Moritzstr. 33 , 1 Zimmer und
Küche billig zu verm. 6406

Nerostratze 2S 1 Zinimer und
Küche zu vui. N. Ddd. I. 9833

Oranicnstr . 92 , 1 Zimmer u.
Küche zu vermieten._ 5535

Ranenthalerstr . 7,  Htft T
Zim. u Küche zu vm. 5396

Rheingauerstr . 17 , Hrnttrh.,
1 Zimmer und Küche zu vm.
Näv. Bdh. 1. links. 6323

Riehl,tr . 2 , 1 Znuiuer, 1 Küche.
1 Keller zu verm. 3204
Näheres 1. St . r.

Riehlstratze 9] i -Ziinm-H
Wohnung u. mövl. Mansarde zu
vermieten._ 4282

Röderstr . 33 , Bdh. 1 Zin-meH
Küche und Keller per 1. Olr.
zu vermieten._4820

Römerberg 3a , eine iZmimer-
Wohnung auf 1. Oktober zu
vermieten. _4324

Schachtstr . 8 , 2 u. 1 Ziminer^
Küche il. Keller zu verm. 6728

Schall t̂str . 19 , 1., Dachwohn^
1 große! Zim. u. Küche (Hth.)
zu verm._5527

Schachtstr . 30 , Dach, 1 Zinn
und Küche sof. für 12 Akarl
moiiall. zu vin. Näh, p. 6735

Scharuhorststr . 9 , schöne7
Ziuimerwohii. per 1. Okt. z»
mmieten. Näh. Borderh., Part.
links._ 4950

Scharnhorststr . 19 , 1. links
Frontsp.-Zim. an anst. Person
für 9 Mk. zu verm,_ 4972

Scharnhorststr . 34 , 1-Zimmer-
Wodnung Hth. zu verm. 5332

Seerovenstr . ^7, heizb. Maist
zu vermieten._ 1020

Seerovenstr 9^ Mrd. Manü
1 Zimmer, Kücheu. Keller aus
gleich oder später zu vm. 660b
Näh, Mtb. t- St . bei Schneider.
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Schiersteinerstr. 18, 1 Zim.
und Küche nit Zubeh. im Hth.
zum 1. Okt. zu verm. 6734

Schnlverg ich öujärtTTüt
8 ÜK£,.monatl an e n^ Pers.
zu vermielen. Näh, Schulbcrg 8.
Part. 6358

Tt -r- ^.:ss- ' ; ~ ?:«-
wohn., Zimme.- u. sKüche, auf
gleich od. i. ät. zu rc.m. 87!5

Steingaffe 28 , löeräumtgt heiz¬
bare Dachstube gteich zu oer-
micten._ 5599

^tcingaffe 34 , 1., ein großes
Zimmer und Küche auf gleich
oder fväter zu verm. 4743

Schwalvacherstr. 5 !» 1 fch.
Dachw., 1 Z., Kücheu. Keller
am 1. Juni zn verm. 8937

Schwalvacherstr. 73, Zimmer
und Küche, Vorderhaus zu
vermieten. 5740
Näheres 1. Treppe.

Kl. Schwalvachcrsttt 8, ein
Zimmer mit Küche u Keller
zu verm. Näh Dachiogis, bei
Gilbert. 4708

Tannusstr. 18 »Hlh. Helle Stube,
feilt). 6 I . v. Schuhmacher be¬
wohnt, zn verm. Näh. Stb . I.

_ 6047
Tannusstratze 23 , sch. gr. Fspz.

m. o. o. M. Pr . 20 bez. 15 D!k
das Drag. 6680

Äalramstr . 7 , I. St. i. uiianf.*
Wohn. 1 Zimmer u. Küche a.
1. Okt. zn verm._ 5496

Walramstr . 18, Dachst Küche
u. K. an ruh. Miet. fos. z. vm.
Näh, b. Trautmann._ 4201

SWebcrgaffe 43 , l gr. Zünincr
u. Küche per 1. Okt. zu vm.
Näh. Borderh. Part. 5118

Webergasse 38 1 Zimmer und
Kücheu. Zubeh, aus 1. Okt. zu
vermieten. Näh. 1415

Webergaffe 56, 1. l.
Wellritzstr. 48 , -Mansardwohn.,

1 Zimmer und Küche, sofort
zu verm._ 5745

Walramstr 88 » 1 Zim. Küche
und Keller per sofort zu
vermieten. 3746

Walramstx . 83 »Mansardwohn.
von 1 Zim. u. Küche sofort an
ruh. Leute zu verm. Näheres
Part. 4185

Norkstr. 11, 1 Zim. und Küche
per gleich zu verm. Nah. Eck¬
laden od. Nettclbeclstr. 12, p. l.

6328

Leere Zimmer etc.

Adlerstr. 16», gr. leeres Zim.
glei ch od. spät zu vm. 5513

Dötzheimerstr. 62, 1 leeres
Ziminer. Näh. P . !. F . Merkcl-
dach Ww. 2193

Dötzheimerstr, uö , Hry- 2.
St . r. schöne leere Mansarde
billig zn verm. 5094

Feldstr. 1. 1. Ekg. 1 teere Maus.
zu vermieten._ 700

Frankenstr . 18, großes, leeres,
schöne; Ziminer mit 2 Fenster
nach der Straße auf gleich od.
spät zu vm. Näh. Bdb. I. 64.6

Hellmnndstr . 28 , Sro. 1. scp.
leeres Part .-Zim. zu vm 6750

Hellmnndstr. 48 , 1. großes
leeres Zimmer mit 2 Fenster
auf d Straße zu verm. 6758

Leyrstr. 3 , Part, schönes leeres
Zimmer zu verm. 6>28

Ranenlhalerstr . 17, i großes
teere; Zimmer M. Kochgelcgeu«
heit und Wasser zu vm Preis
monatl 14 Mark. 5546

Roonste . 6, 1. l., teere; Zim.
p-r 1. Okt. zu verm. 5296

Seerobenstr . 2, 1. leere Maus.
zu vermiclen an ältere Person
oder zuin Möbcleinstcllen. 5747

Wellritzstr. 18. ein reeres Zim,
zu vermieten. o026

üliiblirto Zimmer.

Frankenstr . 8 , P., schönes Mösl.
Zini. m. Pension an 2 Herren
oder Geichäsrslräulein. 49Q5

Frankenstr . 13, 3 möbuertes
Zim. m. 2 Belt, zu vm. 5336

Frankenstr . 27 , 3. Sr. l., ein
r înl. Arb, erb. Locus« 8rr4

Frledrichstr . 12, 3., eins, mövl^
Zimmer zu vermieten. 3802

Friebeichftr . 19 . 3. mövi. .5
an Kaufieute oder Beamten
vermieten. 888

Goldgasse 13, 2. Et., schön
möbl. Zimmer per 1. Sept. b̂.

. zu  vcrui . _ 4833

^Unes gutmöbl. Zimgicr, Dotz-
heimerstr., ungeniert, an besseren
aiteren Herrn zu verm. eoentl.
Pension. Off. «nt. Cifser P.
L. 6782 an die Expedition d.
Blattes. _ 6782

Avlerstratz« 16, Bdh p., emf.
möbl Ziminer zu vm. 4797

Bahnhosstr . 22, S. 3. U iq.
möbliert Zimmer zu vm. 0408

Bertramstr . 18, Hth., 2. St,
srdl. Schläfst. zu verm. 0567

Kisrnarckring 26 , 1. l. möbl.
Zimmer an Herrn oder Dame.
^ 8493

Blü <yerstr "26 , 3. l. «in emj.
möbl. Zimmer zu verm. 6409

Dötzheimerstr. 11. Hsh-
einfach iiiöblierte» Zimmer zu
vermieten. 6479

drndenstr. 4, pr. r. eins. mövl.
, -im. auf 1. Okt. zu vm. 6347
Atvillerstr 9 » Laden, erhalten

od. 2 lunge Leute Sozi«, ev
,ch Kost. 6b88

Grabenstr 2 , 3. Sr. r., Ecke
der Marltsir., möl . Zimmer m.
auch ohne Pension zu vm. 6444

Goethestr. 24, parterre I. lehr
schön möbliertes Zimmer billig
zu vermieten 3771

Hallgarterstr 8, Hu>. l l. sch.
mövl. Zim. iofort zu vermieren.
Woche 350 M.  6413

Helenenstr . 1, i. Sr. i., möbl.
Zimmer mit 2 Betten zu ver-
mieten 6738

Helenenstr. 2, 1. r. schön möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu verm._ 6442

Hellmundstr . 2, Bdh. pari.,
ein kl. einfach möbl. Zim. an
sarrb. Arb. zu verm._ 6808

Hellmnndstr . 36 , 1. Etage.
srdl. möbl Zim. (sep.) mit gut.
bürgerl. Pension aus 1. Ott.
zu verm,_ 6418

Hellmundst. 36 , 2. freundlich
möbliertes, seperates Zimmer
für sofort zu verm._ 6492

Schön mövl . Zimmer per
sofort zu verm. Näh. Hellmund-
straße 36. Part. 6461

Hellmnndstr . 44, 1.. separ. gut
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 4976

91 emucher Arbeiter erhält Logis
Hellmundstr. 51, 3, H. 87o9

Hellmundstr . S6 , 1. r. schön
iiiöbt. Zimmer zu vm. 6591

JahNstr . 22 , t>. rein!. Arbeiter
kann schön möblierter Zimmer
teilen. 6539

JahNstr . 23 , 6. . r ., möbl.Et
Z,Miner zu verm._ 1599

Karlstr . 87, i. r„ erd. junger
Mann gute Kostu. Logis für
10 Mk pro Woche. 504.!

KeUrrstr . 17, beiy . Rozvach erh.
rcinl. Arb. Schlafstelle. 6025

Kirchgasse 11, Su>. r. 1.
1 möbl. im. zu vcrui 6059

Kirchgasse 86 , Sid.. 2., erhött
Arb. Kost u. Loais. 6317

Langgaffe 18, 3.. ein,ach möbl.
Zimnier 6» vermieten.

5188
Luisenstratze 3, Giy., 2. r,

mödlierie rNansa.de zu oer-
micten. ^ 5478

Marktstr . 12 , 3. r. (Schloßt-!.),
erh allst. Mann sch Zimmer
für 16 Mk. monatl., evcnt. mit
Kost. 6316

Btanritinsstr . 8 , 3., er», -eiui.
Arbeiter Kon und Logis 4968

rttettebcckstr. 2 , H-h., pari, tts.,
ei« möbl. Zun, zu.sui. 6754

Oranrenstr . 87 » Gih., i . tks„
ein mörl. Zimmer mit 1, auch
2 Betten zu verm._ 6629

Platterstr ll2 , ichön utöou
Zimmer, nahe am Walde, Ber»
vindung mir der rleltr Lahn
nach 2 Seiten, mit und ohne
Pension auf gteich zn verm.
Näheres daselbst Restauration
Schweizcrgarlen. 4702

Ranenlhalerstr . 4 , pari, schön
möbl. Part.-Z,miner mit oder
ogne Pension billig zu verm.

5530
Riehlstr . 6, 1 Bdh. l. 2 sein

möbl. Zim. (2 Bett) sofort in.
Klavier für 30 M., auch geteilt
zu vermieten._6641

Rieytstratze 8, H-h. 3. Sr. l.
ein frdl. ich. Zim. zu vm. 999

Riehtstratze 9. möbl. Parterre.
ziminer und möbl. Mansarde zu
vermieten. 4282

Roonstr . 8, 3. i. rcinl. Arb.
erb. schönes Logis pro Woche
3,50 m. Kasse._ 2779

Römervcrg 29, «2. @t„ mövl.
Zimmer zu vcrvermieten 4470

Römerverg 86 , k. ordeniticher
Mäochcn Schiafst. erbalr. 7745

Römerverg 86 , Hth. 1. Sr.
können 2 Mädchen ungeniertes
Zimmer erhaltest. 6411

Sevanstr . 6» Hrh. p, mövl
Zimmer zu verm.  1243,Qlll »Ulli,

Sedanplatz 4, 3. gut möblierter
Zimmer zu verm.  6375

Sch. Ma »s.-Zim ., Dohh-tiner-
straßc an jungen Postbeamten
od. dergl. zu verm. 6781
Näh. Sedanplatz7, 3, r.

Seerovenstr . 2, 1. Sc., erhall
jung. Rlann bist. Logis. 6416

Seerobenstr . 2, 3., ein anftänd.
jg. Mann erb. gute Kost und
Logis für wöchentlich 10 Mark
aus gleich. 4761

Seerovenstr 2, 3.. «in sch. g,
möbl. Zim. mit g. Pens, an ein
Frl . kok, zu verm_ 6602

Seerobenstr . 16, Gari-nh. r.,
1. links, möbl. Mansarde zu
veriiiicten. 3929

Aelterer Herr oder Dame sinder

bei alleinstehend, gebildetcr Wlw.
als Alleinmieter . Näheres
Schiersteinerstr. 9, vart. 3066

Schulgaffe 4 , möol. Maniarde
u verm Näh. Htb. l 460

Schulberg 13, Boh. 1. rechts,
möbl. Zim. zu verm. 4161

Schwalvacherstr. 7, £ Sr.,
Schlafstelle frei. 1864

Schwalvacherstr. 7, Srv. r.̂ 1.
schön möbl. Zim. an 2 Fräul.
bill. zu verm. 6751

Schwalvacherstr 11, 1. 3
iiiöb.. Maus, zu

Schwalvacherstr. 80 , 3. möbl
Mansarde cvent. mit Pension
zu rermicten. _ 5086

Schwalvacherstr. 63 , erh. anst.
Arb. bill. LomS. 4558

Kl. Schwalvacherstr. 3 . 2. k.
reinlicher Arbeiter Schlafstelle
ebbalten bei C. Bund. 6532

Kl. Schwalvacherstr. 19, Ncuv.
1. r., erh. rcinl. Arv. Kost und
Logis die Woches. 1M . 9121

Walramstr . « » i . r , sch. mövl.
Zimmei fof. zu

Walramstr . 12, 1. r., mövl.
Zun. an anständ. Geschäftsfrl.,
sowie möbl. Mansarde billig zu
vermieten. 6050

Walramstr . 18 , pari., ein eins.
möbl. Ziminer zu am. 6737

Weilstratze 19 , patt., sch. möbl.
Zimmer zu verm._ 5951

Wellritzstr. 19 , Srv. p., möbl.
Zimmer zu verm 1115

Wellritzstr. 19, 1. 1, »>övl.
Zimmer zu verm._1369

Wellritzstr. 88 , Mild., 2. Sr.
rechts., freuudl. möbl. Zimmer
aus gleich oder - später oillig zu
vermieten. 7065

Westendstratze8 , 3, Sr. mövl.
g. Zimmer frei,_ 3927

Westeudstr. 8, 2. lks., freuudl.
möbl. Zimmer p. 1. Okt. rr.
preisw. zu verm,_6011

Westendstr. 11, bei Rüger, »ibl.
Zimmer -n verm. _ 5691

Westendstr. IS , Hth, i. Sr. r.
ein möbl Zim. zu verm. 63 0

Westendstratze 26 , 2. l , ein
nröblieiieZ Zimmer billig zu
v-rmiclen. 4309

Wörthstratze 7 , a. d. R-ieinnr.
3 Et. Zuumer in. 1—2 Berten
ui. ob. ohne Pension. Näh. 3.
Etage._ '_ 9988

Wökttzstr. 7, ran der Rhetnstr.)
2 schöne möbl. Zim. (m. je 1
od. 2 Belten) Schreibtisch das.
per 15. September oder spät, zu
vermieten. 5521
Näh. 3. Etage bei Jacob.

1,rille » .

Adelheidstr . 53 , »euer schöner
Ecklaven billig zu ver¬
mieten. 5517

h jUamgesiiile!
Schöner Laden, 25 Q .-Meter

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sosort zu verm. Näh.
Adlerstraße 29, Neubau, lei M .,
Növcr I . 1672
Geräumiger Staden sofort zu

verm. mit Mictiiachlaß. Näb.
Bismarckring30, 3. 8t . 1482

Neubau Betz, Dotzhetmer»
stratze 28 , schöner Laben mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof,
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst._ 8782

Dotzheimerstratze 80 , Staden
mit Wohnung zu vermieten. 697

Näheres I. Stock.
Eckladen in. 3 Schausenstern

Dötzheimerstr. 59 sosort zu verm.
Der Laden ist ber Lage entspr.
sürSpezialgeschästc aller Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 qm sofort zu verm

_ 5254
Dotzheimerstratze 114 Ecke

zweiter Ring, 2 schöne Läden,
für Metzgerei u. Bäck.rei gut
geeignet auf sofort zu vm. 6231

Eleonorenstratze, Laden mrk
Wohnung u. Zubehör zu verm.
Näh. b. Roßbach Nr. 5,1 . Tr.

8375

Sine Ufa,
Ecke Einser- u. Weißenbnrgstc.,
mit Laaerräume, Ladenzim u.
2 Zim -Wohn, zu verm. Näh.
daselbst od, Baubureau, Knaus-
straße 2. 5620

Sita gmger Laden
Goldgaffe 21 , unmittelbar an

Langgaffe, ab >. Okt. zn vensi.
Näb. Bur. Dotzhcimerst. 129
b. Fischvorn . 5519

Hirschgraben 9 , Grotzer Eck¬
laden im Neubau, für jedes
Gelchafl vassend z» vm. 6596

Jaynstratzc 8 Laden, sur
Bureauzwicke geeignet, billig zu
verm eken. 395

lllanritmsstr. 8
ist per l . Oktober ein kleiner

Laden, event. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver¬
mieten, ' 9495

Riehlstr . 9 , großer Laden monat-
lich 25 Mark zu vermieten,

4281
Ranenlhalerstr . 19, Laden m.

Ladenzimmerfür Friseur sehr
gut geeignet preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall»
garterstr. 8. 4237

Laden,
in welchem ein Spezcreigeschäst

betrieben wird, mit Bierkcller
ev. mit 2-Zimnier-Wohnung
billig zu verm 608)
Mössinger. Rauen tbalerstr. ,0

Riehlstr . 2, ein Laden, 2 Zun.
l Küche, 2 Keller zu vm. 3203

Neubau » zweite Ringstr . 2,
verläng. Westendstr., schöner
Laden mit 2-Zim.-Wohn. zu
verm. Näh. daselbst oder bei
SchloffermeisterHaybach, Herder»
straße 2, 1. 9900

Zweite Ringstr . 4, (ver,angerie
Westendstraße), ein Laden mit
Metzgercieinrichtung per sosort
od später zu verm. Näh. das.
oder bei A . Oberheim.
Philipvsberastr. 51. 5746

Röderstr . 21. 2 St. schöner gr.
Eckladcn, Ladenzimmcr, nebst
Wohn, von 3 Zim. ». reicht.
Zubeh., auch Laden oder Wohn,
extra ans gleich oder später zu
vermieten. 2844

Römerverg 15, Laden mit 4
Zimmer, Kücheu. Zubehör aus
gleich zu verm. 4700
Näh. Platterstr.112, bei Egenolf.

Saalgasie 4/6 Laden per sos. zu
vermieten. 2379

Schnlverg 27, Eke Schwa-
bacherstr,, Laden mit Wohnung,
geeignet für Barbiergeschäf!, zu
vm, Preis 550 M jährl 5883

rr :d)uiatuaa)ctiir. 3, au o. Luiien-
u. Dötzheimerstr., schöner gr.

Laden bill. zu verm, 7588
Schwalvacherstr. 88 , Schuh

geschäft, kleines Ladenlokal, auch
für Bureau geeignet, zu verm
Släb. Emierstr. 2. 1. l. 3i.00

Ter ieit 15 Jahren von Herrn
Krell inuegchabr: Eckladen
Ecke Tannusstr . u . Gris-
bergstr., vis-a vir dem Koch-
brunnen, ist aus 1. April 1908
zu verm. Der Laden bar acht
Schausenster, ca. 300 Ouadrat-
mcttr Flache, sow. entsprechende
Nebenräume. Näheres TaunuS-
straße 13, 1. St . , 6457

Walramstr . 4, Loden mit r-
Zimmcr-Wohnung zu vermieten

5790

iebergasse 16,
3937 beste Kurlage
Eckladen mit 3 Schau¬

fenster mir Ladcnziinmer|
Näheres daselbstb. Jstel.

Wellritzstr. 16, Laoeii mit gr-obn.
zu verm. 3732
2!äbereS Hinterhaus.

Westendstr . 3rr, Laden mir
Lagerraum, evenr. mir Wohn,
von 3 Zimmern zu vm. Näh.
Schiersteinerstr. 3._ 5783

Ztetenring 3 i Laden, tut
Metzgerei eingerichtet, aus sosor
zu vermieren. 437

Näheres I. .Stock
Zwei sch Staden, s. Ntetzgerci

und Bäckerei sehr gut geeignet,
ans sofort zu verm. Skäheres
Dötzheimerstr. 114 od. Zicten
ring 5. 1. Et. r . 4381

Dotzheim Laben villiz zu veriii.
lliäh. Wiesbadenerstr. 30. 740

Staden,mit Wohnung geeignet eine
s. Dame, Berkäuseriad. sich selbst
machen möchte, passend für Kaffee.
Chokolade, Bonbons u. dergl.
billig zu vermieten. 5173
Näheres Wiesbadenerstraße 30,
in Dotzheim. 5173

| <jie »chiiftn )okale . jo

Kleine Gärtrerei ca. 1 Morgen
groß mir schöner Wohnung rc.rc.
zu vermieten ev. zu verk. 5717
Näh, in d. Exv. d. Bl._
In nächster Nähe von Wies¬

baden ist eine gangbare

krankheitshalber preiswert zu verm.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten unt. K. L. an die Exp.
dieses Blattes. 6746

große Gcschäslsräume mit gr.
Lagerkellern für jeden Betrieb,
auch ür Kutscher geeign., zu vm.
Näb B ücherstr. 30, 2. 1838
Bäckerei u . Konditorei tut

6048
Im Zentrum der Stadt ist

kleiner Laden, alsBureau
geeignet, rer 1. Oktober zu ver-
»iieten. Näheres Niauritius-
straße 8, _

Weinkeller
f 60 Sick m. Kon or, Pack u.

chwenkraum per 1. Juli eventl.
später zu verm. 6563

Steib Moritzstraß 9.
Orauienstr . 33 , p., 2 Zimmer,

geeignet für Bureau od. kleine
Familie sosort zu vm. Auzus.
vo» 10— 11 Ubr inora. 1751

Bäckerei.
Ecke Römerbeeg 24, Schachtstr. 26

eine Bäckerei mit Ladm und
Wohnung Per 1. Oktober zu
vermieten
Näheres Gneisenaustraße 12, G.
Koch. 27

<7̂ ür Bureau od. Sprechzimmer
7̂ ) geeignet: 1—3, ev. 5 große
Helle Zimmer auf gleich od. später
zu vermieten. Aus Wunsch möbl.
(auch einz. Z.) 6757

Nbeinüraße 103, 1. St.
Zietenrtng 3 Bäckerei solori

zu verm. Näh. 1. El. 5111

Wein=od.Lagerkeller
ca. 220 Ouat .»M!r. groß mit Aus¬

zug. Wasser, GaS und clektr,
Licht, nebst Packraum, für M.
600 per sosort oder später zu
vermieten. 3194
Näb. BiSmarkrina 27, 1. r.

Grotzer Lagerkeller s. « rauere,
od. Bicrdepot in der Nähe deZ
Güterbahuh. sof. zu vm. Näh.
Blüchcrnr. 30 2.. b. Becht 5903

Bulowstr . 12, helle Wertst, u
tziebeiir. (mit Gas und Wässer)
Tortahrt ». Hof zu vm. 5729

dotzheimerstratze v>t , -Neubau
schöpc große Lagerräume und
Wcrkstätte per 1. Oktober eventl.
Trüber zu verm._ 3920

Dötzheimerstr. 88 . sL. Werk¬
stätte, ca. 69 O -Mtr., mit od.
obne Wohn, zu verm.  3395

Dotzhe merstr . 100 , >,nc srdl.
Werkstärte. ein kl. Flaschenbier-
keller bill. zu verm. 4230
Näb. Hinterh. .Part._

Dötzheimerstr . 106 , 1., rei
Becker, Lagerplatz aufläugcce
Ztil zu vcipachtcn.

6774
Dötzheimerstr. 111, gr. Werk-

stallcn und Lagerräume, ganz
oder geteilt sof. zu verm. 6767

Helle Werkstatt , ca. 6uQ.-M-,
evcn!, mit darunterliegcndcr größerer
Kellerei, dies, eiauet sich vor;, für
Flaschenbier -, Mineralwasser
u. Weinyandlnng , auch sehr
geeignet für jeden anderen Betrieb,
evenr. mit 2-Zim,<W. sofort zu
vm. Näh. Totzhcimerstraße127'

Karl Güttler. 9 !12
Dreiweidenstratze 6, Pari. r.

Atelier für Maicr ocer Bild
Hauer, oder auch für andere
Zwecke zu verm._ 5171

Dreiweidenstr . 7, Wer!,ialt
oder Lagerraum billig zu ver¬
mieten. 9239

Eltvillerstr . 1» Torfahrts-Keller
ohne Stufen zu verm. 2427

Hallgarterstr . 10 , Srall für
vier Pferde, Wagenremisc und
Futterraum in. u. ohne Wohn.
sof. zu verm._1549

Karlstr . 89 , p. große Aroeus-
und Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4105
Näb. Dötzheimerstr. 28. 3. l.

Karlstr . 40 , gr. trockener Raum,
geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per sof. od. spät, zu
verm. Näh. Bdh. p._ 1341

Karlstr . 4Ü^ -in Keller mir
Wasseru, Abfluß, geeignet als
Bier- od. Wasserkeller, per sos.
oder sväier zu rermieten. Näh.
Bdb. Part. 1642

Ktarenthalerstr ., Ecke Scharn»
borststr., kleinere Werkstatt, geeig.
für Maler, Tapezierer, Schreiner,
zirka 30 Qmlr ., mit daruuter-
liegendel» ebenso großem Lager¬
raum, zum 1. Oktober zu
verm. Näh. bei R. Schmidt.
Dorkstraße 33, 1. oder im
Neubau. 2252

Moritzstr . 9» bei Steib , Wein¬
keller mit Kontor-, Pack- und
Schwenkraum per 1. Juli zu
vermieten. 6566

Klarentalerstr . 4, große Helle
Lagerräume mit Büro 90 qm
groß, lowie großer Keller 256
qm groß auf gleich oder spater.
ganz od erteilt zu verm. 8847

Kirchgaffe 34. pari., Photogr .-
od. Maleratelier mir'Nebenr.
zu verm. 9323

Für Wäscherei. Separ. Wasch¬
küche nebst Bügelr»um per sos.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lothrinoerstraße 4.
Lotyringerstr . 3 und 6 sind

Werkslärten, paff, für Schlosser,
Schmiede, Schreiner u. s. w..
zu vermieten. 6669

Näh. Zictcnring2, p. r.
Lothringerstr . 6, Stall für 2

Pseroe, Remrse, Heuboden,
Dunggrube, 2 Zimmer-Wohu.
zu vermieten 5753
Näh. b. K. Sarg, Architekt,
Zielenriiig2. v. r.

. Nvwigstr . 1, Stallung für 2
dir 3 PferdeH mit oder ohne
Wohnung zu verm.  5117

Grotzer heller

Lagerkeller
mit bequemcin Zugang u. Waren«
aufzug für sosort oder später zu
vermieten. 3855
L. Schwenck, Mühlgaffe 11/13.

Nancnthalerstrl 8» sch. Wasser¬
oder Bicrkeller neost Schwenkr.
auf 1. Olt. zu vm. 2391
Näb Mtb. Nortmann.

Rheinganerstr . 8» p. r., eine
Werkstatt neost Lagerraum, auch
als Burea» zu verm. 4903

llioonstr . 6 , Torsahn, gr Hosr.
für Mosaik u. Tonpl. sehr ge¬
eignet, jetzt Dcöbelgcschäst zu
vermieten. 2957
Bereinslokal noch einige Tage

in der Woche frei 6726
Röderstr. 3.

Scharrrhorststr. iri (nahe der
(E,ektr.) großer Hoskeller zu
verm. Näb. 1. 2761

Scharnhorststr . 19, Wertstari
od. Laaerraum zu verm. 2762

Scharnhorststr. 84 , 1 groß»
Werkstatt,, oder Lager zu vcr-
miet-n. 533h

^Ledairplatz 4, 2 Wertst., auchals Laaercäiiiiicz. vm. 4607
Schiersteinerstr. 22 rr-cink. in

Packraum rc., sowie ein kleine,:
Lagerraum ;u verm. Nähere»
varr. links,_ 1476

Schnlverg 23, großer Kar»
toffelteOcr bill, zn verm. 5831

Schnlverg 23 , Ecke schwal-
bachcrstr., Wcrkstätte billig zu
vermieten. 5880

Ukskiiisfilchril
auf einige Doge frei, geeignet füt

Gesangverein.
6769 Scbwalbacherstr. 27.
Schwalvacherstr. 39 1 h-uä

große Werkst, aus 1. Okt. und
1 ü. jUcrfft, fof z» vm. 8938

Waterlooftr . 8 , l Neoenhaus,
a s Bureau oder Lagerraum.
1 gr . 2 kl. Ziminer, drsgl 1
große Werkstatt per sof. zu vm.
Näb bei Kober. 2. El 3521

Weitstratze 18, Favrikraulli 130
[_]mtr. mit großem Lagersveich r,
evtl, geteilt, zu vm. Elekrr. An«
lagen vorhanden._16

Wellritzstr. 19, Srall für eilt
Pferd nebst Fuiterbehälter zu
vermieten. 6393

Werkstatt »nt Hvs und Lager¬
raum, sur jeden Betrieb pass.,
mit oder ohne Wohnung zu
verm. Näh. Westendgraße 20.
Borderh Part. 6449

Westendstr. 82, 1—2geräumige
Wcrkstätien 11. Lagerraum nebst
Borhof, für jeden gcwerbl. Be¬
trieb geeignet., eoent. m. Wohn.,
auch geteilt zn verm. Nähere-
Schiersteinerstr. 3, Part. 5728

Pensionen . |i|

Pension ln Irma.
Franks.rterstraße 10. 5213

Neu eröffnet. 1. Kurlage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garten.

Billa Graaltpair,
E-ns-rstr. 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien-Pension1. Ranges.
Eleg Zimmer,

großer Garirn, Bäder, vorz. Küche.
Jede Diäiform. 6870
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Eine fast neue Feberrolle
für Em- und Zweispänner sofort
zu verkousen 6799

Wellritzstr. 20. Hih., 2. l.
Einspänner-lKejchirr, Reiijatlel

und Zaum zu terk. 6598
Goldgasse 12 . Sattlerei.

GevrauchteAutomobile
spottbillig zu verkaufen.

Näheres 64,5
Karl Mizler,
Seercbenstraße 2.M HoiSgioe Mn

säst neu sehr billig zu verk. 6662
Goethestr. 24, Part, l

Wege-; Umzug
sofort billig zu verkausen

2 vollst. gut erhaltene Bellen, 1
ovaler, 1 Viereck Tisch, 1 Nacht¬
tisch, 1 Sofa 6737
Bemannst?. 24, 2.
Wegen Umzug
2 pol. Beiten mit Haarmatratzen.
k 75 Di., 2 pol. Waschkons., ü 22
M , Nachttisch in. Marmor 9 M.,
sos. zu verkaufen 5694

Nauentbalerstr. 6, dort.
6 gur eraa.teue Tische , 1 ge-

brauchier Wasserstciu und ein
neuer Waschtisch billig abzu¬
geben. 6752

Näh. Schlachtliausür. 17.
Gut crh. Herrschaftsmövcl,

wie 2 eg gr. Spiegel m. Marmor,
Kons., Bücher-, Silber-, Spiegel-
und Klriderschränke, Kiichenein»
richtung. g. Betten, Diencrschafts-
Bett., Waschkom., Sofa, Otiom.,
Sess., Schreibt., Bild., Tepp.,
Lüster, Lamp,, runde u. viereck,
Ausziehtische. Kommode, Mahaa.-
Chiffonicreu. s. w. zu vk 6811

Adolssallce 6,
Htb. Part.

2 IslElMeii, ‘eTkS:
Matr. und Kn/ 58 Mk., sof. zu
verkaufen 5695^

Raueiitbalerstraße6. vart.

13 Betten
k 12 , 13. 25, 35 Mk. u. höher,
Sofa 14 Mk., Kleid:» u. Küchenschr.,
Maschk., pol Kommode, Nachtschr.,
Tische, Stühle, Bilder, Sviegel,
Deckbett, Kissen, Anrichte, Küche»-
brctt und vcrschicd. spottbillig zu
verk. Nauentbalerstr, 6, v. 5696

Matratzen,
Seegr. 9 M., Wolle 18 M., Kapok
30 M., Haar 35 M., Sprunqr.
12 M., zu verk. 5697

Nauentbalerstr. 6, Part.

Aücheneinnchtuiig,
vollst., säst neu. nur 55 M , los.
zu verkaufen 6876

Ranemhalerstraße6 vart.
Herren -Aa»

mit Freilauf, gut erhalten, billig
zu verkaufen 6310

Jägerstraße 8, 1. r.
Ein guteMmlm

mit Kasten für 45 M. zu verk.
(Frübcrer Preis 89 M.) 6703

Wegner Wörtüstr. 7, 3. r.

Zinslasten,
für Ladentisch, Messinggestell mit
Platten billig zn verkaufen 5418

Riesncr , Eltvillerstr. 12.
Ganz neuer Diwan umstände¬

halber sehr billig zu verk. 5315
Drciweidenstr. 4, Htb., D. r.
Ein Gesindc-Bett zu verk

2260 Bülowstr 15. 1.
8 elektrische Bogenlampen,

und eine schöne Gasbeleuchtung f.
mehrere SchaU'eiistcr bill z. vk.
5559 I . Hirsch Söhne.

Langgasse 41.
Große schöne Epheuwand zu vk.

6491 Mauritiusstr 3, 3.
Frisch geleerte Halbstück-Wein¬

grün zu verkaufen 4895
Dreiweidenstraße 1.

202 Stückfässer,
sowie Fässer jeder Größe billig
zu verkausen. 6325

Rheinstr. 91.

Arbeits-
Aachwers

der
Wiesbadener

!„ Geneval-
Anzeiger"

Iwird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

!pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4 /̂zUbr

>Nachmittags an wird der
IArbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Erfahrener Tapezierer ». Deko¬
rateur sucht Stelle als Hanstape-

jzierer in Hotel oder größerem
Warenhause. 5599

Off. rinter F. G. 544 an die
Exped. d. Bl.

Frinrlein
evang., Beamtentochter, 24 I . alt,
sucht St . z. Führung des Haush.
bei einzelnem Herrn oder Dame
per 1. od. 15. Okt. Beste Zeugn.

Gefl. Off. erb unt. A. R. 4227
an die Exped. d. Bl._ 4227

Kräftiges Mädchen vom Lande
sucht Wasch- und Putzbeschäftig¬
ung. 5508

Näh. Hermannstraße 26 3. l.
Sttlet. Mädchen sucht baib

Stellung in beff. Haush. Selbiges
ist im Kochen, Waschen, Bügeln
u. Putzen durchaus erfahren.

Off. sind zu richten nach Duis¬
burg an Johanna Jäkel,
Biktoriastr. 50. 422;

vttene Stellen
Männliche Personen.

Tüqtlger Polsterer gejucht
Dauernden Bcschäfliguna. 6565

Ad . Seipel R-eblnr. 11.

Tapezierer,
durchaus seltständig. dauernd ges.

A,tg . Bremser,
6632_ Friedrichstr 8.

Tößtige Rockmcher
sucht in und außer dem Hause

Anton Arnold,
6759 Karlstraß: 22.

M M-

finden sofort bei hohem Lohn Be¬
schäftigung. 6603

Zu melden in der Kantine am
Hauvtbabnbof.

10 - 13 tüchtige
Erdarbeiter

gesucht. 6780
Schuck & Grnber.

Baustelle: Schwalbacherstr. 8.
Herrschaftsdiener

zum 1. Okt. gesucht 6706
Bierstadtcrstr. 14.

Vorstellung: 10—11 u 2- 3.
Jüngerer jauoerer

Hansburschc
per sofort gejucht. 5351

Scheffel. Weberaaffe 13
Tüchtiger Hausbnrsche mit

sehr guten Zeugnissen sucht Stelle
per I. Oktober. 6661

Zu erfragen Goethes!: . 24, pt. l.

gesucht 6189
Moritzstraße 50.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenvfleger und Kranlenpflege-

rinnen.
Bureau- u. BerkaufSperfonal.
Köchinnen.
Allem-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Lausmädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhnerinncn. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnhaber"

»Genscr-Berband -, ,Verband
dentscher Hoteldiener ', Ortö-

verwaltung Wiesbaden.

Weibliche Personen.

Rockarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort auf dauernd verlangt
640 H . Stein . Wilhelms,!. 36.

Perfekte

Toilen-Ariiellerinnen
aegcn hohen Lohn gejucht. 5233

Z. Vacharach.
Maschinennäherin s. Weiß¬

zeug gegen boh. Lohn, event. mit
Logis für dauernd gesucht 6677
_ Seerobenstr. 27, 2. r.

Junges anstelliges 6736
Mädchen

f. Laden gesucht. Zu melden nachm,
zw. 2—3 Uhr Blumenhandlung
A. Weber & Co Wi helmstr. 4.

für Tapeziererarbeilensof. gesucht
6518 Friedrichstraße 31. 3 r.

Gesucht ein
Dienstmädchen,
welches in besserem Hause tätig
war per 1. Oktober 1907.

Zu erfr. nachm, zwischen 3u .5
Ubr b. Tuch. Dotzheimerstr. 23, 1.

Mädchen gesucht, welches in
der fcinbürgerl. Küche crf. ist u.
etwas Hausarbeit übern. 6582
_ Nbeinstr. 67, 1.

Suche zum 1. oder 15. Oktober

Alleinmädchen,
das kochen kann. Meldungen v.
9—11 u. 3- 5 Uhr. 6660
_ Orauicnstr. 44, 1. Tr.

Ein Mädchen für Küchen u.
Hausarbeit p. 1. Okt. ges. Schie»
lieinerstraße 2t , vart. l. 6313

Braves, anständiges Mädchen
gegen guten Lohn gesucht. 6782

Bertramstr. 6, p.
Junges einjaches

Mauritiusstr. 10, 2
Ein anst. Mädchen

sofort gesucht 6569
Riehlstraße 18. 1.

Z. 1. Okr. fleig. sauv. Mädchen,
f. Küchen- u. HanSarb. ges. Lob»
25 Mk. Kölls .Kochschule, Adel-
heidstraße 69, Part. 6578

Tücht. ÄUeinmädchen
gesucht zum ). September 4246
_ Walluferstraße 10, Part.

Tüchtige , eingcübteZtaniol-
ilrbeitennnen

zum Auslegen und Walzen
gegen hohen Lohn auf
dauernde Beschäftigung

gesucht.
llil

G . m. b. H.»
Frankfurt a. M.,

Kaiserstraste 77 . 225/62
Nonatsmääcben

oder Frau für vorm. ges. 6796
Schiersteinerstr 22, Port l.

MonalSmädch. od. Frau ges„
event. geg. leere Mails, u Berg.
S -donplatz2. 1,_ 6752

Tüchtige Frau
zum Reinmachen einer besseren
Wohnung gesucht von7 '/, —10Uhr
6620 Adolfallee 51, Pt.

Punktl. reim. Monatsfrau
sofort gesucht 5835

Kai'er-Friedrich-Rinq,34, p.
Lehrmädchen geg. sofortige Ber-

gütung gesucht Karl Pfeil, Buch-
u. Papierbdl.Kl. Burgstr. 4. 65 3

AilstcUlgcs Lehrmädchen sucht
unter günstigen BedingungenLudw.
Heß. Webcrgaffe,8.  6579

per 1. Oktober gesucht. Näheres
Gneii'enaustr. 7, 1. rechts. 6286

Suche rüchl. Köch. 50
Haus-, Kind.-, Allcinmädch. 35 M.
monatl,, i. gut. Herrschaitsh,
Stcllenbureau MagdaGlembowitzsi,

Wörthstraße 13, 2. 3858

flitilUidtes Seim,
Hcrdcrstr. 31 , Part . I.,

Krellen Nachweis.
Anständige Mädck. jed, Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachaewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus, u.
Älleininädckien. 401

Laufmädchen
gesucht. P . Pcaucellier , Markt¬
straße 24. 6590

Kostenlose Vermittlung
für we bl Privat- Personal.

Gesucht werden:
Köchinnen, Zimmer-,Allein.Haus-

u Küchenmädchenb. h. L.
Hcllmnndstr . 4L, 1.
flaria Jfofherr,

StellenvermitlkeriN. 6068

-II.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
n ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentral-Plazierungs-

Burean
Wallrabenstein

24 Lnuggassc 24,
vis-a-vis dein Tagblatt-Berlag.

Telephon 255 » .
Erstes u ältest. Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnstein

Stellenvermittlerin. 7184

Frau Albvecht,
geb. Jäger,

Helenenstr. 21. Tel. 4038.
füt 1 Kg - Lumpen
10 Psg., für 1 Kg.

Wolle 60 Psg., für 1 Kg. Neutuch-
Adfälle 45 Psg , für 1 Kg. schweres
Eisen 4 Psg , für Metalle die
äußerst höchsten Preise._ 5549

Zahle
die höchsten Preise für altes Gold,
Silber und alte Uhren 6559
Hellmundstr. 49, Ecke Wellritzstr,

Mehrere 100 Zemncr

Zwetschen
zum Brennen zu kaufen gesucht

Schriftl. Off. in. Ana. d. Her¬
kunft und Preis u, M. 6599 an
die Erp. d. Bl, 6599

Kotz-Uastanien
werden angekaust 6354
_ Sedanstr, 3, Wiesbaden.
Kleiner Hero zu >a„,en gesucht
5779_ Friedrichstr. 14, 1.

Altes Blei
zu kaufen gesucht. Zu erfragen
in der Exved d. Bl._ 3472

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen. Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u, Neutuchabfälle re.

Adolf Wenzel,
3807 Dotzbeiiilerstraß: 88,

Zeichenplalte
oder Tisch, Real oder Aktenschrank
zu kaufen gesucht. 6770

Off. erb. unter Z. 6756 an die
Exved. d. Bl

Obst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum¬

stücke, Gärten gegen Kaffe zu
kaufen gesucht. 122

Karl Haltemer,
Tel. 2030. Dotzheimerstr. 74.

Neue und gebr. bocheleg.

stets zu verkaufen 4427
Oranienstraße 34, bei

_ Golombck.
Gccr. Metzgecwag.auch als Bieh-

transport-Wagen bi.l. zu verk.
5653_ Oranienstr. 34.

Geür. wtllchwagrn in. abnedmb.
5654

_ Oranienstr. 34.

ISchrreppkarren.
1 gut erhaltener Landauer zu
verkausen. 6679

Sonnenberg, Plaiterstr. 12.
1 Gig, 1 Se vstsahrer, 1 Ge-

schäftswagcn mir Breakcinrjchtung,
1 Doppelsp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fuhrwagen, 2 Federrollen, 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr ) bill
zu verkaufen. ' 3989

Sonnenberg , Langaasse 14.
Gebr. Handkarren

zu verkaufen 6193
_ Moritzstraße 50

Um1 neuer

zu verkaufen. 6623
Bierstadt , Neugasse 14.

40 Fäffcr, 600 und 800 Ltr.
für 15M. per Stück zu verk. 6485
_ Dotzheimerstr. 74. Laden.

Gut erhalt . Kinderwagen
billig avzugcbcn 6653
_ Borkstraß: 22. 2, 1.

Eine fast neue

auf drehbaren Nädern, 250 Kilogr.
wiegend, ist zu verkausen 6731

Kirchgaffe 58,
Papierladen.

Weinfässer , frisch geleerte,
Kognak- ii. Südweinfäffer in allen
Größen zu verkaufen 322

Albrcchtstraße 32.
Amerik . Ofen , W-.rlschsch.

od. Kontor geeign., kill, zu verk.
Luisenstr. !6._ 6745

Taubcnmist und ein

Glasdach
145/180 zu verkausen 6732

'_ Herrngartenstr. 8.

Fahrstuhl,
fast neu. f 50 Pi. zu vk. 6675
_ Moritzstr. 50 (Sattlerei).

Ein Royrplatten -Kosser, 1
Kinderstühlcheu, 1 Kinderwagen
billig zu verkausen 6721
_ Röderstr. 3,  pt.

billig zu verk. 6395
Neltelbeckstr. 12, v. l.

Am Abbruch, Moritzstr . 6.
sind gut erhaltene Herde, Ocscn,
Türen, Fenster, Parkettböden, ein
gut erhaltenes Tor, Bau- und
Brennholz, eichene ein- u. zweifl.
Türen in feinster Ausführung,
Mettlacher Platten, sowie sonstige
Baumaterialien billigst zu verk.

Adolf Tröster.
Wohnung : Kellerstraße 18.

Tclei'on 3672. 6512
Besseres iloioniaiwarengeschäfi,

billige Miete, gute Lage zu verk.
Erst zirka 5000 M. 6655

Offerten unter I . 6654 an die
Erv. d. Bl.

Ein pul gehendes
Schmiedegeschäst

zu verkausen. 6628
Wo sagt  die Exv. d. Bl.

Schlosserei
unter günst. Bedingungen zu verk.

Näh. in der Erv. d. Bl. 4330n
Butter - « . Eier -Geschäft in

bester Lage mit ca. 40 000 Mk.
Umsatz krankheitshalber sofort zu
iibcriragcii ca, 1500 Mk. crfordl.
Auch als Filiaie für Engros-Ge
schüft geeignet. 6432

Off. unter S . 6432 an die
Erv. d. Bl.

Hellene Gelegenheit
zu sich. Existenz!

Wegen Krankheitu. Wegzug v.
Wiesbaden, übertrage einem Herrn
mit ca. 1500 M. bar ob. Sicherheit
mein vor/,gl . hoben Nutzen ab-
werfendes Geschäft. Nur 1 Spezial-
artilef. 6431

Offerten unt. W. 6400 an die
Ex -, d. Bl.

Verlcttieclenes

Bügelwäsche
wird angenomme» 6652

Hallganerstr. 2. Sib .,. 1. St . l.
Wäsche

zmn Waschen u. Bügeln für aufs
Land gesucht. 6699

Näh. in der Exped. d. Bl.
Wäsche z. Waschenu. Bügel,i

unter chlorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk,
Eckiackitstr. 22, Bdb. . 1. St . 7306

IlC IM
sucht in u. außer dem Hause Be¬
schäftig. Dotzheimerstr. 146 Htb.
2. Stiege._ 4952

mit guter Empfehlung wünscht
noch einige Tage- zu besetzen

B cichstraße7. 3. l.
Stickerin

empfiehlt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißsticken) billigst. 5795
_ Sckarnborststr. 37, 2.

Schrillt. Aroenen werden schnell
und billig besorgt. 671l

Off. S . A. 6710 an die
Exped. d. BI.

Kau Nerger ww.flendei‘
Sich.Einireffcnjed.Augelegenh. 771
Marktstr.21„SS*ii
Fron Hon,
Sprechst. 10 - 1 u. 5—10 Ubr.5325
^Wiffensch. Beurteil,
v. Charakt. u. Fähizk.
n. Form u. Linie des
Kopses u der Hand
(extra gricch, Zahlen»
demung). 4971

Nur Helenenstr . 12 . 1.
Sprichst, v. 10 Uhr morgens bi»
9 Ubr abends. Nur für Damen.)

H w.sos. 160 verm.Damenall. Stände in. 5—120,000
M. m, solid. Hrn. (w. a oh. Verm.)
d. Bureau „Fides", Berlin S . 42.

170/8

Heiratspartien werden reell
u. diskret verm. Off. u L. 2636
an die Erp, d. Dl._ 2636

Hellseherin
(Spiritistin) 6736

ert. Unten, u. ist tagt, zu sprechen.
Näb. Körnerstr. 9, Gemüseladen,

IlMßU.
Bei Beschwerden, Unregelmäßig,

kciten bestens bewährt u. von Vor¬
zug!. Wirksamkeit

Favsril Tropfen
k Fl M . 3 .50 zu haben bei

C. Köhler , Mauriiiusstr. 3.
Herr wünscht Gesellschaft zur

8lägigc,i Radtour.
Gefl. Offert, sub. H. W. 6750

an die Erved. d. Bl._ 6755
rVilfe * g. Blurstoaiing. Timer-

mann , Hamburg , Fichte.
straße 33.__

w. Ätos, Marmor
Wltillttl AlabaL, sow. Kuust-
geaeustündi alle: Art (Porzellan
feuerfestu. «u Waffe: baltb.) 488z

Nülinaun , Lniieiivlas 2

Taseldirnen
per Pfd. 10, 12 und 15 Psg,
25 Pid. iu ca. 6 Sorten gemischt
3 Mi. Gärtnerei A. Wulff,
Schiersteinerstraßc, hinter d. Ver»
sorgungsbaiis._ 6753

Brennholz
trockenes Absallhoiz bill. zu verk.
5255 Hammes.

Stublfabr.. Moritzstr. 45

Leere LierWen
stets zu haben 6527
_ Nettelbeckstraße5,Bittertos
find alle Harrt Unreinigkeiten
u. Hautarrsschläg «, wie Mit¬
esser, Gefichtspickel, Pusteln,
Finne « , Hantröche, Blütchen
re. Dah r gebrauchen Sie nur

von Bergmann & Co ., Rad»
benl , ä St . 50 Pf. b,«Otto Alle
D»oĝ C. Poetzchl, E. W, PoHS
Nachs, Ernst Kocks, Robert Sanier.
_415

Obsttuituren Ritteryaus,
Sieuwied.

I» TafelobstM. 12—30 p. Ztr
infl. Packung u Porto.

Packung franko retour.
In selbstgekvcht. Apfel-Gelee. 5 Pfd.-

Eimer M. 4.20, 10 Pfd M. 8,
in Gläsern per Pfd. 0,90 Mk.
inkl, Packung u. Potto per
Nachnahme 4224

l.
Sehr schöne, rosaseidene mod.

Bluse , niilil. Größe, sowie hübsche
Spitzengarnit . am Stück, und
sein- Brüsseler Kragen preisw.

Zu besichtigen bei Frl. Vogel,
Kunststickerin, Gneisenaustr. 10.

6756

AküdMUigt!, «,
AWdcfferlMgkn

an Herrenklridern außer dcmHause
pro Tag 2 M. 6758

Bärwolf , Schneider,
Drudenstr. 8,  Htb Dachstock.

tisilenlarlen,
sowie alle

U
in einfacher and vor¬
nehmer Ausstattung
fertigt schnellstens an

Buchdruckerei des

Wiesbadener

General-Anzeiger
—, Maurltlusstr . 8. — ,



Erscheint täglich.

Druck und Verlag

der Stadt
der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil

Wiesbaden.
B - mmert in Wiesbaden - « eschäst- stelle: Mam -itiuSstratz - 8 . _

Nr . 223. Dienstag , den 24 . September 1907. 22 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Verteilung des Jagdpachtgeldes für die Jahre

1906 , 1997 , 1908 , soll vom 15 Oktober d. Js ab
au die Grundstücksbesitzer erfolgen

Dies wird hiermit zur Kenntnis der Berechtigten ge¬
bracht mit dem Ansügen , daß die Verteilungsliste im Rat«

ause , Zimmer Rr . 45 , vom 16. bis einschließlich
6 . d. Mts . zur Einsicht offen liegt.

Wiesbaden,  den 12 . September 1907.
Der Oberbürgermeister . 6076

\ Bekanntmachung.
In der Sonnenbergerstratze zwischen Kronen¬

brauerei und Gemarkungsgrenze soll im Februar 1908 mit
dem Umbau der Fahrbahn und der Gehwege in Kleinpflaster
bezw . Mosaikplastcr begonnen werden . Bis dahin müssen
alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus-
anfchlüsse an die Kabelnetze , das städtische Kabclnetz oder die
Haupt -Wasser - und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magist.
rats vom 1. November 1903 über die fünfjährige Sperrzeit
für Aufbruch der neuen Straßendecken werden däher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgcfordert,
umgehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungeu
die Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbciten zu
beantragen.

Wiesbaden,  den 17 . September 1907.
6528 Städtisches Straßcnbauamt.

L Verdingung.
Das Abreiben , Anlegen und Frottieren der

Parkettböden im neuen Knrhanse soll für das Etat¬
jahr 1907 |08 vergeben werden.

Anbieter wollen ihre Angebote unter Angabe des Preises
für das □ Meter

a . für das Abreiben
b . „ „ Anlegen und
c . „ „ Abfrottieren

bis zum Montag , den 30 . September 1907 , vor¬
mittags 10 Uhr , bei der UnterzeichnetenVerwaltung ver¬
schlossen einreichen.

Wiesbaden , den 18 . Septebcr 1907.
Städtische Kurverwaltung,

Bekanntmachung.
Der frühere Gärtner Ludwig Himmelmaun » geb.

am 18 . Mai 1878 zu Schachten , zuletzt Zimmer-
mannstraße Nr . 5 , H . 3 ., wohnhaft , entzieht sich der Für¬
sorge für seine Familie , so daß dieselbe aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß . 6542

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden , den 17 . September 1907.

Der Magistrat — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.

In dem städtischen Gebäude Scharnhorftstraße
Nr . 16 ist ein Laden mit Ladenziminer und einer
darunterliegenden Keller -Abteilung alsbald zu ver¬
mieten.

Nähere Auskunft wird in dem Nathause , Zimmer
Nr . 44 erteilt - Angebote sind daselbst bis spätestens
10 . Oktober d. Js . abzugeben.

Wiesbaden , den 16 . September 1907.
6403 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche
sich der Fürsorge für hülssbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12 . 2. 18o3
zu Niederhadamar.

2 . der ledigen Dienstmagd Kavoline Bock » geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster.

3 . des Schneidcrgehülfen Peter Buhr , geb. am 8 . 8 . 62
zu Weiler.

4 . des Tagl . Georg Christ , geb . am 14 . 3 . 62 zn
Kemel.

5 . des Taglöhncrs Wilhelm Feix , geb . am 17 . 9 . 1864
zu Wörsdorf.

6 . des Mühlenbauers Wilhelm Fehh , geb. am 9 . 1.
1868 zu Oberoffleiden.

7 . der ledigen Maria Gergen , geboren am 7 . 9 . 1880
zu Roden.

8. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27 . 5 . 1864
zu Eschenhahn.

9 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb. am 20 . 4-
1866 zu Sömmerda.

10 . der led. Anna Klein , geb am 25 . 2 . 82 zu
Ludwigshasen.

11 . des Tagl . Heinrich Kuhmaun , geb. am 16 . 6 . 75
zu Biebrich.

12.  des Taglöhners Alois Leisen , geb. am 9. 7. 1863
zu Mainz.

13 . des Reisenden Bruno Leißner , geb. am 23 . 11 . 66
zu Ransel.

14 . der led . Dienstmagd Wilhelmine Loges , geb. am
29 . 9 . 1884 zu Höxter.

15 . des Taglöhners Ernst Lorenz , geb . am 27 . 4 . 86
zu Kirn.

16 . des Tapezierergehilfen Wilhelm Maybach , geb.
am 27 . 3 . 1874 zu Wiesbaden,.

17 . des Stcinhauers Karl Müller geb. am 17 . 10 . 78
zu Matzen.

18 . des Taglöhners NabauuS Nauheimer , geb. am
' 28 . 8 . 1874 zu Winkel.

19 . des Taglöhners Anton Neumann , geb. am
13 . 8 . 73 zu Biebrich.

20 . des Tapezierers Karl Rehm , geb . am 7 . 11 . 67
zu Wiesbaden.

21 . des Kaminbauers Wilhelm Reichardt , gib . am
26 . 7 . 1853 zu Aschcrslebcn.

22 . der led . Dienstmagd Anna Nothgerber , geb. am
2 . 9 . 63 zu Oberstein.

23 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14 . 7.
68 zu Mosbach.

24 . des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb . zm 27.
5 . 1882 zu Wetzlar.

25 . des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24 . 8 . 72
zu Naurod.

26 . der led. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am
20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.

27 . des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28 . 3.
1865 zu Wiesbaden.

28 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1374
zu Heidelberg.

29 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1871 zu Haiger
30 . des Tagl . Christ . Vogel , geb . am 9 . 9. 68 zu

Weinberg,
31.  der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb . Wagenbach , geb . am 9 . 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden , den 16 . September 1907 . 6489

Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.

Durch Beschluß des Magistrats vom 24. August
1907 wird ab 1. Oktober *967 für die Besucher
des neuen Kurhauses der Garderobezwang ein-
geführt und hierfür das folgende Garderobe-
Abonnement festgesetzt:

Für Inhaber von Jahres - Hanptkarken 4 Mk,
von Beikarten 3 Mk . ( für die Zeit vom
1. Oktober bis » 1. Dezember 1907 für In¬
haber von Jahres Hanptkärten 1.50 Mk .,
von Beikarten 1 Mk :)

2.  Für Inhaber von Saisonkarten 3 Mk ., von
Beikarten 2 Mk.

3 . Für Inhaber von Jahres - Fremdenkarten
5 Mk ., von Beikarten 8  Mk.

Im Einzelfall wird eine Gebühr von 20 Pfg
pn jeder Person erhoben , ohne Beschränkung der Zahl'
er aufzuhebenden Garderobestücke.

Wiesbaden , den 19 . September 1907.
Städtische Kurverwaltung.

744  Borgmann , Assessor.

Gaswerk der Stadt Wiesbaden.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Woh¬

nungswechsels wird hierdurch auf die Beachtung des
§ 12 a der Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum
Privatgebrauche , lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet , sobald er auf
den ferneren Gasbezug verzichtet , dies der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rückstän¬
digen Beträge zu zahlen . Meldet derselbe die Gasbe¬
nutzung nicht ab , so bleibt er solange für die Be-
zahiung auch des von seinem Nachfolger verbrauchten
Gases verpflichtet , bis diese Anzeige erfolgt oder der
Uebergang der Gaseinrichtungen auf einen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemeldct worden ist " ,

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht, vorkommende Acnderungen rechtzeitig anmelden zu
wollen . 6764

Wiesbaden , den 21 . September 1907.
Verwaltung

der städtischen Wasser - und Licht-Werke.

ZMtische Zäuglingsmilchanstalt.
Für 22 Pfennig

erhält jede minderbemittelte Mutter für ihr Kind,
durch die Abgabefteüe » , auf das Attest jedes Arztes

in Wiesbaden , fertige Milth für den
ganzen Tag.

Abgabestellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik , Helenenstraße 19,
2 . in der Augercheilanstalt für Arme , Kapellcnstr . 42,
3 . in der ^ lisabethenheilanstalt , Luisenstr . 39,
4 . in dem Hospiz zum hl . Geist , Friedrichstr . 24,
5 . in der Kaffeehalle , Marktstr . 13,
6 . in der Krippe , Gustav -Adolfstr . 20/22,
7. in der Paulinenstiftung , Schiersteinerftr . 31,
8 . in dem Sanatorium vom roten Kreuz , Schöne

Aussicht 21,
9 . in dem Stadt . Krankenhaus , Schwalbacherstr . 38 u.

10 . in dem Stadt . Schlachthaus , Schlachthausstr . 24.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des

Ältestes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung des Kindes und AnSstcllung von
Atteste » erfolgt i » de- Mütterberatungsstelle,
Marktstraße 1>3 , Dienstags , Donnerstags und
Samstags , nachmittags von S —6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung deS ärztlichen Ältestes bei der
Säuglings -Milchanstalt , Schlachthausstraße 24,
die Tagesportion für 85 Pfg . frei ins Haus ge¬
liefert.

Wiesbaden , im Juni 1907.
0411_ _ _ Der Magistrat.

Gebäudetteuerveranlagnng.
Gemäß § 20 des Gebäudesteuergesetzes vom 21 . Mai

1861 hat eine am 1 . Januar 1910 in Kraft tretende Ge-
bäudLstener -Nevision nach den Mietspreisen der Jahre
1898 bis 1907 stattzufinden . Die Vorarbeiten müssen
bereits jetzt vorgcnommen und schleunigst erledigt werden.

Zu diesem Zwecke wird in den nächsten Tagen für
jedes Hausgrundstück . den Eigentümern seitens des Magistrats
— Stadlvermessungsamts — ein Fragebogen zugehen,
welcher nach der bcigefügtcn Anweisung auszufüllen ist . Um
wiederholte Nachfragen und Besichtigungen , sowie spätere
Reklamationen möglichst einzuschränken , wird um pein¬
lichste Sorgfalt bei Beantwortung der einzelnen Fragen
gebetpn.

Die Hauseigentümer sind ferner verpflichtet , dem die
Fragebogen abholcnden und sich legitimierenden Beamten
jede noch erforderliche Auskunft zu geben , etwaige Urkunden
und Pläne vorzulegen , sowie die betreffenden Räumlich¬
keiten zur Besichtigung zugänglich zu machen.

Weitere Auskunft wird in Zweifelsfällen das Stadtver«
messungsamt — Rathaus , 1. Stock , Zimmer Nr . 35 —
erteilen.

Wiesbaden , den 2 . Mai 1907.
Der Ausfüh rungskommissar für die Gebäudeveranlagung.

Froehlich , Regierungsrat.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 2 . Mai 1907.

3444 __ Der Magistrat.
Bekanntmachung

betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.
Das von der Rheinstraße , Kirchgasse , Luisen«

strotze und Schwalbacherstratze umschlossene, circa
10476 Q .-Mtr . haltende Gelände der Artillerie -Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rheinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgasse 118,35 Meter,
an der Luisenstraße 88,60 Meter und
an der Schwalbacherstraße 118,20 Meter.

Die Verkaufsbedingungen und eine Planskizze können
im Rathause hier , auf Zimmer 44 eingesehen oder von da
auch gegen Einsenüung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden , den 5 . Juni 1907.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Frauen , die kleine arme Kinder für Rechnung der

städt . Armenverwaltung in Pflege nehmen wollen , werden
ersucht , sich im Rathause , Zimmer Nr . 14 , Schalter 4 zu
melden.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1907.
615 Der Magistrat . — Armenverwaltung.
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Mittwoch , den SS September er-, morgens
9 '/, und nachmittags iL'/z Uhr beginnend, versteigere
ich zufolge Auftrags in der Wohnung

Nr. 33  Röderftraße Nr. 33,
II . Etage,

folgende zum Nachlasse der Hof- « Miniatur Malerin
Fräulein Ottilie Wigand gehörige Mobiliar.Gegen¬
stände als:

4 vollst. nntzb. Bette « , nußb. Waschkommode« mit
Marmor « nd SpiegölaufsLtze , Nachtlisch-, nieid-r- und
HandtuchsiLndcr, nnßb Spiegelschrank , Kleider - « nd
Bücherschränke, nnßb . Kchrcitisckrctär, nutzb. Damen-
Schreibtische , Sofa und 4 Sessel mit Plüschbezug,
Sofa, Chaiselongue, nustb . Silberschrank , div . antike
Möbel als r eingel . Salon -Konsolschrank , eingtl . Tisch»

- geschnitzt. Barockschrank mit Glasaussatz , Empire
Kommode , Empire -Spiegel mtt und ohne Trnmeau,

• geschnitzte hohe Polster -Stühle und Sessel , eingel.
Rococco -Konnnode pp . runde, ovale, viereckige Nipp-. Näh-

' und Spieltische. Stühle. Sessel, Konsolen, Etageren, Truinean
, und andere Spiegel, Oelgcrnälde « nd Aquarelle von Carl

Wiegand , Di», sonst. Bilder, div. Bronze« und andere
Phot.-Rahmcn, Bronze -Pendüle , Meyers Konversations-
Lexikon, div . sonst. Bücher , Klaistkcr pp., div. Phologr.-
Apparatc, Obzektive, Anshängeschankasten , Nippsachcn,
gemalte engl . Porzellane , verstlv . nnd sonstige Ge-
vranchsgegenstände aller Art, Glas, Porzellan, Gaslüster,
Teppiche, Vorlagen, Linoleum, Portieren, Gapdinen, Fedirhelten,
Gesindevett und sonst. Gesindemöbel, KücheneiNrichlnng, Gasherd,
Küchen- und Kochgeschirr und noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Befichtigung am Versteigernngstage . 6807

Wilhelm EKelfrich,
Auktionator u Taxator

Schwalbacherstraße 7.

Versteigerung
einer eleganten Laden-Einrich¬
tung für Butter - u.Eiergeschäft.

Dienstag » den 34. September er., vormittags
11 Uhr , versteigere ich im Aufträge wegen Aufgabe des
Geschäftes in dem Laden

Michelsberg 18 dahier:
f  1 eleg . kompl . Laden - Einrichtung , best , aus 2 dekorativen

' Seiten, 1 dito Seitenwand mit 5 Kristallspiegclu. zwei
(ii Oelgemälde, 2 Ladenthckcn mit Marmorplatten, 1 Aus-
. stellungsglaSPlatte, 2 vernickelte Säulcnwagcn mit Ge¬

wichten, 1 Butterlage mit Zinkeinsatz, 1 großen. 3 kleine
Marmorplatten, 1 Erkergestcll, 1 Erkerabschluß, ein

' Fahnenschild, 1 schmiedeeiserne Lampe, 2 Eisschränke mit
Glasplatteneinlage, 1 Transport-Dreirad mit Kasten,
2 Paneelbretter, ferner 1 Herren-Schreibtisch, 1 Schrank,
2 Tische, 1 Sofa und 1 Stuhl, 1/Eierleuchtlampe, eine
Dezimalwage, 1 Käsctisch, 2 Käschobel, 8 Glasglocken,
10 Porzellauplatteu, 2 Holzplatten, kompl. GaZeinricht.
mit Lampen 6812

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Adam Bender,
Auktionator n Taxator , Geschäftslokal:Bleichste. 2

Telefon 1847. Telefon 1847.

tirtileigening zu Hdi im Mm
Donnerstag , de« 2V. September , nachmittags

1 Uhr, bringt der Unterzeichnete im Gasthaus „ZriM
Cngel * in Kiedrich:

22 5tück und3 tzalbftück 1904er
54 „ „ 22 „ 1905er

Weine zur Versteigerung.
Probelage im Winzerhause zu Kiedrich für die

Herren Komisfionäre am 12. September; allgemeine Probc-
tage am 19. Sept., sowie am Morgen des Versteigerungs-
tages (26. September). 4158

Der Vorstand
des Kiedricher Winzervereins.

Herbst-Ausstellung
(Blumen u. Obst)

vom 16. bis 26. September in unserer Gärtnerei Parkstr . 45.

A. Weber & Co.,
6336 Hoflieferanten.
Freie Besichtigung jederzeit mit Ausnahme von Sonntag nachm.

lüfte Kahle Mühle
strsich gekelterten Apfelmost , Hansmacher Wnrst sowie länd«
lliche Speisen zu jeder Tageszeit. 67,91

Znh. : Karl Schmidt.

Sackt Zwetschenkuchen!
Zwetfchen per Pfd. 5 Pfg., 10 Pfd. 45 Pfg.

Gebe . Hattemer.

Pfungstädter Bier
ist unübertroffen an Güte und Bekömmlichkeit. Beweis:
Ehrenpreis für das absolut beste Bier.

Erhältlich in Originalflascheiifüllnng der Brauerei eib
dm besseren Kolonialwarenhandlungen oder direkt durch die
Niederlage: 2841

Moos&Schmidt,
Kirchgaffe 40. Telephon 298.

Trlaakt

J . C. Kefper , Kirchgasse 52.

empfehle ich zum bevorstehende « Umzug solid gearbeitete

Möbel , Betten
und 6742

Besichtigen Sie daher ohne Kaufzwang die

SMBT Riesen Auswahl . ~3ME
welche meine großen

Ausstellungsräume in 3 Etagen
bieten.

Eigene Polsterei . Transport frei.
Beachten Sie genau meine Firma!

Herd. Marx Nachs.
Gegründet 1872. Telephon 3670.

Nur 8 Kirchgaffe 8, nahe der Luisenstraße.

Möbeltransport
per Möbelwagen « nd Federrolle werdn prompt und billig aus-
gesührt von

Lonis Slam Maehf .,
Aarstrasze 17 , 2 . 5858

verkaufe
Handschuhe, Krawatten, Hosenträger,
Unterbeinkleider, Unterjacken, Normal¬

hemden, weisse Hemden, Kragen,
Portemonnaies,Leder-und Seiden-Taschen,

Gürtel 4057
za bedeutend lierabgesetzen Preisen.

Gg. Schmitt , Langgasse 17.
Zahnarzt Andries

verzogen 6277

tunk Adolfstraße 1, 1.

ärztlich empfohlen, für Blutarme , Kranke , Rekonvalescenten,
Magenleidende

die ganze Flasche za M 1 .50.
Laubenheimer die halbe Flasche zu 40 Pf.
Niersteiner „ .. „50
Aedoe, r°t . _ „60 pf.
empfiehlt ■§ • Os 3ü @ i §3 © B* j

_ Telefon 114 . Kirchgasse SÄ . 6385

Licht-, Luft- und Sonnenbäder,
Fluss- und Schwimmbäder.

Vortrag
des Herrn H. Caire , Kaiserslautern , anf Veranlassung
des Kneipp - Verein , Mittwoch, den 25 . Sepibr. er .,
im Saale des Restaurant „Wartburg“,Schwalbacherstr .37.

Mitglieder haben freien Zutritt , Nichtmitglieder zahlen
50 Pfg. Eintritt . 6754

Zu zahlreichem Besuche ladet ein Der Vorstand

Grosse GelWosui der Sttseisenttii-Lose eit.
Nächste Ziehung am1. Oktober er.

Für das ganze Deutsche Reich durch Reichsgesetz genehmigt.Treffer
ä Mark
Treffer
ä Mark
Treffer
ä Mark
Treffer
&Mark

Im ganzen « «
werden verlost oll.

480000
240 000
48000
45000

Treffer
k Mark
Treffer
ä Mark
Treffer
ä Mark

und über 65 OOO Treffer von
15 bis ca. 12 000 11k

15 Millionen Mark

3
9

18

30000
20000
16000

unter staatlicher Aufsicht nnd Garantie.
Geld zurück kosten. I 2 Nummern M. 3,
frei, falls nicht kon- I 4 Nummern M. 6,

venierend . | 6 Nummern M. 9,
Bei Nachnachme 40 Pfg . Porto -Zuschlag.

Bestellungen umgehend erbeten an : 61/154
Otto IiOhinann in llagdobnrg . S . 55c,,

Halberstlidterstrasse 41.

Noch nie dagewesene Offerte!

Havana-Batjan-Zigarren ge» ««,
Stärk 6 Pfg.

Nur z« Haben bei r

H. Brinitzer , Langgaffe 6.
Alleinverkauf für Wiesbaden . ssgs

Li « Kieseu -Fosten
130 cm breiter weisser Bett -Damaste,

solideste elegante Ware,

verkaufe ich ans zu 98 Pf . pro Meter.
80 cm breit zu ß8 Pf- pro Meter.

fOT Man beeile sich mit dem Einkauf . "SiiH
Nie wiederkehrendes günstiges Angebot.

Sächsisches Warenlager , 5509
Fernspi 1. 976 . M . Singer . Eilenbogengasse 8»

r
A .-G.

I £y Spezialität:

In . Lagerbier
(hell nach Pilsener Art ).

Vollständiger Ersatz für sogenannte echte Pilsener Biere.
Ausschankstellen in allen Teilen der Stadt und Umgegend.

OriginalflaschensFülluBg in den mit unseren Firmenschildern bo-
zeichneten Verkaufsstellen zu Originalpreisen erhältlich,

Garantiert reines Malz und Hopfenbier , ärztlich empfohlen. 4720

Bruch- ) gl ® ■ IO Stück 45 - 5« Pfg
Fleck' { ililftr 10 .. 15
Aufschlag ) *L ^cr  Schoppen 40 „

Franz Bender jr.
6514 Eier « n . BnttergroßHandlitng

Rettelbeckstraße 3.  _ Telefon 3968.

Zigarren und Zigaretten
in anerkannt grösster Auswahl und vorzüglichen Qualitäten , bei

Jac . Rath , Kirchgasse L6.
Ermässigter Billetvorverkauf für Residenz- und Walhalfa-

Theater . Billets für das Biophontheater . Vorzugskarten für
Walhalla und Reichshallen . Telephon 594 . Schalldichte
Patenttelephonzelle zur gefl. Benutzung . 67.59
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